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Telegcuphiſche Depeſchen. 


Inlanud. 


Klappe zit. 
Die Pandora-Büchie vou Springfield. — Ende 
ichlecht, Alles fchlecht. 

Springfield, 5. Yuni. Heute früh 
um 10 Minuten nadj 4 Uhr ift die vier- 
zigjte Staatslegidiatur von Illinois 
end.ich nah Hawle gegangen, unter 
Auftritten der mildeiten Unordnung, 
welche je die Hallen einer amerifani= 
ſchenGeſetzgebung geſchändet haben. In 
den letzten vier oder fünf Stunden 
ging es in beiden Zweigen der Legis— 
latur wie in einem Tollhauſe her. Al— 
les in Allem, war es indeß ein würdi—⸗ 
7 Abſchiuß einer ſchmachvollen Seſ— 
ion. 


Unter den zuletzt noch abgeſchlachte— 
ten Vorlagen war diejenige betreffs 
Umänderung des Primärwahlen-Ge— 
ſetzes. Di eſe Vorlage wurde um 3 Uhr 
heute früh im Abgeordnetenhaus aufs 
Iapet gebracht und unter einem Tu— 
mult, welcher für die noch nüchternen 
unter den Abgeordneten ganz grauens 
haft war, mit 47 gegen 27 Stimmen 
abgemuriſt. In dieſem, wie in vielen 
anderenFällen während der letzten paar 
Stunden, iſt es freilich zweifelhaft, ob 
alle die Stimmenden noch mußten, um 
ma3 e3 fich handelte, 

Beide Nevenue-Vorlagen, welche von 
der Chicagoer Grundeigenthums-Börſe 
indoſſirt worden waren, liegen eben— 
falls todt am Wege. Desa! eichen die 
berühmte Vorlage gegen die Allerhand- 
Läden. Lebtere wurde vom Abgeord— 
netenhaus in dritter Zefung mit 77 ges 
gen 63 Stinmen abgelehnt. Ferner 
wurde die Senats - Eintheil lungsvor⸗ 
lage im Haus mit 85 gegen 55 Stim— 
men verworfen. 


Die Annahme der Allenſchen St 
ßenbahn - Grabſch— Vorlage 
Haus, mit allen Zuſätzen des Senats, 
erfolgte mit 82 gegen 70 Stimmen. 
Angenommen wurden vom Haus u. A. 
noch: die Vorlage, welche das Gehalt 
der Richter des Staatsobergerichts auf 
je $7000 pro Jahr feſtſetzt, die Vorlage 
zu Lizenſirung der Praxis der Oſteo— 
Pathie, das Verbot der Kinderarbeit, 
die Vorlage, welche die Südpark— 
Kommiſſäre von Chicago ermächtigt, 
die überſchwemmten Ländereien an der 
Lakefront aufzufüllen, und der Spe⸗ 
zial-Steuerumlage-Entwurf. 


Im Senat gab es u. A. einen fürch— 
terlichen Radau über die AntisBut- 
terin⸗ Vorlage: die Protefte gegen bie- 
jelbe waren übrigens für die Kap’, 
Protefte ven McCloud und Warder 
gegen das Verfahren des Senats be> 
züglih der Straßenbahn - Vorlage 
führten ebenfalls zu einer tumultari= 
Ihen und ergebnißloſen Debatte 
Komferenzberichte über eine Anzahl 
Vorlagen wurden angenommen, meijt 
bezüglich großer Vermi Miaungen. Fer⸗ 
ner wurden u. U. folgende Vorlagen 
quigeheißen: Die Bucnerfche Vorlage, 
welche $10,000 für einen Baradeplah 
nebſt Zeughaus für die Nationalgarde 
in Chicago bewilligt; die Shandhan— 
ſche Vorlage gegen zu langes und bru— 
tales Zweiradfahren; 2 Avery' ſche 
Vorlage, welche Städten mit 5000 
Einwohnern und —— huldvollſt 
erlaubt, freie öffentliche Bibliotheken 
und Leſehallen einzurichten; die Weid— 
maier'ſche Haus⸗Vorlage gegen falſche 
und ſenſationelle Anzeigen in den Zei— 
tungen; die Nichols'ſche Haus-Vor— 
lage, welche den Verkauf von Kocain 
ohne ärztliches Rezept verbietet. Der 
bon Senator Berry eingereichte Bericht 
des Ausichuffes, welcher den Bankerott 
der „Olobe Scawingd Bank” zu unter- 
fuchen hatte, wire nach eimer länges 
ren und lebhaften Debatte, namentlich 
bezüglich des Theiles des Berichts, 
welcher den Er-Goupverneur Altgeld 
betrifft, mit 30 gegen 10 Stimmen 
angenommen, 

E3 ilt möglid, daß Gouperneur 
Ianner eine Ertra-Seffion der Legiä- 
fatur einberuft, um die Revenue- und 
die Meueintheilungs-Vorlagen zu be= 
rathen, an melch’ “ehterer er jo jtarf 
intereflirt zu jein jcheint. 


Schauſfpielerin geſtorben. 


New York; 5. Juni. Emiliy Ban— 
cker, die bekannte Schauſpielerin, iſt 
im „Albany Hoſpital“ nach kurzem 
Leiden an der Zwerchfell-Entzündung 
geſtorben. 

Dampfernahridhten. 


Qngaefommen. 


Nem York: Columbia nom Ham= 
Burg; Paris von Southampton; Eiru= 
zia von Liverpool. 

Oenwa: Werra don New Nork. 

Liverpool: Indiang von Hhiladel⸗ 
phia; Umbria von New Vork. 

Glasgow: Ethiopia von New NYork. 

London: Ontario von New NVort. 

Ubgegangen. 

Nem Port: Ba ‘ Zouraine nad 
Havre; Bremerhaven nach Antwerpen; 
Lucania nach Liverpool; Phoenicia 
rach Hamburg. 

New York: Obdam nad Rotterdam; 
City of Rome nad Glasgow; Amerita 
nach ſtandinaviſchen Häfen. 
ESouthampton: Auguſta Victoria, 
von Hamburg nach New Yort. 

Queenstown: Scythia, von Liver⸗ 
pool nach Boſton; Tauric, von Liber— 
pool nach New Nopk. 

Moville: Furneſſia, von Glasgow 
nach Nem York; Barifian, von Liver- 
pool nah Montreal. 

An Gibraltar vorbei: Ems, von Ges 
ua nah New York, 


J— 


Aus der u 


fieht immer noch drohend genug aus. 


Urbana, D., 5. Juni. Gegenmärtig 
herrſcht bier äußerlich Ruhe, aber, wie 
e3 jcheint, nur deswegen, meil der 
lynchluſtige Volkshaufen augenblicklich 
nicht das Material hat, an welchem er 
ſeine fernere Wuth auslaſſen kann. 
Nicht nur der Sheriff MeLain und der 
Miliz-Kapitän Leonard ſind aus dem 
Gefängniß entflohen, wo ſie bom Mob 
eingeſchloſſen Jdehalten worden waren, 
ſondern auch die 50 Milizſoldaten, die 
darin geſtanden hatten, Alle in Zivil— 
fieidern und Einer nach dem Andern, 
©o bietet fi, wohl zum erjten Male in 
unferem Lande, das bemerfengmwerthe 
Schaufpiel, daß ein Sheriff aus feinem 
eigenen Gounty fliehen muß. Mekein 
äußerte ich geitern Nacht auf dem Bahn 
zug, mit dem er nach Dayton fuhr: 
„sch mußte fliehen, um mein Leben zu 
retten. Der Boltshaufe Hatte jchon 
einen Strict für mich bereit.“ WUehnlich 
itand eg mit den anderen Entflohenen. 
Die Sachlage dahier ift noch) eine regt 
fritifche. Denn das aufgeregte Voit ijt 
noch feineswegs mit dem jcheuglichen 
Lynchmord an dem Neger zufrieden, 
fondern fordert auch das Leben aller 
—— welchen die Schuld an dem Tode 
von 4 Menſchen und derVerletzung von 
10 anderen, bei dem erſten Feuern der 
Miliz auf die Menge, beigemeſſen wird. 
Morgen werden die Leichen der erſchoſ— 
ſenen Bürger beerdigt, und man fürch— 
tet, daß dabei die Erbitterung auf's 
Neue ausbrechen wird. Mehrere der 
Verwundeten ſind auf Lebensgzeit ver— 
früppelt. Wie gewöhnlich, waren vie 
Opfer nicht einmal Iheilnehmer an ten 
Angriffen auf das Gefängniß, fondern 
harmloſe Pr Fruit 

Urbana, 5. Juni, Die Leiche de3 
aelynchmorbet en Zarbigen „lid“ Mit: 
el wurde von feinem reunde und 
Raſſegenoſſen Joſeph Gates in einem 
Expreßwagen nach demOakdale-Fried— 
hof gebracht und auf Koſten des Town— 
ſhip 8 ‚beerdigt. Bereit war die Leiche 
für die Medizintfihe Hochichule be— 
fimmt worden, aber die Farbigen 
protejtirten Dagegen und verlangten 
die Erlaubniß zur Beerdigung. 

MWie man Hört, will Mitchells Da: 
ter, welcher bekanntlich zur Zeit im Ur= 
beitahaus zu Dayton wegen AWufrei= 
zung von Negern fit, das County 
wegen Tödtung feines Sohnes auf 
Schadenerfaß belangen. 

&3 find feine Todesfälle mehr unter 
den dureh Schüffe der Milizen Der: 
mundeten ee. Die Zah! der 
Getödteten beträgt nicht 4, wie früher 
gemeldet, fondern nur 2, 

Urbana, D., 5. Junt. Auf Anres 

gung der 'hiefigen Frauenmelt wird der 
nägiten Obiver Staat3legislatur eine 
rieftge Petition um Erlaß einesGeſetzes 
unterbreitet worden, welches De 
tigung mit dem Tode beitraft. 


Vom Kongreß. 


Waſhington, D. E., 5. Br Im 
Senat reichte Sewall Petitionen ein, 
melche von mehreren Taujend Bürgern 
New Jerſeys unterzeichnet ſind und ſich 
gegen die geplante Erhöhung der Bier— 
ſteuer richten. 

Waſhington, D. C., 5. Juni. 
Senat erörtert noch —* die 
holz⸗Tabelle der Zollvorlage. 

Staatsſekretär Sherman übermit— 
telte dem Senat, auf Erſuchen des 
öſterreich iſchen Geſandten bei den Ver. 
Stagten, einen ſcharfen Proteſt der öſt— 
erreichiſchen Regierung gegen die Be— 
ſtimmungen der ſchwebenden Zollvorla— 
ge hinſichtlich des Zuckers, welche beſte⸗ 
henden Verträgen zuwiderliefen. 


Noch mehr Erdbeben. 


Richmond, Va., 5. Juni. Zu 
Wytheville, Va., wurden wieder zwei 
deutliche nächtliche Erderjchütterungen 
wahrgenommen. Doch wurde fein 
Schaden verurfacht. 

Wajhington, D. €. 5. Juni, Der 
Seismograph im Wetterbüreau zeigt 
feine Spur einer neuen Erbderjchütte- 
tung in den letten 24 Stunden, Die- 
ſes Inſtrument iſt als ſehr zuverläſſig 
bekannt, und man glaubt daher, daß 
der Erdbeben-Bericht von Wytheville, 
Va., ein irrthümlicher iſt. 


Auslaunud. 


Der 
Baus 


Chemifche Fabrif niedergebrannt. 


Berlin, 5. Juni. Die bekannte Che: 
mital iengabrif von Schering ifi ein 
Raub der Flammen geworden. 

Dur die Erplofion von Scieh- 
baumiolle während des Brandes mur- 
de ein Obersfpeuerwehrmann getödtet, 
und 3 andere Feuerwehrleute wurden 
Tchwer verlegt. 


Scfterreihifche Politik. 


Wien, 5. Juni. Die Einberufung 
des öfterreichtfchen Reichsraths, deſſen 
erſte Seſſion, wie gemeldet, ein jähes 
Ende genommen hat, zur zweiten Si⸗ 
tzung wird im September erwartet. 
Bis dahin wird unter dev Hand vers 
hanvelb werden. Die Deutſchen ſchei⸗ 
nen ſich aber endlich auf ſich ſelbſt be— 
ſonnen zu haben und gewillt zu ſein, 
einen entſchiedenen Standpunkt in der 
Zurückweiſung der antideutſchen An— 
griffe des Kabinetts Badeni einguneh⸗ 
men. Davon ſpricht wenigſtens eine 
ſchriftliche Kundgebung der Deutſch⸗ 
Fortſchrittler. „Es iſt in dieſen duntk⸗ 
leı Zeiten,“ jo Heißt ed dont, „einLichts 
blid, Daß alle national fühlenden 
Deutfchen im Kampfe für die Ehre und 
Rechte ded Volles vereint  daftehen. 
Schwere Tage werden fommen, ber 
Sieg ift aber gewiß.“ 
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Chicago, Samftag, den 5. Juni 1897. — 5 Upe-Busgabe, 


Ende des zaufg Brogeffes! 
Berlin, 5. Suni. Auch in dem 
Taufch-Prozeh hat wieder der krei— 
Bende Berg ein recht winziges Mäus- 
chen aeboren. Während der frühere 
politiſche Oberſpitzel v. Tauſch völlig 
fueigefprochen murde, bat man — 
gleichjam Damit menigjten irgend et- 
was bei der Gejchichte Heraustoms 
me dem in einem früheren 
Prozeß verurtheilten v. Lühow 
noch weiter zwei Monate Gefängniß 
wegen Unterſchlagung von Geldern 
und der betrügeriſchen Fälſchung einen 
Quittung aufgebrannt. Der Staat3> 
‚anivalt hatte für Lübomw ein halbes 
Sahr Gefängnif (außer den 15 Mos 
naten, zu welchen er bereit3 im frühes 
ren Prozeh verutheil t wurde) und Vers 
luft der bürgenlichen Ghrenrehte au 
zwei Jahre beantragt; ber Gerichtähof 
30g jedoch als mildernden Umftand in 
Betracht, daß den Angeklagte in ges 
wiſſen Fälen für die geheime potittiche 
Polizei gehandelt habe, — eime Stels- 
lung, welche (mie ber Gerichtshof Hinz 
zufügte) e83 einem Mann fait unmögs 
fih mache, den Sinn für Ehre zu be= 
wahren. Bezüglich der geheimnißpols 
len „Hintenmänner“ aber tappt man 
jeßt fo fehr im Dunfel, wie nur je. 

An den Schluß-Plaidoyers der An- 
lage und der Vertheidiaung mar u. 
U. der Umftand bemerfenämwerth, daß 
der Ober-Staatsanwalt v. Drefcher, 
obwohl er natürlich das „Schuldig” ges 
gen Taufch beuntragte, denjelben ſehr 
gelinde wegkommen ließ, dagegen über 
die Zeugen-Ausſagen des ſozialiſti— 
ſchen Reichstagsabgeordneben 
loszog und die Behauptung aufſtellte, 
es gebe in der v. Angelegenheit 
überhaupt fein „Hintermänner”; 
Tauſch habe Alles aus perfönlichern 
Antriebe gethan, und die MWichtigfeit 
feiner Stellung fei ihm zu Kopje ges 
ftiegen, und er habe daher auf eigene 
Hand Politif geiri teben. 

Der zweite Staatzanwalt Eger ging 
allerdings entjchiedener beireffs Des 
Tauſch vor, befprah aber nur die 
Meineidsafgrage und ging dann auf 
den flüchtigen Spiel Normann-Schu: 
mann über, die Hoffnung ausfpre= 
hend, daß das Valerland „nunmehr 
bon diefem Schurken endgiltig befreit 


ei.“ 


Die PVertheidigung verherrlichte 
Taufch geradezu. Dr. Sello wi pas 
thetifich aus: „Zaufch hat mehr als ein 
mal dad Vaterland gerettet, Wo fol» 
che Leute wachen, fönnen mir ruhig 
ichfafen! Seine Verdienite find aber 
ns 
Wie verlautet, wird gegen Normann⸗ 
Schumann ein Steckbrief evlaſſen wer— 
den. Der Kerl hielt ſich zuletzt in Rom 
auf, iſt aber von dort nach unbekann— 
ten Regionen verſchwunden. 
Schriftſteller — 
Bern, Schweiz, 5 5. Juni. Sim Alter 
von 89 Jahren ſtarb hier der —— 
Scriftfleller Zudmwig Hirzel, melcher 
fich befonderg als Liter carhi ftorifer ei- 
nen bedeutenden Namen gemacht hatte, 
Der neueſte Beſup-⸗Ausbruch. 
Neapel, 5. Juni. In der Umgegend 
des Vejun f arnicht großer Schreden 
über den neuejten, jehr heftigen Yus= 
bruch diejes Yulfand. Die Dorfbes 
mohner fürchten, daß es noch jchlimmer 
fommt; ie paden daher haſtig ihr 
Hausgeräth zufammen und fliehen Jo 
meit wie möglih. Es fit äußerſt ge⸗ 
fährlich, von irgend einer Seite ſich dem 
Berg zu nähern; das Areal der Lava— 
St erweitert fich beſtändig, und man 
hält allgemein dieſen Ausbruch für den 
größten ſeit dem Jahre 1872. (Da— 
mals ſind über 60 Menſchen dabei um— 
gekommen.) 
Es wird berichtet, daß eine Frau 
und zwei Männer durch die gluthflüſ— 
ſige Lava ſchwer verletzt worden ſind. 
Rückberufung Weylers empfohlen. 
Madrid, 5. Juni. Wie die „Cor— 
reſpondencia“ mittheilt, hat der Mar— 
ſchall Martinez Campos der Königin— 
Regentin davon abgerathen, General 
Weyler länger als ſpaniſchen General— 
kapitän auf der Inſel Cuba zu belaſ— 
en. 
rg — beim Zaren. 
Pavis, 5. Juni. Der „Figaro“ kün⸗— 
digt an, daß die frame Kammer 
in ihrer Schlußfigung eine Vertvilli= 
gung zur Dedung der Kojten des ge= 
planten Beluhes vom Präfidenten 
daure beim rufiichen Zaren machen 
wird, und fügt hingu: 
„Die Regierung ift erregt darüber, 
daß Katjen Wilhelm den PrinzenHeine 
tih mit einem Flottengefhmwader zur 
Begrüßung des franzöfiichen Geidiva- 
der? und des Präfidenten Faure, ab- 
fenden will.“ 
Aus St. Peteröburg wird gemelbet, 
daß der Bejuch des Präfidenten Faure 
dafelbft ala ein michtiger angejehen 
werde. E83 werden Heered- und lot- 
ten-Mevuen gu feinen Ehren ftattfin- 
den. 
Franzöfiiher Gelehrter gemaß- 
regelt. 
Paris, 5. Juni. Dem BProfeffor 
Chaupin, Doktor der Rechte, melcher 
higher in der jurijtzfchen Yakultät der 
Barifer Univerfität Vorlefungen hielt, 
@it cs verboten worden, dieje juriſtiſchen 
Vorlefungen fortzujegen, und zmar, 
weil er öffentlich ſozialiſtiſche Anſichten 
ausgejprodhen Hatte. 
23 Umgefommene. 
London, 5. Juni. Eine Depejche 
aus Dieppe, an der nordfranzöftichen 
Küfte meldet: Das franzöjiiche Filh- 
fang-Boot „Liberte“, welches in der 
legten Zeit in der Gegend von ‘land 
beichäftigt war, it mit 23 Mitglievern 
jeiner Bemannung antengtgangen, 


Bebel | 
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Griechiſche⁊ — 


Nicht viel Neues vom ehemaligen Krie gs⸗ 
eue 


fbauplaß. 


Athen, 5. Juni. Zn der griechijch- 
fatholifchen Kirche dahier wurde ein 
Seelenamt für a auswärtigen Freis 
Ihärler abgehal welde im Krieg 
gegen Die Tinten gefallen ſimd. 
Sämmtliche griehiihen Meinijter und 
biele Mitglieder des Diplomatifchen 
Korps wohnten demielden bei. 

Das griechiſche Kabinet beichloß, 
den Waffenſtillſtane zur See, welcher 
bekanntlich noch nicht endgiltig verein— 
bart wurde, unter er en Benin» 
gungen abzufchliehen: Die griechtjche 
Flotte verläht die türftichen Gemäiler. 
Schiffe unter türfiiher oder neutraler 
Ylaage von oder ar türfiichen Häfen 
werden nicht unteriußt. Schiffe mit 
Iruppen und Mu unition für die türkis 
Ihe Armee dürfen nördlih von der 
Waffenftilljiands gi nicht Ianden. 
Die türkifche Flotte Darf nicht die Dar- 
danellen verlaſſen. Verſtärkungen der 
Garniſonen auf den Inſeln ſind 
terſagt. 

Athen, 5. Juni. Der Waffenftill- 
Ttand für dieSee ift heute von den grie= 
chiſchen und türkiſchen Delegaten unter— 
zeichnet worden. 

Telegrabhiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


nie 


Loralbericht. 


Ein vier beſchaftigter Mann. 
Der banferotte 9 dechſel⸗ und Paſ— 
ſage-Agent Anton Boenert iſt zur Zeit 
ein vielbeſchäftigter Mann. Faſt täg— 
lich wird er mehrmals wegen angebli— 
cher Schwindeleien verhaftet, und wvüh⸗ 
rend er Tags über mit ſeinem Anwalt 
von einem Friedensrichter zum andern 
läuft, um immer wieder von Neuem 
einen „Aufſchub der Bert andlung zu 
erwirken, hat er auch —* nds keine 
Ruhe, denn da heißt es, Bürgen aufzu— 
treiben für den morgenden Tag. 

Gejtern veranlaßte Boenert den Kadi 
Underwood, jein R jerhör im dem bon 
Alois Kappauner gegen ihn angeftreng= 
ten Prozeß abermals zu verfchieben, 
und zwar bis zum 14. Juni. UlS er 
das erreicht hatte, wurden ihm mei 
neue Haftbefehle vorgelefen. Den einen 
davon hatte Charles Schüber von 1709 
Meltoje Avenue wegen angebliherHin- 
terziehung von $500 erwirkt, den ans 
deren ein gemwiller Mar Hobert, der den 
Boenert beichuldigt, dDerjelbe hätte ihn 
um $50 begaunert. Heute Morgen 
hatte Boenert diefer neuen Fälle wegen 
vor Volizeirichter Fojter in der Armory 
zw erfigeinen. Er erivirtte einen Auf 
Ihub bis zum 15. Juni. Vor Bolizeis 
richter Martin Tchwebt eine weitere Anz 
age gegen den würdigen Mann, deren 
Verhandlung auf den 11. d. M. an— 
beraumt ilt. 


— — — — 


Verhänguißvoller Fehltritt. 


Während in der letzten Nacht der 
junge Elektriker A. S. Fowler an den 
Werften der Illinois Steel Co. in 
South Chicago die Erzauslade— 
Maſchinerie inſpizirte, that er einen 
Fehltritt und ſtürzte aus einer Höhe 
von ſiebenzig Fuß auf den Dock hin— 
unter. Der Mann war auf der Stelle 
todt. Das Schiff, bei deſſen Ent— 
ladung das Unglück geſchah, war erſt 


um 12 lihr angefommen, und man bes | 


aann bei Zaternenfchein jofort mit 
dem Ausladen. Kaum hatte man aber 
angefangen, als die Auslademajchine 
in Unordnung gerieth und den Dienjt 
verfaate. Um den Schaden zu ent— 
deden und momödglih auszubejfern, 
mußte Fomler in der Duntelheit bis 
fast zur äußerſten Spitze des komplizir— 
ten Krahnenwerkes —— 
Während die Arbeiter auf ſeine Rück— 
kehr wartend Raſt hielten, ſtürzte der 
kaum 20jährige junge M denſch ihnen 
plötzlich aus der Höhe herab vor die 
Füße. 
Das Ende. 


Im County-Hoſpital iſt heute Vor— 
mittag Dr. E. R. Rock an den Wir— 
fungen einer zu ftarfen Dofis Mor: 
phium gejtorben. Dr. Rod, der vor 
ſechs Jahren aus New York nad Chi- 
cago — m, hatte ſeither im Midland 
Hotel a r der MaditonS Straße gewohnt. 
Er * faſt andauernd krank, und der 
Hotelolerk iſt der Anſicht, daß der Mann 
das Geld zur Bezahlung für Koſt und 
Logis von Verwandten oder Freunden 
erhalten hat. Zur Linderung der 
Schmerzen, welche feine Krankheit ihm 
verurjachte, hat Dr. Rod Thon Tange 
Morphium eingenommen. NWabei fam 
er törperlich mehr und mehr herunter, 
bi Dr. Shermood ihn geitern in Folge 
einer zu ſtarken Doſis des gefährlichen 
Medikamentes im Sterben fand. Der 
Arzt ließ den Unglücklichen nach dem 
Hoſpital ſchaffen, von wo heute Vor— 
mittag die obige Meldung kam. 


Schuldig befunden. 


Der 67 Jahre alte Chriſtian Buſſe, 
ein an der Weſtſeite wohlbekannter 
Kontraktor, wurde heute vor Richter 

Smith ſchuldig befunden, mit ſeiner 
elfjährigen Stieftochter Carrie Co- 
chwan verbrecheriſch eBegiehungen unter⸗ 
halten zu haben. Wie die arme Kleine 
quf dem Zeugenſtande erzählte, war ſie 
ſchon ſeit Jahresfriſt den Lüſten des 
Angeklagten preisgegeben geweſen, der 
ihr unter Todesdrohungen das Ver— 
ſprechen abgenommen hatte, reinen 
Mund zu halten. — Von der Verthei— 
digung ai jofort der Antrag auf 
Beriligung eines neuen Progefles ge- 
ſtellt. Buſſe ſteht bis auf Weiteres un⸗ 
er einer Bürgſchaft von $15,000, 


uns | 


Luetgert ſpricht. 


Er giebt ſeiner Entrüſtung über verſchiedene 
Zeugenausſagen Ausdruck. 


Die Großgeſchworenen ſchließen ihre Arbei— 
ten. 


Zum erſten Male ſeit ſeiner Inhaf— 
tirung hat ſich heute der des Gatten— 
mordes beſchul digte Wurſtfabrikant 
Adolph Luetgert zu einer offenen Aus— 
ſprache bereit finden laſſen. Er war 
dabei im höchſten Grade aufgeregt und 
überſchüttete namentlich ſeine beiden 
ehemaligen Freundinnen, Frau ir 
und Frau Feld mit bitteren Vorwür— 
die — ſtern von Frau Toſch ge— 

us Tage,” erklärte der Ange- 
on einem Ende bis zum 
erl ogen. E3 ijt nicht wahr, 
ihr jemals den VBorjchlag ges 
mad habe, ih Ihres Gatten zu ent- 
edigen. it das deutlich genug? Auch 
Frau Feld hat vielfach unrichtige Be- 
Dawptungen aufgeftellt. Ihre Anga=s 
be, Daß ich fie um $3000 beſchwin— 
belt habe, üjt gleichfalls erlogen. ch 
entlied von ihr im vorigen Sommer 
$2800 und gab dafür beträchtliches 
Grundeigenthum als Sicherheit. An⸗ 
walt Arnold Tripp hat die erforderli— 
chen Papiere ausgefertigt, und Frau 
Feld wußte ganz genau, daß die be— 
treffenden Grundſtücke mit Hypotheken 
belajtei waren. Uebrigens erzählte mir 
Frau Feld damals, daß Inſpektor 
Schaack gern ſelbſt das Geld geborgt 
hätte. Sie zog es jedoch vor, mir aus 
der Patſche zu helfen, worüber Herr 
Schaack ſehv indignirt geweſen ſein ſoll. 
Die Wechſel für die beſagte Summe 
waren von mir und meiner Frau un— 
terzeichnet worden. Frau Feld gab 
mir die Papiere freiwillig zur Auf be⸗ 
wahrung, und ſie ſind gegenwärtig in 
ſicheren Händen. Sie wird nichts da— 
bei verlieren. 

Nur ich ſelbſt habe ſchwere Verluſte 
gehabt. Volle 820,000 habe ich durch 
die Schließung meiner Fabrik einge— 
büßt. Ein großer Theil alles deſſen, 
was die Zeitungen über meinen Fall 
veröffentlicht haben, entbehrt jeder Be— 
gründung, und es iſt wahrlich kein 
Wunder, wenn man darüber in hellen 
Zorn geräth. Es iſt nicht wahr, daß 
Armour & Co. mir $25,000 geboten 
haben, wenn ich ihnen mein Verfahren 
wonach Wurft auch bei heigeitem Wet- 
ter bergejtellt werden kann, verfaufen 
würde. Dies Verfahren ift mein Ge- 
heimniß und ich werde esı nicht jo 
leichten Kaufes preisgeben.“ 

nr weiteren Verlauf feiner Auslaf- 
Jungen fam Quetgert au) auf das 
ſpurloſe Verſchwinden ſeiner Frau zu 
ſprechen und bemerkte dabei: „Ich weiß 

nicht, was aus ihr geworden iſt, aber 
ſoviel weiß ich, daß ich an dem mir 
zur Laſt gelegten Verbrechen völlig un— 
ſchuldig bin. Auch weiß ich ganz be— 
ſtimmt, daß die im Bottich aufgefunde— 
nen Ringe nicht das Eigenthum meiner 
Gattin waven. Es iſt mir ein Räthſel, 
wie die Ringe in den Bottich gekommen 
ſind. Möglicher Weiſe bat die Polizei 
ſie erſt nachträglich hineinpraktizirt, 
obwohl ich das nicht als eine Thatſache 
hinſtellen möchte. Ich ſelbſt bin noch 
immer feſt davon überzeugt, daß meine 
Frau am 
nicht wundern, wenn ſie eines Tages 
vor meiner Zellenthür auftauchen wür— 
de. Sie war in den letzten Wochen 
höchſt aufgeregt geweſen und hatte ſich 
wegen meiner finanziellen Verlegen— 
heiten Sorgen gemacht. Man hat mich 
jetzt, wie mir geſagt worden iſt, unter 
die Anklage des Mordes geſtellt, und 
ich bin jederzeit bereit, meinen Progeß 
zw bejieben. Ich glaube nicht, daß je= 
mals zwölf Bürger in diefen Staate 
zufammengebracht werden fönnen, Die 
mich auf das vom der Polizei nad jo 
harter Arbeit gefammelte Bemeisma- 
terial Hin jchuldig Iprechen werden.“ 

Wie jeht befannt geworden tft, ent= 
hält die von den Großgefchmorenen ae= 
gen U. 2. Luetgert erhobene Anklage 
zwölf Punkte. Luetgert wird beſchul⸗ 
digt, ſeine Gattin Louiſe Luetgert in 
folgender Weiſe umgebracht zu haben: 
Erſtens, indem er ſie in einem mit 
ar c Flften Bottih ertränf- 
te! smeitehs, indem er fie in einer 
mit Wafter gefüllten Kifte erträntte; 
drittens, indem er fie in einer Hifte er— 
tränkte, die Waffer, Uehlauge und an- 
dere St toffe enthielt; viertens, indem er 
fte in einem®Bottich ertränkte,derWailer, 
Ueglauge und andere Stoffe enthielt; 
fünftens, indem er fie in eimer fifte 
erträntte die Waffer und Weglauge ent- 
hielt; Techitens, indem er fte in einem 
Bottich erträrifte, der Meblauge ent- 
hielt; jtebentens, mdem er fie mit ei- 
nem ſtumpfen Inſtrumente ſchlug und 
hieb und ſie zu Boden warf, als ſie ſich 
in Schmerzen wand und ſtarb; achtens, 
— er ſie ſchlug ſo daß ſie ſtarb; 
neuntens, indem er ſie ſchlug und tvat, 
bis ſie unter Schmerzen ſtarb; zehntens, 
indem er ſie mit einem Meſſer ſtach, To 
daß ſie ſtarb; elftens, indem er ſie zu 
Tode würgte; zwölftens, auf unbe— 
kannte Weiſe. 

Nachdem die Großgeſchworenen heute 
ihre zwölffach verflanfulirte Anklage 
gegenLuetgert erhoben hatten, vertagten 
jre fich und wurden jodann von Richter 
Payne mit den üblichen Komplimenten 
verabichiedet. In ihrer zweimöchentli- 
chen Dienftzeit haben die Großgejchmo- 
renen 261 Antlagen beitätigt und 109 
verworfen, jech3zehn Fülle wurden von 
ihnen der nädhiten Grand Jury über- 
wieſen. 


Leſet die Sonniogsbeilage der Abendpoſt. 


Leben iſt, und ich würde mich 





Luft geflogen. 


In die 


Unerklärliche Exploſion auf einem Bagger— 
prahm, der flußabwärts getaut 
wurde. 


Augnſt Komerowski, ein Arbeiter, dabei um 
das Seben gefommen. 
Kapitän J.J. Murphy vom Schlepp— 
dampfer „Andrew Green“ und jeine 
Leute willen jeit heute Morgen um = 
Uhr noch immer nicht recht, wie es zu— 
geht, daß jie fih noch am Leben be— 
finden. Während nämlich der genannte 
Süülepper I etzte Nacht um die angegebe— 
ne Zeit zwei mit Flußſchlamm gefüllte 
Baae tprahmen zum Hafen hinauss 
taute und di3 an die Rufh Straße: 
Brüde gefommen war, erfolgte auf et= 
nem der Prahmen eine Fürdterliche Er=- 
p!ojion. Der gunze Pr ahm zu 
den von Stücken zerſplittert, flog in di 
Luft und ſeine Ladung ergoß ſich als 
* ſchauerlicher Schmutz 
bruchartig über die Umgebung. Der 
Luftdruck, welcher durch die Exploſion 
verurſacht wurde, preßte an den Fa— 
— und Kaufhäuſern, weiche 
in jener Gegend die Flußufer einfaſſen 
eine Menge SFonftericheiben ein, und 


I aınlon- 
Tau ci? 


durch umberfliegende Trümmer wurde | 
Schaden 
die 
M annſchaft ei nes Schlepper3 mußten | 


auch rn beträchtlicher 
angerichtet. Kapitan Murpiy und 


nicht, wie ihnen gefchah, und e3 dauerte 
aeraume Zeit, bi3 fich das Geſchehniß 
aufflärte. Der eine Prahm war ictt, 
diefer Umstand gab einen wejentlicen 
Unhaltspunft für das Verjtändniß des 
Vorgefalleren. 

ie und weihalb die Erplofion er- 
folgte, das hat fich freilich noch nicht 
genau ermitteln laffen und wird aud) 
ichwerlich je ganz genau feſtgeſtellt 
werden. Man muß annehmen, daß fi 
Dimamit auf dem Prahm befunden 
hat, und daß dasjelde bei den Bagger- 
arbeiten vom: Boden des Fluffes her= 
aufgeholt worden if. Wie ed aber 
möglich war, daß das Zeug erplodirte, 
darüber ift man ich nicht Bar. 

Ganz ohne Verluſt von Menſchenle— 
ben iſt es bei der Exploſion nicht abge— 
gangen. Auf dem in die Luft geflo= 
genen Pralhm. befand jich ein Arbeiter 
Namens Auguft Komeromsti, mwohn- 
haft Nr. 656 Diron Straße. Dieler 
Mann ift entweder bei der Erplojion 
umgefommen oder ertrunfen. Nad 
feiner Leiche wurde der Fluß heute von 
mehreren Boliziften durhjudt. Die 
Stelle, wo der mer würdig Vorfall 
fich ereignet bat, und wo jegt einige 
Ballen und Bohlen de3 zeritörten 
Hahrzeugestüber das Waffer emporra= 
gen ijt von der Dajen! yolizei durch eine 
weiße Flagge fenntlih gemadt, um 
verfehrende Schiffe vor dem Hinder— 
niß zu warnen. 

— — 


Fuhr in den Fluß hinein. 


Abenteuer 
Nacht 


Ein höchſt unliebſames 
hatte während der vergangenen 
der 20jährige C. J. Wynekoope, ein 
Student der ärztlichen Hochſchule an 
Mood und Harrifon Str., zu beitehen. 
Der junge Mann jtrampelte, von einem 
Befuche heimfehrend, auf jeinem Zmeis 
rad in rafender Eile die Dearborn Un. 
entlang und gewahrte dabei nicht, daß 
die über den Fluß führende Brüde ges 
vade aufgedreht wurde. Ym nädhjten 
Augenblid ſchwammen das ſtählerne 
Roß und ſein Reiter in den trüben 
Fluthen, aber auch die Hilfe ließ nicht 
lange auf ſich warten. Ein vom 
Schleppdampfer „Moſher“ ausgeſetztes 
Boot brachte denVerunglückten glücklich 
an's Ufer, von wo er ſich ohne Aufent— 
halt nach feiner Wohnung, Nr. 1562 
MW. Monroe Str., begab. Bei dem 
Verfuche, das Zweirad zu beraen,nahm 
fpäter auch der PBokizift Burke noch ein 
unfreimilliges Bad, da das kleine Ru- 
derboot, in dem er fich befand, gegen 
einen Brüdenpfoiten anitieß und ums» 
fippte. 3 gelang jedoch dem pflicht- 
getreuen Beamten, unter dem Berjtan- 
de des Brüdlenmärter, das Ufer zu er= 
fleitern, worauf er daS Zweirad feis 
nem Schiefal überließ und ich fchleu- 
nigjt nah der Zentrai-Bolizeiftation 
verfünte. Dad Rad ilt erjt Heute 
herausgefifcht worden. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Gnade vor Rede. 


Henry Elaufen, ein junger Ange- 
ftellter der "Groceriewaaren- Firma ©. 
Jeone & Eo., jtand heute, des Dieb 
jtabl3 angeklagt, als Arrejtant vor 
Kadi Folter. Er gab reumüthig zu, 
feinen Arbeitgebern Zigarren und an 
dere\trtifel jtibigt zu haben. Da bie | 
irma indeifen nochmal3 Gnade bor 
Recht üben wollte und von einer meites 
ten Berfolgung Abftand nahm, jo fam 
Claufen mit einer gejalzenen Straf- 
predigt dapon. 

Der Beihuldigte wohnt in Enale- 
mood und ijt erjt-feit Jahresfrijt ver- 
heirathet. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburcau auf dem Auditortumt urım 
wird für die näcjften 18 Stunden folgendes etter 
für Zi noi3 und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geitcht: 

Chicago und Umgegend: 
te Abend und morgen; 
he Winde. 


Theilweiſe bewöllt heu⸗ 
etwas wärmer; veränderlis 


Illinois und Indiana: ihön 
heute Abend und morgen: geringe Xemperaturpers 
änderung; veränderlihe Winde. 

Miffenei: Schön beuie Abend und morgen; fteis 

ıde Temperatur; jüdmeft lihe Winde. 

fin: Iheilweile bewölft und etwas mär: 

Ubend: mögkiher Weiie Regenichauer im 
nördli —* Ihe ie; morgen im Wlgemeinen jdhön; 
veränderlihe Winde. 

n Chicago Hellte ch der Zemperaturftand ie:t 
aikten legten ‚Verihte wie folgt: Gchern Abend 
um 6 Ubr 67 Grad; Mitternaht 59Grad über Null; 
hente Morgen um 6 Uhr 49 Grad und heute Mittag 
45 Grad über Ru, _ _ 


In Allgemeinen 


regen mwolfen= | 


| Herren W. 


Zahrgang. — No. 133 


Politiſches. 
Am Vorabend der Wahlſchlacht. 


— für die Richter⸗ 
wa u am Montag find beendet und wie 
die yeibherren bot pe Schlacht ihre 
Iruppen nohmal3 zu mujtern pflegen, 
jo haben auch) die verfchiedenen Partei» 
füügrer für heute Abend nod) eine An= 
zahl Wahlverfammiungen einberufen, 

m die Stimmgeber zum Entjcels 
dungsfampf au ufzununtern. Someit 
th die Sachlage übderdliden läßt, it 
an einem Erfolg des parteilojen Rich» 
ter = Tideiß faum no zu zweifeln, 
wenngleich aı 1 die Gegner desfelben 
A —— zuverſicht ſind und eine 
Wiederholun * der demokratiſchen 
Hochfl uth, wie jolche bei der jüngiten 
Bürgermeijterwaöpl jtattfand, vorherfas 
gen. Wie immer nun aber aud) dep 
MWahltampf ausfallen mag, der ehrlich 
unterlegene Theil wind jich zubig dem 
ons Boi tswillen fügen. 
err Ehas. S. Thornton, der jehige 
— — welcher ſich be⸗ 
kanntlich auf dem demobratiſchen Wahl⸗ 
zettel um das Amt eines Kreisrichters 
bewirbt, verwahrt ſich übtrgens dage— 
gen, als ein Feind des Deutſchthums 
angeſehen zu werden, und da ſich auch 
ſo hoch angeſehene Bürger und erprob— 
te Freunde der Deutſchen, wie die 
S. Trude und Louis O. 
Kohtz, für ſeineGeſinnungen verbürgen, 
ſo iſt den Aeußerungen Thorntons 
immerhin Gewicht beizufegen. Er werfl 
darauf Hin, daß er ala Schulraths⸗ 
mitglied niemals einer Bewegung ſeine 
Zuſtimmung gegeben, die darauf Hinz 
zielte, der deutſchen Sache und Er— 
giehunge methode zu ſchaden. Seine 
Oppoſition gegen Col. Parker, den ver⸗ 
dienftvollen Reiter a Normalfchule, 
jet rein perfönlicher Natur geweien und 
babe teinesweqs dem von diejem bers 
fochtenen Lehriöftem gegolten. Auch ſei 
es ihm, Ihornton, niemal® in ven 
nn aetommen ‚Sich ſo end herz ig— Nnati⸗ 


Str 
— 


| biitifch auszudrüden, wie ihm Yies nach⸗ 


geſagt werde. Schubrathsmitglied 
Kohtz fügt dem noch hinzu, daß Su— 
perintendent Speer vom 2. Diſtrikt, ein 
Schüler derNormalſchule und ein eifri— 
ger Befürworter des Turnunterrichts 
in den öffentlichen Schulen, ſeine Er— 
nennung nur dem Herrn Thornton zu 
verdanken habe, welch' Letzterer dier— 
durch zur Genüge bewieſen, wie er über 
die deutſche Erziehungsmethode denke. 
= x * 


Wennaleih WU. ©. Irude auch pers 
fönlich an der Richterafampagne nicht 
intereflirt ijt, jo glaubt er doch diefan 
dDidatur feines Bruders Geo. U. Trude 
thımlichit fördern zu müffen, und er 
wünfcht nichts jehnlicher, al3 daß feim 
eigener „Record“ als Schulrathgmit- 
alied diefem zugute fomme. Daß bie 
Deutjchen in U. ©. ITrude vom jeher 
einen treuen Freund befeflen haben, ifb 
männiqlich befannt. Yn der Siyung 
des Schulverwaltungs -Komites vom 
20. März 1893 ſtimmte er mit ſeinen 
Kollegen Halle, Duggan, Cuſack und 
Frau Burt dafür, daß auch in den 
Primärjchulen deutfcher Unterricht er= 
theilt werde, und in der enticheidenden 
Plenarjitung vom 12, April vereitelte 
Irude den Plan der Gegner des deuts 
jchen Unterricht?, imdem er mit tem 
Herren Halle, Boldenwed, Dr. Bluts 
hardt und Duggan den Saal verlieh, 
um ein QDuorum zu verhindern. George 
A. Turde aber hat damal3 privatim 
al jeinen Einfluß zu Gunſten der 
Deutjchen geltend gemacht. 

ar x 


In der Hyde Park Hochſchule fand 
heute die Zibildienſtprüfung der Be— 
werber um ſtädtiſche Schreiberſtellen 
ſtatt. Ueberl000 Kandidaten unterzo— 
gen ſich derſelben. J. S. Rogers leite⸗ 
te das Examen. 

“RR 

Die Wahlbehörde hat Heute entjchten 
den, die „Bajter8” der republifanifchen 
Liga auf dem offiziellen Stimmzettel 
nicht zu dulden, da Eountyrichter Kata 
ter die Benußung derjelben für unges 
feglich erklärte. 


Berſcheucht. 


Der AnwaltCheſter A. Grover wur⸗ 
de geſtern Abend zu ſpäter Stunde, 
während er in feiner Wohnung zu 
Coanfton, Nr. 1083 Hinman Avenue, 
fefend in feinem Arbeitszimmer ſaß, 
auf ein Geräufh am Feniter aufmerf- 
jam. Er jah heraus und erölidte drei 
Kerie, die offenbar die Abjicht halten, 
in das Haus einzubrechen. Herr Gro: 
ver holte Jein Schiepeifen bervor und 
bericheudte die Kerle durch einige 
Schüſſe. Wie er glaubt, hat er einen 
von den Dieben verwundet. Ein paar 
Poliziften, weile durch das Gefnalk 
berbeigelodt wurden, haben nachher die 
Gegend adgefucht, jedoch feine Spup 
von den Einbred gefunden. MWie 
Herr — erzählt, iſt kürzlich die 
Mohnung feines Bruders von Einzzte 
bern ausgeraudt worden, welche zunos 
den Hausberrn und die gange Familie 
deſſelden kunſtgerecht chloroformirt hats 
ten. — Aus Evanſton und aus den 
nördlichſten Stadttheilen Chicagos 

wird übrigens in letzter Zeit andau⸗ 
* geklagt, daß Einbruchs⸗Diebſtãh⸗ 
le dort überhand nähmen. In Edge⸗ 
water g. B. iſt kürzlich in einer Woche 
in fünf Wohnhäuſer eingebrochen wor⸗ 
den. Die Polizei, melde außer Stans» 
de jcheint, den Verbrechern dad Hands 
wer zu legen, ijt dafür nach Krüfien 
bemüht, derem Inätigfeit geheim zum 
halten. 


rn 
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TE ELITE BE 


Ymmerssiciher und Schtafgänger | berfYolonialpalaft 


is Desstihland. 

Die „Siatilt. Korwefp.” gibt auf 
Grund Dir chen VBortihählung für 
Deutſchlaud eine Zulammenftelung 
i Antheil der Zimmerabmiether 
Shambiegarnilten) und 

ganger an dev in Yamiliene 

{ lebenden Bevölkerumg. 

Unter je 1000 männlichen in Familien— 
haustaltungen gezählten Perſonen wa— 


ren im ganzen Staat 28,6 Zimmerab- | PR 
Elfenbein geſchnitzter Statuetten in 


miether und 7,6 Schlafgänger. In 
den Städien betrug der Antheil der 
Simmerabmiether 50,4, dev DenSchlaf- 
gängev 15,2, auf dem Yande nur 14,7 
und 1,7. Somohl die Zimmerabmie> 
ther wie die Schlafgünger find hier- 
rad in den Städten viel zahlreicher 
als auf dem Lande. 

Bon den VBrovinzen hat, abgefehen 
von Berlin, Weitfalen die größte Zahl 
Te Zimmerabmtether mit 
1000 im Familiendhaushaltungen 
bende Perjonen, dann folgen Hannover 
mit 38,5 und 
37,7, während Bojen mit 12,7 und 
Hobenzollieun mit 11,8 untenan ftehen. 
Don den Gropfiäbten Hat Hannover 
die meilten männlichen Ziminerabmie- 
ther mit 122,1, dann folgen Frankfurt 
a. M. mit 98,0, Dortmund mit 86,8 
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5. Zuni 1897. 


Wie der Stimmmettel für die bevorſtehende Richterwahl ansfieht. 
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errichtet worden deſ⸗ 
ſen beide Flügel die kongoſtaatliche 
Ausſtellung erhalten. In dem in ho— 
hem Maße verſchönerten Parke werden 
ſich ſpäter die Kongoneger niederlaſſen 
und alle landwirthſchaftlichen Wetibe— 
werbe ſtattfinden. 

Von der Kongoausſtellung, die im 
vornehmſten Stil gehalten iſt, ſind erſt 
vier Säle eröffnet. Der erſte Saal 
enthält aus Kongohölzern geſchnitzte 
prächtige Möbel und eine Reihe aus 


feinſter Ausführung; ſie ſind ein neuer 
Beweis des tüchtigen Könnens der bel— 
giſchen Bildhauerſchule. In den bei— 
den folgenden Sälen ſind nach Stäm— 
men und Gegenden geordnet alle Waf— 
fen, Geräthe, Muſikinſtrumente, Fe— 
tiſche, Kleidungsſtücke, Handarbeiten 
ausgeſtellt; die Götter der Eingebore— 
nen ſind nachgebildet. Wandmalereien 
und plaſtiſche Gruppen veranſchau— 
lichen das Leben der Eingeborenen. 


Man ſieht auch die den Arabern abge— 


Schleswig-Holſtein mit 


nommenen, mit arabiſchen Schriftzei— 


chen verzierten Fahnen, die Anzüge der 


Derwiſche, ihre Waffen und die Be— 
waffnung der heutigen Kongoarmee. 
Der letzte Saal gibt in maleriſcher Ge— 


ſtaltung einen Blick auf die Station an 


und Altona mit 85,7, während iw Bar- 


men nun 36,4 und in Krefeid nur 26,0 
vorhanden find. Für Berlin ift Die 


Verhältnißßahl auf 48,8 ermittelt, in ausgeſto tert 
| die üppige Flora. Rings herum an den 


Chariottendurg beträgt fie dagegen 
74,8. Die Zahl der männlichen Schlaf: 
gänger war in der Proving Branden- 
burg am beträcht! ichſten mit 7,5, bor= 


den Fällen; ein Wandgemälde zeigt 
den reißenden Kongoſtrom mit ſeinen 
Waſſerſchnellen, auf Anböhen und in 
der Tiefer erblict mam die Fauna im 
ausgeltopften Thiereremplaren umd 


Wänden jmd die Sammlungen pon 


' Ihieren, Schlangen, Infeiten aufge- 


ſtellt. 


nehmlich wegen der ſtarken Betheili- 
gung der Vororte Berlins, dann fol- 


gen Heſſen-Naſſau mit 5,2 und Sale— 
ſien mit 5,1, während 
und Hohenzollern 004 haben. Von den 
Großſſtädten hatte Berlin die bei wei— 
items me.jien münnichen Schlafgänger 
mit 77,2 vom Iauferd in Familien 
lauspaliungen gezählten Berfonen, 
dann folgen Königsberg mit 33,0, 
Charlottenburg mit 30,4, während 
Barmen mit 1,9 und Yacden mit 1,8 
anieran fiehen. Die Unterfchiede "nd 
aljo in den Gropftädten ehr erheblich. 

Gei der weiblichen Bevölkerung wa— 
ren von 1000 in Haushaltungen Le— 
benten im ganzen Staat 8,3, in den 
E.äüdtere 12,0 und auf dem Lande 5,9 
Ssinmersömietber und 2,3, 4,8 und 
6,6 Shlafgänger. Von den einzelnen 


| eröffnet 
Polen nur 1,4 | 


Auch zwei riefige Elephanten> 
find bemerfenämwerth. Binnen 
Kurzem Sollen die übrigen Säle 
werden. (Vielleicht merden 
dann auch die abgehauenen Hände und 


zähne 


die übrigen Beweiſe der ziviliſatoriſchen 


Miſſion der Kongoregievung ausge— 
ſtellt! Red.) 
Vom ſächfiſchen Bergbau. 


Es ſcheint, als ob ſich in den ſäch— 
ſiſchenBergbaubezirken eine Lohnbewe⸗ 


gung vorbereite, obwohl, bis auf eine 


Peobimen hatten überrafchenbermeiie | 


Dfizreußen mit 14,3, Schleswig=-Hol- 
ten mit 11,4 und Mefipreußen mit 
10,4 die meiſten Zimmerabmietber, 


„Zur Lohnfrage der ſächſiſchen Berg— 
leute“ überſchriebene Auslaſſung des 
ſächſiſchen Bergarbeiterorgans, die An— 
zeichen einer ſolchen nicht hervorgetre— 
ten ſind. In dieſey Auslaſſung des in 
Zwickau erſcheinenden „Glück auf“ 
wird die Behauptung aufgeſtellt, in 
keinem Lande der Erde ſtehe Grubenge— 
winn und Bergmannslohn in einem 


ſolchen Mißverhältniß wie in Sach— 


ſen. 


während Weſifalen mit 5,7 und Rhein- 


land mit 5,0 die wenigſten 
Von den Großſtädten 

Konigsberg mit 45,2, 
397 | 


x 


D 


V 


Eiterfeld mit 65 und Dortmund mit 
4,8. Terlin drtie nur 15,3, Charlot- 
tenburg .11,3. Die Zahl der meibli- 
chen Schlaf war am größten 
enfal tpreußen mit 3,3, dann 
ist Schleiten mit 1,9, mährend Weft- 
it O1 die wenigiften hatte, in 

den Grohfiädten zählt Berlin die 

| weiblichen Schlafgänger mit 


ei 
ganger 
x 3 


in O 


haushaltungen Lebender, dann folgt 
ton! 9,5 und in meitem 
Abſand Brezlau mit 59. Die iss 
nigſen weiblichen Schlafgänger haben 
die rgeinifchen und weitfälifchen Groß- 
fäbte; in Dortmund finfft der Anteil 
auf 0,2 und in Barmen auf 0,1. 


——— — — 


Eine Kongoausitelurg, 


2 - 
naar 7 
s 4 


Dreizehn Kilometer von Brüffel ent: 
fernt itegt das mittel3 der Eiſenbahn 
etreichbare Tervueren, ein Dorf, aber 
berühmt durch ſeinen dem Könige ge⸗ 
hörigen Park mit prächtigen Teichen, 
Spazierwegen und Ausſichtspunkien. 
E35 befand fich früher ein Schloß in 
dieſem Parke; als die Schweſter des 
Könige, die Kaiferin Charlotte von 
Merito, in Jrvfinn verfiel, wurde fie 
nach diefem Schloffe übergeführt; man 
hoffte, Daß ihr Getft in diefem Parke 
neue Kräftigung finden würde. Auf 
umerklärliche Meife brach Nachts in 
biefem Schloffe Feuer aus; mit Mühe 
fonnte die Kaiferin gerettet werben. 
Nur Die Mauern des Shoes blieben 
ftehen; jie find jet nietsergeriffen wor» 
Den. An Stelle bieies Schloffes ift 


hatien. | 
jieben obenan | 27 

. of { 
anzig mit Kampf übrig. 
und Mtora mit 30,9, untenan | u * — 
A ſei ihm das höchſte der Güter, ſo wür⸗ 


Bei den hohen Ueberſchüſſen ſei 
eine Lohnerhöhung ſehr leicht möglich, 
da dieſe jedoch freiwillig wohl kaum zu— 
geſtanden werde, jo bleibe nur der 
Erfläre das Jächliiche 
Grubenkapital, ſein eigenes Intereſſe 


den auch die ſächſiſchen Bergarbeiter die 
ihnen gut erſcheinenden Wege, ohne 
Rückſicht auf Sonderanſichten, beſchrei— 


I ten. — Die 


' 900 
5,6 auf da® Yaufend in Xamilien- Zwickau 1000 Mark im Steintohlen= 
Ken 9 ıjend in Jamilien- | 7, Grzbau; im Braunfohlenbau find 


| 


! 


Durchſchnittslöhne für 
männliche Grubenarbeiter betragen in 
Freiberg etwa 800 Mark, Johann— 
GeorgenÄtadt 500 Marf, Chemnit 
Mark, Dresden 1100 Marf, 


die Löhne etwas geringer. Die Schicht» 
dauer beträgt, Ein> und Ausfahrt eine 
geſchloſſen, im Allgemeinen zehn 
Stunden, ift aben vor befonders heißen 
„Drten” kürzer. 


— Boshaft.: — Sonntagsjäger: 


„Der Hafe jehaut aber ehr ee... 
" ‚a, 


fen aus.“ — Wildprethändler: 
den hätten Sie ſchießen ſollen.“ 

— Indirekt. — „Du willſt plötzlich 

alle Deine Schulden bezahlen?“ — 
Graf: „Ja!“ — ‚Wie willſt Du das 
aber machen?“ — Graf: „Werde das 
reiche Fräulein Müller in den Irafen⸗ 
ſtand erheben!“ 
Prattifhe Difinition. — A: 
„Ras it Glatteis?"—B: „Wenn man 
plößlih auf dem Rüden Tiegt und ifb 
ganz paff!" 

— Prompte Auskunft. — Offizier: 
„Im wieviel Theile zerfält das Dienit- 
fahrrad?" — Soldat: „Dos kimmt 
aufn Stury an, Herr Leitmand!“ 

— Au! — Fremder: Himmelkreuz, 
it das Mädchen prächtig gebaut!" — 
Einheimticher: „Kein Wunder, ihr Ba- 
ter it unfer berühmteiter Architekt," 
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Die Gründung yon Jamestowit, 


in allen Gefhichtsmwerfen fteht zu 
lefen, daß die Gründung von James— 
tomn dur englifche Colonijten im 
Jahre 1607, abgefehen von den uns 
glüdlichen Colonijationg = Verfuchen 
bon Sir Walter Raleigh auf Roanote 
‘öland in den Jahren 1583—87, die 
erite europäifche Anftedlung in ben 
Vereinigten Staaten nördlich von St. 
Auguftine war. Dies entjpricht aber, 
tie neuere Forichungen ergeben haben, 
durchaus nicht den IThatjachen, denn 
81 Jahre vor der Landung jener 105 
Coloniften, die auf 3 Schiffen unter 


Führung des Capt. Chriftopher Nem= | 


port von einer Londoner Gejelichaft 
nach der neuen Welt gefandt wurden, 
it auf dem’Plate, wo jene Jamestomn 
gründeten, jehon von Spaniern eine 
Eolonie angelegt worden. Von diefem 
Colonifationsverfuh machen Dofu- 
mente, die fich in der königlichen Bib- 
liothet zu Simancas in Spanien be- 
finden, ausführliche Mittheilungen; 
daß felbjt einem Hiftorifer wie Ban- 
croft die Eriftenz Ddiefer Dokumente 
unbefannt war, ändert an der That- 
ſache nichts. 

E war im Jahre 1520, als ein auf 
St. Domingo reſidirender ſpaniſcher 
Würdenträger Namens Lucas Vas— 
quez de Ayllon, nach Gold und Ruhm 
lüſtern, eine Expedition nach dem ame— 
rikaniſchen Feſtlande zu ſenden be— 
ſchloß, um an einem geeigneten Platze 
eine Colonie zu gründen. 
Coloniſationsprojekte traten 
gleichzeitig mit Cortez's Einfall in 


Mexiko in's Leben, waren aber über 


40 Jahre älter als Menendez's Nie— 
derlaſſung in St. Auguſtine. 


dem Anllon fich von der heimischen Re= | 
erforderlihe Erlaubniß | 
verjchafft hatte, fandte er im folgenden | 
Jahre Franzisco Gordillo mit einer | 


gierung die 


Sarapelle auf Entdedungen aus. Dies 
fe begegnete auf hoher See einer an- 
dern fpanifchen Garavelle unter Pedro 
de Queros und auf fein Zureden be- 
aleitete diefer ihn auf der Fahrt gen 
Meiten. Zmifchen dem 30. und 33. 
Grad erreichten die beiden Abenteurer 


die Küfte des eltlandes und zwar an 
der Mündung eines Fluffes, der mwahr- | 


fcheinlih mit dem Cape Fear River in 
Nord Sarolina identich ift. In for— 
meller Weife nahmen te im Namen 
des Königd von Spanien Befit und 


troß der ausbrüdlichen Ordre, mit den | 
Eingeborenen friedliche Beziehungen | 


anzufnüpfen, raubten fie über 70 Inte 
dianer, um diejelben als Sklaven zu 


verfaufen; einen Colonifationsverfud; | 
Nach ihrer Rückkehr | 


machten fie nicht. 
murden fie megen dieſes Gewaltacts 
bon einer Gommiffton unter dem Vor— 
fi von Diego Columbus verurtheilt 
und zugleich die Freilaffung der ge= 
taubten Indianer angewwdnet. 

Ayllon begab fih darauf mit einem 


diefer Indianer nah Madrid und er= | 
bielt vom König eine „Cedula“ (Bas | 
tent), Durch melche ihm merthoolle Pri= | 


pilegien für Anlegung von Eolonien 
ertheilt wurden. Die nächite Erpedi- 
tion, welche Ayllon ausfandte, beftand 
aus zwei Saravellen unter dem Befehl 
Duero’3 und diefer erforfchte die Küſte 
auf eine Strede von 750 Meilen, wobei 
er zugleich an verichievenen Pläben 
Steine aufitellte, um die Beliynahme 
des Landes im Namen Karl’3 des 
Fünften anzuzeigen. Im Jahre 1525 


tehrte er nach St. Domingo zurüd, be- | 


gleitet von einer Anzahl Indianer, die 
als Dolmetfeher dienen und über die 
Beichaffenheit, Benölferung des Lan 
be3 u. f. m. Bericht erftatten follten. 
Yım folgenden Jahre ging Anllon felbft 
mit 3 Schiffen und 600 Eolonijten 
beiderlei Gefchleht8 nach dem Felt: 
land unter Segel; diefe Erpebition 
mar wohl ausgerüftet und von Aerzten 
ſowie Miſſionaren begleitet. Unter 
den Lebteren befand fich der berühmte 
Dominikaner Antonio de Montefinos, 
der lange vor Las Cafas die India- 
nerjtlaverei in eneraifcher Weije be- 
fämpft hatte. Die Erpebition erreichte 
das Feltland an der Mündung eines 
Flufles, dem Ayllon den Namen Xor- 
dan beilegte (mahrfcheinlich der heutige 
MWateree in Süd Carolina). Dort 
verlor er ein Schiff und nachdem er 
ein neues Fahrzeuq gebaut, fuhr er an 
ber iifte weiter oen Norben biß aur 
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Sheiapeite Bai. Dieſe ſtgelte er hin— 
auf und ſchließlich wählte er für ſeine 
erſte Niederlaſſung ein Vorgebirge am 
nördlichen Ufer des James River, den 
er Guandape nannte: ſeiner Anſied— 
lung gab er den Namen San Miguel 
de Guandape. Mit Eifer ging Ayllon 
ſofort daran, Gebäude zu erichten und 
Land zu beſtellen, wobei Negerſklaven 
die ſchwerſten Arbeiten verrichten 
mußten. Allein das Terrain erwies 
ſich für eine Colonie wenig geeignet, 
da unter den Spaniern Fieber ausbra— 
chen, und die hierdurch hervorgerufe— 


nen Leiden wurden noch durch denGin- 
tritt eines ungewöhnlich frühen ſowie 


kalten Winters vermehrt. Ohne ge— 
nügenden Schutz gegen die Kälte er— 
krankten viele Coloniſten und ſtarben; 
auch Ayllon ſelbſt wurde von dieſem 
Schickſal ereilt und zwar ſtarb er am 
18. Oktober 1528. Als zeitweiſen 
Befehlshaber ließ er Francis Gomez 
zurück und zwar ſollte dieſer bis zur 
Ankunft ſeines (Ayllon's) Neffen 
John Ramirez aus Porto Rico dieGe— 
ſchicke der C⸗lonie leiten. Allein kaum 
hatte Ayllon die Augen geſchloſſen, als 
eine Meuterei unter Pedro de Bazan 
und Gines Domel ausbrach. Es kam 
zu blutigen Kämpfen und erſt nach 
Bazan's Hinrichtung wurde die Ruhe 
wiederhergeſtellt. Nach einem ſchreck⸗ 
lichen Winter kam endlich der erſehnte 
Frühling, doch die unglücklichen Colo— 
niſten verzweifelten an dem Erfolg des 
unternehmens und ſie hatter 


| 


| eine genaue dee von dem Ausjshen 
| des offiziellen Stimmgettelß bei der 


| 
| 





riwis | 


| Eiligeres zu thun, ald nad San Do: | 


mingo zurüczufehren. Freilich waren 
| eö nur traurige Ueberbleibjel der von 
' Ayllon wohl ausgerüfteten und hHoff- 
nungsvollen Erpedition, denn von 600 
Menschen fahen nur 150 die Heimath 
| wieder, 

Daß Ayllon’3 Niederlaffung San 
Miguel de Guandape fih genau auf 
dem Plate befand, mo die Engländer 
jpäter Jamestorwn anlegten, erhellt 
| aus den vorhandenenDofumenten und 
| Karten. Ws Ecija, der „Piloto 
| Mayor“ von Florida, melcher diefe 

Karten im Beitt hatte, im Jahre 1609 

bon der fpanifchen NReaierung denAluf- 
| trag erhielt, zu ermitteln, was die 
ı Engländer an der Chefapeafe Bat thä- 
ten, berichtete er, daß die Eolonie 
Samestomn auf dem Plate von Anl» 
lon's Niederlafung San Miguel de 
ı Öuandape angelegt wäre. Außer ben 
| Dofumenten, melde diefe Thatiachen 
in unwiederleglicher Weiſe darthun, 
finden ſich in der Bibliothek von Si— 
mancas zahlreiche alte Manuſcripte, 
welche weitere intereſſante Details 
über dieſe erſten Coloniſationsverſuche 
auf unſerem Continent enthalten, von 
denen aber bisher nur ſehr wenig be— 
kannt iſt. Es wäre wohl der Mühe 
werth, dieſe Mittheilungen der Ver— 
geſſenheit zu entreißen und dadurch 
mehr Licht in die früheſte Geſchichte 
der Neuen Welt zu bringen. 





Unerwartete Wirkung. 


Wiedmann und Maher, zwei Com— 
pagnons, ſind höchſt ſäumige Zahler. 
Namentlich auf die ſtets häufiger und 
| dringender werdenden Mahnungen et= 
Ines bedeutenderen Gläubigers wollen 
| fie noch immer nicht reagiren. Da 
| fommt eines fchönen Tages von deffen 
| Seite wieder ein Mahnbrief, der an 
| Deutlichtett und Energie der Au3- 
ı brudsmeife nicht? zu wünfchen übrig 
| läßt. 
Mayer iſt gerade mit deſſen Stu— 
dium beſchäftigt, als der Compagnon 
in's Zimmer tritt. 
„Von wem iſt der Brief?“ fragte er. 
„Von wem ſoll er ſein?!“ meint 

Mayer, „ver X. mahnt wieder einmal. 
Aber fchreiben thut er, jag’ ih Dir, 

großartig! — Weißt Du, da fällt mir 
| was ein,“ fährt Mayer fort, indem er 
| dem Compagnon den Brief überreicht, 
„der Schwarz in Jglau ijt uns fchon 
zwei Zahre achtzig Gulden jhulbig, 
Mahn’ ihn ein nach dem Concept —* 

—— > >. 77 


— StilleBetrahtung. „IH 
heiß nicht, wodurch mehr Geld in mei= 
nem Haus für Farben aufgeht. Dur 
meinen Sohn, der Dialer wird oder 
durch meine Frau!“ . 

Auf $2000,000,000 mirb ber 


Werth aller Viehbeftände unferes ivejt» 
lichen Staaten gefhägt. 


| 
| 


! 


| fann diefer Bian eines 
| jeder fortjchriitlich gejinnten Ortäper- 
| waltung probirt werden, 
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Nebenſtehende Tabelle gibt dem Leſer 


kommenden Richterwahl. 


iſt 


Wenn man | 


das „ganze Tide“ einer Partei zu fiim= | 
men gemillt ijt, jo genügt ein Kreug | 


in dem Ring vor 


dem betr. PBarteis | 


namen. Wer das nicht zu thun wünjcht, | 


fann den Namen jedes einzelnen Rans 
didaten in dem Quadrat abfreuzen, für 


den eu jtimmen will. Bemerkt jet noch, | 
| daß wer den Ring vor dem Namen ei= | 
ı ner Partei abreugt, deshalb doch noch 
| für einzelne Kandidaten auf den ans | 
deren Liften ftimmen fann, indem er | 
Kreuze in die Quadrate vor den Nas | 


men der Betreffenden zeichnet. 
darf man nicht für mehr als 14 Kreis— 
richter ftimmen. Der wirklich unab- 
hängige Stimmgeber wird diesmal ein» 


fach ein Kreuz in den Ring vor dem 


Nur | 


For Judre of the Circuit Court. 
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541 W. Madison St., Chicago, 


U 


For Judge of the Superior Court. 


das Torrensgeſetz“ abkreuzen. — Es 
geradezu eine Ehrenpflicht den 
bisherigen Richtern gegenüber, daß 
die Bürger ſie mit erdrückender Majo— 
rität wiederwählen. Dieſelben haben 
allezeit treu und gewiſſenhaft ihre 
ſchweren Amt chten erfüllt und es 
liegt abſolut kein Grund vor, die er 
probten Diener des Volkes durch un— 
bekannte und unerfahrene Männer zu 
erſetzen, nur weil die Parteimaſchine 
ſolches in ihrem Intereſſe fordert. Ein 
Sieg des parteiloſen Richter -Tickets 
ſichert uns für die Zukunft einen tüch— 
tigen und unabhängigen Richterſtand. 

Die Wahldehörde macht darauf cuf- 
merkſam, daßJedermann, der verzogen, 


2663 
sprli 


aber in der legten Wahl regijtrirt :ft, 


s = ! 
Frei verſandt! 
Für Rheumatismus, den 
Schreden der NTenjchheit, habe 
ich ein einfaches Mlittel, welches 
lich jedem Keidenden mit ehr 
lichem Gewijjen empfehlen kann. 
Diefes wunderbare Mittel, wel 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und feit- 
her Taujende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjcht, ein Probe 
Padet unentgelilih zu über- 
jenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
ARheumatismus behaftet war. 
Für ein freies Probe-Padet und 
jonftige Information adrefjirt: 


John A. Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 
| ja—3jn 


« MILWAUKEE, WIS, 
‚Werft Ener Bruchhand weg, 


ftimmen fann, wenn er ein Affidanit | 


feines Hauswirths bei den Behörden 


ı einreicht, in melchem bezeuat ift, daß er 


Mort „Republican” machen und ebenfo | 


da3 Quadrat hinter den Worten \,für | 


Umkrempelung der Feuerwehr? 


Schon ſeit langer Zeit hatte man 
nichts mehr von umwälzenden Erfin— 


gehört, und ſelbſt mit dem allgemeinen 
Erfolg kleinerer Verbeſſerungen, wie z. 
B. der rauchſicheren Feuerwehr-Helme, 
ſcheint es meiſt noch gute Wege zu ha— 
ben. Die nachfolgende Erfindung aber 
verſpricht eine durchgreifende Um— 
wälzung und mag ſchon deshalb in 
Kürze erwähnt ſein. Leben wir doch 


30 Tage in ſeinem neuen Preginkt ge— 
wohnt hat. 


ſtellt werden. Man hat bereits berech- 


| 
| 


net, daß derjelbe die Feuerwehrfoiten 
der meiften Städte um die Hälfte bis 


1 | zu drei Vierteln vermindern fönnte, 
dungen auf demÖebiet des Lojchmejens | 


gonz abaefehen von der mwahrfcheinlich 
biel erfolgreicheren Befämpfung der 


| Brände felbft. 


überhaupt in einem Zeitalter der Ver— 


ſprechungen! 

Es iſt keine patentirte Idee, um die 
es ſich hier handelt. Ohne Weiteres 
Yankees von 


tere muß ſich dann finden. Daß die 
Hauptrolle bei dieſem Plan die Electri— 
cität ſpielt, verſteht ſich, wie bei jedem 
großartigen Project unſerer Tage, bei— 
nahe von ſelbſt. 


und das Weiz ı 


— Ein 
Nimrod hat folgende ftatiftifche An- 
gaben, die auf Heldenthaten der böh- 
mifhen Sonntaggjäger ein etwas 
überrafchendes Licht werfen, zufam- 
mengeftelt. Die Sonntagsjäger in 
Böhmen Tuchen nach ihm einige 12,384 
Dörfer heim und auf jeden fallen einige 
tauſend Schüſſe. Im Laufe des Jah— 
res haben ſie „zur Strecke gebracht“ 
»; Männer, 13 alte Weiber, 7 Buopen, 
3 Heine Mädchen, und 2104 Berfonen, 
meist Treiber, angejchofjen! 


Der Bjährige Graf 


| Edouard de Briey aus Edhe wurde im 


Die fo Ichwerfälligen Dampffpriken | 


mit allem Zubehör follen darnad in 


Megfall formen und durch Kleine, fehr | 


leicht dahinlaufende electrifche 


Dpna= | € ' : 
mo$, die bon jedemDamen = Lieblingg- | ih auf demfelben Nagdgebiet, auf dem 


pferd gezogen werden können, (vorau3- | 


gejegt nämlich, daß überhaupt nod 
Pferde dafür erforderlich wären) er- 
jegt werben, und die Kraft zum Hin 


aufpumpen der Waiferftrahlen foll ein= | 
fach von electrifchen Dräabten fommen, | 
Ver⸗ 
bindung ſtehen. Eine Stadt, welche dies 
lediglich 


welche milt jeder Waſſerſtelle in 


bewerkſtelligen will, hätte 
ſämmtliche Waſſerſtellen mit dem regu— 
lären Kraftſtrom einer ihrer großen 
electriſchen Anlagen in Verbindung zu 


ſetzen. Darin beſtehen die Umriſſe des 


neuen Planes, und das Weitere läßt | yaaen 
x) ⸗ 


Bahnen. 
len, welche ja, nach des deutſchen Dich- 


ſich nicht ſchwer in Gedanken ausma— 


ters Wort „dicht bei einander wohnen.“ 


Es braucht kaum geſagt zu werden, 


daß ein ſolches Syſtem auf die Dauer 
eine gewaltige Erſparniß bedeuten 


würde. Man brauchte keine koſtſpielige 


Dampf-Etabliſſements an 


Löſch -Stationshaus mehr, um die 


Dampfkeſſel der Feuerſpritzen ſtets zu 


unmittelbarer Verwendung bereit zu 
halten; die Koſten für die Feuer beim 


Losfahren jeder Spritze 
ebenſo der große Kohlenverbrauch bei 


einem bedeutendenBrand und dienoth- 
wendigkeit, beſtändig Heizmaterial zu 
beſchaffen, um die Dampfmaſchinen im 


‚HOTEL OKAUCHEE, 


Jahres enorme und überfteigen meit die | 
Kojten der Bedienung der Dampf: | 


Gang zu erhalten, ufw. Die Koften, 
welche es allein verurjacht, das Waller 
an den Löfchitationen fochend zu erhal: 
ten, find für jede Stadt im Laufe des 


Iprigen bei einem Brand. Zu den öfo- 
nomtijchen Vortbeilen füme denn aud 


nod) das meit geringere Geräufch unt | 


| Togut mie gar feine Gefahr, bei ber 
ı Beförderung der Apparate wiederum 


| Brände (dur Funken) oder fonftige | 


Unfälle zu verurfachen. 
Das ift noch nicht Alles. 
nutzung von Electricität als Pump— 
kraft würde auch dahin führen, daß die 
electriſche Spritze mit einem electriſchen 
Recognoscirungs-Licht verſehen wür— 
de, und durch ein gutes Bogenlicht die— 
ſer Art mit Reflector und Binſe könn— 


| ten jelbjt die dunfelften Wintel eines 


brennenden Gebäudes erhellt merden. 
Bei der jehigen Dampfiprige ift an ein 
folches Zubehör natürlich gar nicht zu 
denfen. Ferner fünnte in Verbindung 
mit der electrifchen Sprite aud ein 
Spitem electrifher Schlaud-Signale 
eingeführt werden, mittels deiien ber 
Mann, welcher den Waflerftrahl rich- 
tet, den Mafchiniften Befehle zum An- 
und Abdrehen des Wailers, zur Erhö- 
bung oder Verminderung deö Druges 
geben, forie auh&efahr - Stanale und 
andere Botfchaften übermitteln fann, 
einfach durch Drud auf einenKnopf am 
Enbditüd des Schlauches, und der alt- 


modiiche Brauch, daß Leute, welche zu | 


Bett⸗Federn. 


dieſem Zweck an der Schlauch-Linie 
entlang poſtirt ſind, einander zu— 
ſchreien, fiele dann ebenfalls weg. 
Bereits iſt in Yankee-Athen eine 
Feuerſpritze verſuchsweiſe mit einem 
Apparat der lehteren Art ausgerüſtet 
worden, und dies mag vielleicht 
erſte Schritt bilden zur allgemeinen 
Verwirklichung des ganzen Planes, für 
welchen übrigens noch bedeutende Ver- 
bolfommnungen in nahe NMuaficht ae 


Die Be: | 


jedem | 


fielen weg, 





der | 


' täglih um 10:35 Vorm. verläßt 


Hellenthaler Walde auf der Jagd bei 
dem Herzog von Arenberg durch einen 
Förfter, der mit einem geipannten Ge- 
mehr über einen Baumftumpf jtolperte, 
erichoilen. 


Ende vorigen Jahres der yabrikbejiger 
Blantenborn erjchojien wurde. Auch 


| der unglüdliche Schüße in dem jegigen 
| Falle ift derjelbe 


berzogliche Föriter, 
der in der auf Den vorjährigen Fall 
folgenden Geriätsverbandlung megen 
Fahriäjjigteit verurtbeilt wurde. 
ie 


* Kür nach Gleveland NReilende wird eö 


von Xnterejje jein, zu erfahren, dat der | 


Nidel Plate Grpref-Zug No. 4, welcher am 
und nad Sonntag, den 30. Mai, Chicago 
in Gleve 
land am jelben Abend um 3:40 eintrifft. 
Elegante Trawing Roon Gars und Speiie 
‘Breije billiger wie auf anderen 
utaı28,29,1u.2,5. 


DWEPEPFERUERTERRTELURURTFTUND 
8 ı $eit 59 Jahren das beste 
Bausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 
Kopf, 


eis, 
x nehme nur 
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- FRESE’S 

Der Name 

» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jeden Padet, 

PREIS 25 CTS. 2 
in allen Apotheken. ER % 

ORAKRAAELLARRRALRRRL LARA RR 


zn. 


» 
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am fauchee-See, ahtundzwanzig Meilen von Mil» | 
| mwaufee, 10 Minuten von der Station, an der Chicago, | 
Milwaukee und St. Baul-Eifenbahn gelegen, ift einer | 


der ihönften Sommer-Reiont3 im Staat Widconfin. 


Der See ijt wegen eines großen Fiihreichtbums und | 


feiner ihn umgebenden Naturionbeiten ein Kiebling® 
aufenthal vieler Sonmmerausflügler. Hotel Ofaudee 


wurde erft vor drei Jahren von Herrn X. Meldher ges | 
| gründet und erfreut fich ion eines jehr guten Zuiprus | 


&e3 von überall her: die Gebäude find alle ganz neu 
nnd das Modernite eingerichtet. Die herrliden Spas 


zierfahrten in der Umgegend find geradezu reizend, | 


man erreicht in awanziq Minuten Otonomowoc und in 


ungefähr derielden Zeit alle umliegenden Seen mit | 


ihren herrlihen Sommer:Villen und Fahrwegeıt. 


Für gute Bedienung wird ftet3 Sorge getragen. | 


Preife mäßig. 
ertheilt von 


A. Meicher, Cigenthümer, 


Nähere Auskunft wird bereitmwilligft 


22mil0fa 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Wir führen ein vofftändiges Lager bon 
Möbeln, Seppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über: 


zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die | 


niedrigiten find. 19jddflj 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn aukerhalb unieres Haufes 
Bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, welche 
die von und fommenden Sädchen tragen. ' ddibw 


Beiet Die Souutagsbeilage Der 


Abendpost. 


öſterreichiſcher 


Dieſes Unglück ereignete 


Okauchee, "Wis. | 


— 


wenn Ihr eins traget wie dieſes, ein Inflrument 
derQual, das Euch drüdt wie ein Schraubftod. Mar- 
um tbut Ihr dies? Menn Ahr voripreht 
nah unjeree Office jchikt, Zurirt erden fün- 
net ohne Schmerzen oder PVernachläffigen des Ge: 
I fchäftes? Die Improved Claftic Truf g 
| Dort, verihafft GCub das wirfjamft 
für Erleichterung und Seilung, ir 
Refultate und quülende Beläftigungen pro 
| wie andere Bruchbänder, jchadet dem Rüdagrat richt 
und es fanıı getragen werden mit Leichtigkeit 
Tag und Nacıt, Dabei eine radikale und per: 
manente Seilung bemirtend. Diejenigen, die 
fih hierfür intereffiren, jollten voriprehen oder an 
ung jprehen für einen Catalog, der frei verfandt 
wird. Schreibt an die 

Improved Elastic Truss Co, 

822 Broadway, New York. 


Deutſches Geſchäft. 





Beachtet, 


Da wir unjere Parlors vergrößert haben, und 

dDak wir während Der näditien paar Tage zahn: 

ärztliche Arbeit eriter Hlaffe zur Sälite der re: 
| gulären PBreije liefern wollen. Kommt zeitig 
ı and ihert Guh Euren Bedarf. 


' Gold:ffronen, 22 $ 


Porzellan⸗Kronue 
Brüdenarbeit 
Volles Gebiß 

Wir geben eine ſchriftliche Garantie fur erſter 
| Klaije Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
; Alle Operationen volfommen jchmerzlos, wie 
Zahnzieben, Füllen, Kronen: und Vrücfenarbeit zc. 
Die Natur wird ericht Durch unicre vollfom: 
men pafienden "Hatten. Spochben 10,000 im: 
portirte Ecdbriie erhalten. Kommt und feht 
| ie &Euh au. Bringt dieie Anzeiae mit Euch und 
| vergleicht fie mit dem, was wir Euch jagen. Naht 
Euch nit Durch die Annoncen unjerer Na dı: 
ahmer täuihen. VBergebt nidt, dab die New 
Br Dental Parlord Befdrderer der zabnärztlichen 

unit find. Wir ahmen niht nah— wir jühren. 

Yrau Ino. D. Suearly, 5134. PB; 

Herr i’yarläne, Ede Indiana Ave. u. 14. Str.; 

Herr Zubder, GSteuer-Einnehmer im Euftomhaus, 
baben bei und Arbeit machen laffen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, daß fie genau jo ift, Wie wir au: 
| nonziren. 


New York Dental Parlors, 

| 182 State Str. Tel. Main 2895. 

| Erfte Thür nördlich der „Fair“. 

| 9mz;,ddia,bıw Gegenüber dem Palmer Honfe 


Nur für kurze Zeit. 

Wir maden obige generöje Offerte zu dem Ziwved, um 
unsere Arbeit einzuführen und hre Empfehlung zu ere 
halten; aud, damit Sie unfere eleganten zahnärztlicher 
Salons kennen lernen. 

Pejuhen Sie uns, und Sie werden zufriedengejitellt 
fein. Bringen Sie Jhre Freunde mit. 





Gold:Kronen .......... unentgeltlich 
Brüden:Arbeit unentgeltli 
Geidfüllung nmentgeltli 
Seringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Sabre garantirt. 23apbıv 
European Dental Pariors, 
148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Auffiht eines deutihen Arztes. 
Offen täglich bis 6 Ugr Akds. Sonntag bis 4 Uhr Rahm, 


| 
Möãnnlichteit! Weiblichfeit 





Eben, Ebe-Hindernifle, Geilehtäfrantheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpotens, Folgen don 
Jugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. w., be⸗ 
Icpreibt der „NRettungs-Anfer“ (45. Auflage, 2650 
Seiten mit vielen legrreihen Bildern) in meijter» 
bafter Weije und zeigt allen Sranten den einzig zu» 
derläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge— 
fundpeit. Taujende von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menicheit. Wird nad Em=- 
ylanı von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verſandt. 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter“ ift auch zu haben in Ghicage, 


S0., bei Chad. Salger, 844 N. Halfted Str. 


ER TETE IRIETER ER 
Ein dankdarer Yatient, 


der feine voflftändige Heilung von fchweren: Leiden 
einer tu einem Dottorbud) angegebenen Ürzen*i dere 
dankt, läst durd uns daffelbe Eoftenfrei an jeine 
| Jeidenden Mitwenichen verihiden. Ueber Ents 
ftegung und Heilung von Kranfheiten giebt Ddirje3 
dorzüglige Wert genauen Aufihluß, aud enthält 
| e8 Rezepte, die in jeder Apothete gemadt werden 
| Zönnen. Wodreijire: Private Clinic & Dis 
| pensary, 23 West lith St., New York, N. X. 


| 
| Dihtig für Männer und Frauen! 


| Keine Bezahlung, wo wir nicht furirem! 
| Srgend welde Art von Geichletäfranfheiten beider 
| Geihledhter; Samenilnh; Blutvergiftung jeder Art; 
| Monatsftöcung, jowie verlsrene Mannestraft und jede 
| geheime Krankheit. Aile unjere Präparationen find dei 
flanzen entnommen. Wo andere aufzubören zu furi» 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Koniultation 
mündlich oder brieflid. SpreWitunden 9 Uhr Morgens 
| bi8 9 Uhr Abend3. Private Spredzimmer; jpredhen Sie 
| Inder @porhete vor. Sunradis deutihe Apotheke, 
| 41. State Str., Ecke 'ped Court, Chicago, Zömalj 
1 
I 


— — 


Dr ALEX, BEHRENDT, 
Spezialarzt für Mugen-Krankheiten, 


100 State:Strafe, Room 900. 
2—t Uhr. 


Office: 
EI Spredhitunden: 


J Bon 133 Clark Str. nad 
Umgezogen! 1013 Tacoma Bida., 
— — — Nordoſt Ecke La Salle und 


Madijon Str. * 
| Dr. Julius Dittmann, 
Zahnarst. 


$.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Mödel, Teppiche, Deicn und Saushaltungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Kredit. $ Anzahlung und SI per Wode, laufen 850 
werth Waaren. Keine Gptratoften für Ausſtellung 
der Papiere. —XRX 


junsim,dojamo 


Limimmön 
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Das beite 
heritellung der Gejundheit. 


Die grenzenloje Wohlthai, die uns die | 


Statif eleftrifhe Maihine Durch Wie: 
derheritellung des geihwädhlten Sp: 
ftems und Durch Berleihung 
neuer Körperfrasft, erweiit. 


Gejundheit—der größte Reichthum für Jeder 
mann—das hödhite But der Menichyeit—und doc, 
wie Wenige erfreuen fih ihrer volljtändig. Das 
amerifaniihe Volt bemüht fich, die nachtheiligen 


Einflüffe von Krankheit aus feinem Spitem zu ente | 


fernen, jobald fie ſich zeigen, und doch gibt es Tau— 
ſende, welche wiſſentlich den Keim einer Krankheit 


in fich tragen, die von Jahr zu Jahr ſich ſtärker entwickelt und ihre Geſundheit mit der Zeit untergräbt und ruis 
nirt. Sie jagen, fie „fühlen nicht wohl“ und lajjen dabei die Kranfhiit mit raihen Schritten fich weiter ausbreis 
ten, biß fie die Gejundbeit vollftändig untergraben hat und den Leidenden in ein Stadium verjegt hat, ın welchem 


ürztlıhe Hilfe vergebens ift. 


Unbedentende Schmerzen und Empfindlichfeit, Mangel an geiftiger Kraft, Unruhe, 


allmühliges Abmagern, gelegentliches Kopfweh, das find die Symptome der Annäherung einer ernjthaften, möge 


Ticherweise tödtlichen Krankheit 


Ebenio wie der erfahrene Maichinift den Dampffefiel nad ihadhaften Stellen unterjucht, die nöglichere 
mweife ein furcptbares Unglüd für die ganze Mvfchine herbeiführen fünnen, jo hat der Wiener Spezialiit des 
New Era Medical Inititiite jeit Jahren nad) Symptomen von Stranfheiten bei jeinen Patienten geforicht und hat 
Tanienden die Uriadhe ihres Leidens nachgewiejen, zugleich ihnen feinen Rath ertheilt, feine Behandlungsmethode 


erklärt und jie votiitändia geheilt. 


Der großartige eleftriiche Strom, der Natur höchjfteigenes Heilmittel, tft das 


einzige und bejte Mittel, nm 


Schmerzen und Anichmellungen, die durch Rheumatismus, Sciatica, Neuralgie, Schmerzen in der Seite, nerpdie 


FKodfihmerzen verurſacht find, wie auch fteife und jehmerzende Gelente zu heilen. Bei nerpdjen Krankheiten ift 


Elektrizität anerfannt das einzige Deilmittel. 


Solchen, welde an Naienz, Dalös, Lungen: oder Magen-Ratarıh, Blut oder Hautkrankheiten leiden, ga» 


zantiren wir eine vollitändige Deilung. 


Koniultation frei. 
Difice Stunden: 9—12, 2—5 und 6-8; Mittwochs 9—1; Sonntags 9—8. 


1apfalj 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harrijon, Halfted und Blue Zaland Ave, 


Teleguaphifche Kolizen. 


Juland. 


— Zu Pottsville, Pa. tagte die 4. 
Sahresverfammlung der deutichen ka— 
tholifchen Vereine von Penniylvanien. 

— Aus nicht mitgetheilter Veranlaf- 
fung beging Frau W. U. Koh von 
Cleveland in St. Louis Geibitmord, 
indem fie Chloroform verfchludte, 

— Mie aus Havana gemeldet wird, 
find abermals zwei Erpeditionen mit 
Waffen und. Munition für die Snfurs 
genten im Cuba gelandet worden. 

— Oouperneur Tanner von Jllinois 
hat der Eat St. Louis-Brüden-Stra- 
Benbahnworlage durch feine Unterfchrift 
Gejehesfraft verliehen. 

— Im Nem Vorter Mohamf- und 
im Hudion - Thal wurde gejtern eine 
ziemlich itarte Erberfchütterung mahr- 
genommen, fchon die dritte jeit kurzer 
Zeit in den Ver. Staaten. 

— Die Lynicherei in Urbana, D., 
welche an anderer Stelle ausführlich 
berichtet wurde, ijt die achte Greuelge- 
Schichte Diefer Art im Staat Ohio feit 
20 Jahren. 

— Eine Anzahl Landſtreicher machte 
den Verſuch, die ganze Ortſchaft Du— 
rand, bei Owoſſo, Mich., niederzubren— 
nen. 5 Gebäude wurden zerſtört. 13 
der Brandſtifter ſind verhaftet. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt war nach den letzten Berich— 
ten auf $143,976,196 zurüdgegangen, 
der gefjammte Baarporrath auf $228,- 
971,560. 

— Im Alter von 88 Kathren jtard in 
Indianapolis William %. Clarke Sen., 
mwahrfcheinlich der älteite Zeitungs 
mann de3 Zandes, feinerzeit au als 
Abolitionift und Beförderer entiprun: 
gener Sklaven betannt. 

— Yu3 Marquette, Mich., mwird 
Schneefall gemeldet, welcher nach) Re= 
gen eintrat, übrigen? mur eine halbe 
Stunde dauerte. — In Nebrasta 
herrichte ein Schlimmer Nachtfroft, und 
im norbmeitlichen Theil de3 Staates 
bildete fih Eis. 

— Am Sonntag wird der Kommif- 
far Calhoun, weldhen der Präftdent 
MeKinley nad) Cuba fandte, zurüd er= 
wartet. Man glaubt, daß nach jeiner 
Rückkehr der Präſident wieder eineBot— 
ſchaft in der cubaniſchen Frage an den 
Kongreß erlaſſen werde. 


— Der 52jährige Henry Jacobſon in 
Hoboken, N. J., beging Selbſtmord 
durch Einathmen von Leuchtgas. Ja— 
cobſon ſoll Mitglied eines Selbſtmör— 
der-Klubs geweſen ſein, und zwar be— 
reits das vierte Mitglied des Klubs, 
welches ſich entleibte. 


— In Columbus, Ga., wurde Har— 
ry White geſtern gehängt. Er und ſein 
Vater, ein trunkſüchtiger Schuhma— 
cher, hatten drei Poliziſten getödtet, 
Whites Vater aber war in der be— 
treffenden Rauferei ſelber umgekom— 
men. 

— Richter Hanna in Philadelphia 
gab eine Entſcheidung ab, durch welche 
das neue direkte Erbſchaftsſteuer -Ge— 
ſetz Pennſylvaniens für verfaſſungs— 
widrig erklärt wird. Die Sache wird 
wahrſcheinlich noch vor das Obergericht 
gebracht werden. 

— Präſident MeKinley überſandte 
dem Senat die Ernennung von Law— 
rence Townſend von Pennſylvanien 
zum Geſandten in Portugal. — Ellis 
H. Roberts von New York wurde zum 
Schatzmeiſter derVer. Staaten ernannt, 
Konrad M. Jordan von NewYork zum 
Hilfs⸗Schatzmeiſter von New York. 

— In einem Wahnſinns-Anfall 
ſchüttete die 20jährige Roſa Myers in 
Baltimore, welche erſt ſeit drei Wo— 
chen verheirathet iſt eine Kanne Pe— 
troleum über ihren Kopf und zündete 
dann ihr Haar an. Wenn ſie mit dem 
Leben davonkommen ſollte, wird ſie 
wenigſtens ihr Augenlicht vollſtändig 
verlieren. 

— Der Kongreß des Amerikaniſche 
Aerzte-Verbandes, welcher in Phila— 
delphia tagte, gelangte zum Abſchluß. 
Dr. Geo. M. Sternberg von Wafhing- 
ton, General-Wundarzt der Bundes⸗ 
armee, wurde zum Verbandspräſiden— 
ten gewählt. Es wurden auch Delega⸗ 
ten für den internationalen XWerzte= 
Kongreß ermählt, welcher im Auauit d. 
%. in Mostau zufammentreten wird. 

— Der Internationale Handelston- 
greß in Philadelphia hat feine Sigun- 
gen zum Abichluß gebracht. Indeß 
werden die Delegaten noch etwa zwei 
Monate zuſammenbleiben und wäh— 
rend biejer Zeit eine Reiſe durch die 
Ber. Staaten machen. Zum Verbands— 
präfidenten wurde Robert Bleafley,von 
der New Orleanſer Handelstammer, 
gewählt. ES wurden Refolutionen an- 
genommen, in welchen alle Handelöna- 
tionen der Welt erjucht werden, Pro- 
ben ihrer Erzeugniffe an das Handels- 
mufeum in Philadelphia zu jchiden. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
wen fieben Tage wurden in den Ber. 


taaten 241 Banferotte gemeldet, in Ca=- 
nada 32, zujammen aljo 273, gegen 
263 (in den Ber. Staaten 234 und in 
Canada 29) in derjeiben Woche des 
Vorjahres, 236 in der vorigen und 285 
in der vorhorigen Woche. Der wöchent> 
liche Bericht der Dun’fchen Handels- 
agentur über die allgemeine Geſchäfts— 
lage lautet jehr ermuthigend, beſon— 
ders ma3 den Gefchäfts >» Umjaß ans 
belanat, und bemerft aud, daß bie 
Banferotite im Mat, was die Summe 
der Verbindlichkeitem anbelange, Die ges 
tingfügigite irgend eineg Monats jeit 
dem September 1895 gemefen jeien. — 
Die Bank-Auggleihungen in den wich» 
tigften Städten der Ver. Staaten und 
Sanadız haben in verfloffener Woche, 
im Vergleich zur Jelben Woche desßor- 
jahres, um 3.6 Proz. zu=, in den Ber. 
Staaten allein jedoch um 8.6 Proz. ab- 
genommen; in Chicago fand eine Ab- 
nahme um 18.3 Proz. tat. 
Ausland. 


— Das britiſche Unterhaus hat ſich 
bis zum 17. Juni vertagt. 

— Der franzöſiſche Geſandte in 
Siam iſt in Bangkok an der Cholerine 
geſtorben. 

— Wie aus Neapel gemeldet, iſt der 
Vulkan Veſub wieder ſehr thätig, und 
die Annäherung an den Berg iſt äu— 
ßerſt gefährlich. 

— Der König von Siam, welcher 
gegenwärtig in Rom weilt, beſuchte ge— 
ſtern auch der Papſt und hatte eine 
Audienz von 20 Minuten bei ihm. 

— 63 find Gerüchte veribreitet, mo= 

nah im framgöjiichen Minijterium be= 

denkliche Zwiſtigkeiten ausgebrochen 
ſind, und ſeine bildige Neubildung zu 
erwarten ſteht. 

— Es iſt jetzt endgiltig feſtgeſetzt, 
daß der frangöftiche Prafident Faure 
von 25, Juli von Paris nad) St. Bes 
tersburg abreifen fol, um den Beſuch 
des Zaren amtlich zu ermwidern. Faure 

wird die Reife zur See machen und 

vom franzöfiichen Mintjter des Aus- 
mwärtiren begleitet fein. 

— Die Präfidenten des fpanifchen 

Senats und der jpanifchen Abgeord- 
netenfammer riethen der Königin-Pe- 
gentin, den Premierminijter Canovas 
und die übrigen bisherigen Minifter 
Deizubehalten. Die öffentliche Meinung 
ift dafür, daß der Liberale Sagafta 
zum Premierminifter gemacht mird, 
Marihal Martinez de Campos ift in 
Madrid eingetroffen und bat fi) nad) 
dem Föniglichen Palaft begeben, wohin 
er bejchieden worden wur. 
| 


Lokalbericht. 


Gerettet. 


— — 


öwei Deteftives nehmen ein Schlammbad. 


Der 52jährige Patrilt Shields, 
wohnhaft No. 623 Larrabee Straße, 
jtürzte geitem von der Jachſon Straße— 
Brücde aus in den Fluß. Er hatte jich 
bei der Beobadytung eimes Ruderbootes 
jo weit vornübergebeugt, daß er das 
Gleichgewicht verlor und mit eimem un= 
freimilligen Kopfiprung in die Fluth 
hinabſchoß. Detektives Healy 
und Larkin von der Station an der 
Desplaines Straße ſahen den Mann 
fallen. 


Die 


Ohne ſich lange zu beſinnen, 
entledigten ſie ſich ihrer Röcke und 
ſprangen ihm nach. Sie erreichten 
Shields vechtzeitig und brachten ihn 


zu einem eingerammten Pfahl, auf dem | 
| fie ihm ohme große Mühe „aufbäume | 
Healy mußte dann ader fernen | 


I ten.” 

| Kollegen Larfin, der ich mit dem 

| Fuß in eine Kette vermwidelt hatte, mit 

| großer Anftrengung über Waffer hal- 

| ten, bi3 man ihnen in einem Boote zu 
Hilfe fam und alle Drei auf’3 Trodene 
buachte. Den beiden Deteftives hat 
das Schlammbad nicht? geichadet, 
menn man bon ihrem Ausfehen nach 
demjelben abjteht. Ahr Anfehen hat 
für alle Zufunft durch ihre That be— 
Deutend gemorinen, 

ı| * Salator und „Bairifch”, reine 

| Malzbiere der Conrad Seipp Breimg. 

| Eo. zu Haben in Flajchen und Faffern. 

Tel. South 869. 

I 

| 

| 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Ihre Kriegsnamen, 


Sn der Poligeijtation an der Welt 
Rate Straße befanden jich geitern unter 
den unfreimilligen Bäjten des Etablif- 
fement3 zwei Herren, von denen jich 
Einer Fürft Bismard und der Andere 
ı Udolph Filher benamft Hat. Die 

Poliziiten MeMahon und Kearnz hats 
ten idiefe beiden Notabeln geftern Mor» 
aen um 4 Uhr an der Ede von Eon= 
areß Straße und Marfhfield Avenue 
aufgegriffen. Die Gutedel hatten ei- 
nen Handkoffer bei jich, in welchem fich 
Zigarren und Tabat im MWerthe von 
$200 befanden. €3 ftellte fich heraus, 
daß diejfe3 Rauchmaterial von einem 
Einbvuchs diebſtahl herrührte, der in 
dem Geſchäftslokal des L. W. Conrad, 
Nr. 801 Harriſon Straße, begangen 
worden war. 


Mittel zur Wieder 





ae a in 


Molitifhes. 


Die republifanifhe Kiaa in Schwulitäten. 


Weitere Hivildienftprüfungen. 


Trotzdem der republifanifchen Liga 
jeitens der Wahlbehörde jedmede Eri- 


ſtenzberechtigung abgeſprochen worder 
iſt, und ihre Kandidaten nicht auf dem 


offiziellen Stimmzettel vermerkt ſtehen 
werden, ſo haben die „boltenden“ Par— 
teigenoſſen den Kampf anſcheinend doch 
noch nicht aufgegeben. In ihrer politi— 
ſchen Begeiſterung ſind die Beamten der 
Liga nun aber entſchieden zu weit ge— 
gangen, was unter Umſtänden noch 
verflixte Unannehmlichkeiten für ſie im 
Gefolge haben dürfte. In einem von der 
Liga geſtern ausgeſandten Zirkular 
werden die Wähler aufgefordert, bei 
der Wahl die „Paſters“ mit den Namen 
der Kandidaten der Liga zu gebrau— 
chen; das Schriftſtück droht dann 
gleichzeitig die Wahlrichter, welche eiwa 
die Stimmen auf den „Paſters“ nicht 
mitzählen ſollten, kriminalgerichtlich 
verfolgen zu wollen. Dieſe Drohung 
kann dem Unterzeichner des Zirkulars 
— David W. Word, Vorſitzer des Exe— 
kutivkomites der republikaniſchen Liga 
von Cook County — theuer zu ſtehen 
kommen, und Countyrichter Carter hat 
denn auch bereits eine bündige Erklä— 
vung von ihm verlangt. Derſelbe Rich— 
ter hat übrigens ſchon entſchieden, daß 
die „Paſters“ von den Wahlrichtern 
nicht anerkannt zu werden brauchen. 
* KR 7 %* 

Folgende meitere Zipildienftprüfun- 
aen jind gejtern angefeßt worden; 

18. Juni — in Battery „D“, für 
Patrouillewagen-Fuhrleute. 

22. Juni — im Stadtrathsſaal, für 
Waſſer-Aſſeſſoren und Raten-Berech— 
ner. 

27. Juni — im Stadtrathsſaal, 
Rauchinſpektoren. 

Bemerkt ſei wiederholt, daß Bewer— 
ber ihre Geſuche mindeſtens drei Tage 
vor dem Examen im Bureau der Zivil— 
dienſtbehörde, Zimmer Nr. 115, in der 
Stadthalle, einreichen müſſen. 

— 

In der letzten Sitzung des Stadt— 
raths reichte Alderman Walker eine 
Ordinanz ein, welche die Schaffung 
eines „Bureau of LicenſeInveſtigation“ 
verfügt. Zweck des Letztern ſoll ſein, 
ſäumige Lizens-Schuldner zur Bezah— 
lung der fälligen Gebühren heranzuzie— 
hen, was bisher wegen Mangels an 
Lizens-Beamten häufig nicht möglich 
war. Die Ordinanz wurde in der Ple— 
narſitzung vorerſt an den ſtadträthli— 
chen Finanzausſchuß verwieſen, welch' 
Letzterer ſich nun geſtern zu Gunſten 
der Vorlage erklärt hat, womit deren 
Annahme ſeitens des Gemeinderathes 
ſo gut wie abgemacht iſt. Dem „Bureau 
of Licenſe Inveſtigation“ ſoll ein Su— 
perintendent vorſtehen, der 31200 Jauh— 
resgehalt erhält; ihm ſtehen elf Aſſiſten— 
ten mit je $1000 Salär per Jahr zur 
Seite. 

* * * 


Das ſtadträthliche Finanz-Komite 
beſchloß geſtern fernerhin, das Geſuch 
um eine Jahres-Appropriation von 
85000 für den Unterhalt einer Schule 
für Blinde günſtig einzuberichten. 
Schulrathsmitglied Brennan und eine 
Deputation vom „Woman's Club“ er— 
ſchienen perſönlich vor dem Ausſchuß, 
um die Nothwendigkeit einer ſolchen 
Verwilligung darzulegen. 

“x 3% 


Hortan werden auch die Wächter und 
Tahrftuhlführer im Kreig-, wie im 
Kriminalgericht3gebäubde Uniformen zu 
tragen haben. So beichloß mwenigitens 
geitern der countyräthliche Plenaraus- 
Ihuß. Die Neuerung ol am 1. Juli 
in Kraft treten, und dem Präftdenten 
des Countyrathes bleibt es anheimge- 
ftellt, die Art der Uniform zu beitim- 
men, doch darf Lebtere nicht mehr als 
$10 Efoiten. 


x 


* 


Eduard Halli, der langjährige Gärt- 
ner des County-Hoſptials, iſt geſtern 
auf Veranlaſſung des Hoſpitalverwal— 
ters Graham Knall und Fall entlaſſen 
worden, ohne daß anſcheinend ein ſtich— 
haltiger Grund für dieſen Schritt vor— 
gelegen. Der Wunſch Healy's, den Po— 
ſten irgend einem Irländer zuzu— 
ſchuſtern, wird wohl maßgebend gewe⸗ 
jen jein. 

u... 

Das Gefundheitsamt erläht einmal 
wieder die dringende Crmahnung, das 
Reitungöwafler nur abaefodit zı ge— 
brauchen. Die jüngjten Regengüffe und 
der ftarfe Wind haben die stloatenjtarse 
mit der Strömung des Fluffes wieder 
in den See getrieben, molburch das Lei- 
tungsmwajfer ftarf verunreinigt worden 


St Jerpard 
— 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoſſen 
sufammengeiekt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mlüttel der Welt gegen 


Derftopfung, 
welche folgende Beiden verurjacht: 


Ballenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
ee 
etitlo s 

iähungen. Earsathmigteit. 
@eldbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Geitenftehen. Shwäde. 

Berdrofienheit. Heißer, wirbeinder Kopf. 

Unverdaulihteit. Dumpfer Kopfihmers 

Schiwindel. 


brech en 
—J— Zunge. Staftlofigkeit. 
Beberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſit at. 5 
Hämorrhoiden. 
Müdigkeit. äfle. 
BerdorbenerRagen. Saftriihertopfihmerz 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
SHhlehter@eihmad WeberjülterMagen. 
4m Piuude. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. u! opfen. 
en. DB 


“iietionglei. _Grmattung. 
Zede Familie fellte 
&t. Bernard Kräuter » Billen 


dvorrathig daber 


*R2 





Sie find im Apotheken zu haben; Preiß 25 Gents 
die Schadtel, nebft Gebraugsanmweiiung; fünf Schads 
tein IE 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang deö 
Preifeß, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Gtanten, Gahada oder Europa frei ge 
fandt von ddJ 


P. Neustaodter & 00,, Box 2416, Now York City, 


„Abendpoft«, Chicago, Samıitag, den 5. 
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Der erwartete Ausgang. 


Adolph £. Kuetgert wird von den Großge 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt. 


— 


Eine öffentliche Erfläruna des Angeflaaten. 


Nach eingehenzer Prüfung des ifnen 
borgelcaten Bameizmatertals und nad) 
VBernehmuag zahlreisher Zeugen haben 
geftern Nachmittag die Großgeſchwo— 
tenen, wie allgemein erwartet wurde, 
gegen den Wuritfabritanien Ndolph 
L. Luetgert eine Anklage wegen Mor- 
‚des erhoben. Die Abitimmung wurde 
um 3:30 Uhr vorgenommen und ergab 
lofort eine Stimmeneinheit, obmohl 
angeblich mehrere Geſchworene die 
Aeußerung Fallen lishen, daß fie gern 
noch mehr Zeit auf Die Unterſuchung 
berivendet haben würden. Musichlag- 
gebend war für die Grandjury befon- 
ders das Zeugniß des Nachtwächters 
Frank Bialk, der feine bereits im Vor— 
verhör vor Richter Kerſten abgelegten 
ſenſationellen Angaben noch einmal 
ausführlich wiederholte, ohne ſich dabei 
in irgendwelche Widerſprüche zu ber= 
wicheln. Der Mobeiter Frank Oderoiv3- 
fy erhzähllte, daß er in Luetgerts Auf- 
trage eine große Quantität Aehnatron 
in Heine Stüde zerichlagen und Diele 
in der Nähe des Bottichs nieverlegen 
mußte, wobei ftch feine Hände mit 
Brandblaſen bedeckten. Frau Ida 
Harris identifizirte die beiden im Bot- 
bich aufgefundenen Ninae als das Ei- 
genthum ber vermifiten Frau Quetgert, 
mit der fie jeit Jahren befannt umd 
eng befreundet neiveien fein will. Wei: 
tere Zeugen, die geitem vernommen 
wurden, marn noch Kapitän 
Schuettler, der zwölfiährige Loui 
Lueigert, der Maihinift Charle 
Maeder, Dieterih VBechenefe, ver 
Schwager des Angeklagten, und end 
lich der Bolizift Dean, welcher über die 
im Fabrifgebäude vorgenommenen 
Nachforichungen und deren Refultate 
eingehende Auskunft aab. Won einer 
Vernehmung der Frau Chriftine Feld 
wurde abasiehen, obwohl man fie 
aleihfalls als Zeugin vorgeladen 
hatte, 

Yuetgert wird ıfich alfo jeßt vor dem 
Krimimmalgericht zw verantworten ha= 
ben, und e3 bleibt abzumarten, ob fich 
eine Jury finden lalfen wird, melche 
auf Grund des bisher bonliegenden, 
immerhin noch jehr lücenhaften Be- 
laftungsmaterialg den Angeklagten des 
Öattinmorves Tchulvig Tpricht. Ohne 
Zweifel aber wird der Prozeß von 
beiden Seiten mit großer Exbitterung 
geführt werden, und es läßt fich ſchon 
jet mit Sicherheit vorausfagen, daß 
die Verhandlungen zum Mindejften 
mehrere Wochen in Anſpruch nehmen 
erben. 

Quetgert jelbit hat aeitern in Bezug 
auf die vielbeiprochene Geldaffaire die 
folgende Erklärung abgegeben: „Alles 
Gerd, Das ich gegemmwärtig im meinem 
Beltte babe, odiom das mir in der näd)- 
ften Zufunft zugehen wird, ijt mein 
Eigenthum. €E3 geht Niemanden ei- 
was an, woher diejes Geld ftammt, 
ſolange es aus weiner Quelle fommt, 
und das iſt thatſächlich der Fall. Es 
wird ausſchließlich zw ſtreng geſetzli— 
chen Zwecken Verwendung finden. Ich 
muß mich energiſch gegen die Annahme 
verwahren, daß ein Mann, der im Ge— 
fängniß ſitzt, nothwendigeyr Weiſe ohne 
Freunde nud ohne Hilfsmittel ſein 
muß. Bei mir wenigſtens iſt dies 
nicht der Fall. Es iſt geradezu lächer— 
lich, zu behaupten, daß ich das Geld 
dazu benutzen wollte, um Wärter oder 
Zeugen zu beſtechen. Eine ſolche Idee 
kann nur aus einem Gehirn entſprun— 
gen fein, Das irgendivie außer Ord- 
nung gevathen ijt. Sch bin unfchuldig 
an dem mir zur Lajt gelegten Ber: 
brechen, aber e8 wird viel Zeit und 
Geld erforderlich fein, um die gegen 
mich angezettelte Verſchwwörung zu 
nicite zu machen. 


x 


Sch Dim jegt Damit 
beichäftigt, dies zu thun, und das tft 
Alles, mas ich vorläufig zu jagen 
babe.” — Gegen diele Erklärung läßt 
ſich Tchllechterdingd nichts eintwenden; 
jte Hlingt durchaus mwahrjcheinlih und 
wird ficherlich genügen, um die da— 
ran gefmüpften Senmfationsberichte ge- 
milfer englifcher Reitungen zum 
Schweigen zu bringen. — Die formelle 
Anklageſchrifft piıd noch im Laufe des 
heutigen Tages den Großgelciworenen 
zur Unterfchrift vorgelegt werten. 

Wie verlautet, hat die Schanfmwir- 
thin Frau Agathe Toſch der Porigei 
no nachträglich einige Mittheilungen 
gemacht, die den Charakter des Unges 
flagten in einem eigenthüimlichen Xich- 
te erjcheinen laffen. Frau TIofch joll 
nämlich erzählt haben, daß fie von et- 
ta SJahresfriit mit ihrem Ghatten ei= 
nen Kleinen Zmijt hatte und in Folge 
deifen eine® Tages meinend in ihrer 
Wirthſchaft ſaß. In dieſem Zuſtande 
wurde ſie von Luetgert angetroffen, 
der ſie zu tröſten verſuchte und ihr 
ſchließlich den folgenden Vorſchlag 
gemacht haben ſoll: „Wenn Sie 
willens ſind, den Mann aus dem Wege 
zu ſchaffen, ſo will ich Ihnen behilflich 
ſein. Eine kleine Meſſerſpitze voll in 
ein Glas Waſſer gethan, erfüllt den 
Zweck.“ Frau Toſch will damals ent— 
rüſtet das Zimmer verlaſſen haben, 
worauf Luetgert ihr folgte und ſie bat, 
nichts über ihre Unterhaltung verlau— 
ten zu laſſen. 

— — — — 


Schlechtes Geſchäft. 


Der Wäſcheveibeſitzer Jacob Heisler 
von No. 3564 S. Halſted Straße ließ 
geitem den im Gebäude No. 91 Dear— 
born Straße ſeine Netze ſtellenden 
Makler A. J. Stover unter der An— 
klage des Schwindels verhaflen. Wie 
Herr Heisler erzählt, hat der Ange— 
klagte ihn zu bewegen gewußt, ſich mit 
ihm auf ein Kompagniegeſchäft zum 
Vertvieb eines Heilmittels gegen die 
Trunkſucht einzulaſſen. Heisler ſollte 
83150 an die „Firma“ einzahlen. Er 
gab 850 in Baar her und war unvor- 
fichtig genug, ais Sicherheit für tmei> 
teren $100 bei Stover einen auf $2200 
lautenden Pfundbrief zu hinterlegen. 
Diejes Werthpapter foll Stover jeit- 
ber widerrechtlich für 81800 veräußert 
und den Erlös eingefadt haben, _ 


Runi 1897. 


YiIrbeiter: Angelegenheiten. 


Die Ricbterfandidaten versichern fast dur 
weg, dat fie arbeiterfrenndlich 
geſinnt ſind. 

Ein gemeinſamer Ausſchuß des 
Baugewerkſchafts-Rathes und der Chi— 
cago Federation of Labor iſt bekannt— 
lich beauftragt worden, die Kandida— 
ten für Kreisrichterſtellen auf eine ar— 
beiterfreundliche Haltung in Bezug auf 
die Beſetzung der Vakanzen in 
Südſeite Parkverwaltung zu verpflich— 
ten. Dieſer Ausſchuß berichtet jetzt, 
daß ihm von faſt ſämmtlichen Kandi— 
daten Alles verſprochen worden ſei, 
was ev verlangte. Die Kandidaten, 
welche die geforderten Zuficherungen ge= 
macht haben, find: Edward U. 'Morie, 
W PB. Bad, Charles Shakleford, 
Sohn H. Heb, Seth Erews, George X. 
Irude, Granville W. Bromning, John 
RW. Benneti, Edward Omings Toivne, 
Wiltam Prentiß, Frederid U. Wil: 
loughby, Henry M. Coburn, Edward 
W. Fliehmann, Charles S. Thornton, 
Samuel S. Parks, E. F. Runyon, 
George U. Williams, James H. Tel— 
ler, Maurice K. Smith, Francis R. 
Eole, Samuel PBennypader, 
Hanech, Henry T. Jones, Lucius 
Wilſon, Loren H. Whitney, Adolph 
Marks, John W. Bryan, John T. 
Long, W. S. Snell und James M. 
Cleaver. 

In Druckerkreiſen verlautet, daß die 
Herjteller von Stereotyp4dPlatten, mel- 
che jegt eine Zweig-Organilation Der 
international Iypoaraphical Union 
bilden, fich mit der Wolicht tragen, dem= 
nächſt in Louis einen Konvent ab— 

ſich unabhängig zu orga— 
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St. 
zuhalten un 
niſiren. Es 
typers“ zu 
des Ausgangs gekommen ſeien, den ein 
Sympathieſtreik für ſie genommen hat, 
auf den ſie ſich in St. Paul zu Gun— 
ſten der Schriftſetzer eingelaſſen hatten. 


heißt, daß die „Stereo— 


d 
—X 
dieſem Entſchluß in Folge 


Die Schriftſetzer derglichen ſich mit den 


Zeitungsherausgebern, elf „Stereotyp⸗ 
* aber, die mit an den Streif ge— 
ihre Pläße 


| 

| 

| 

ers“ 
gangen waren, verloren 

und mußten nach Chicago kommen, um 

wieder Beſchäftigung in ihrem Fach 

zu erhalten. Präſident Prescott von 

dev Internationalen Schriftſetzer— 
Union bezeichnet übrigens das ganze 
Gerücht von dem geplanten Abfall als 
müßiges Gerede. 

Der Ausſtand an dem Umbau des 
Hauſes Nr. 45 Randolph Straße 'fi 
durch einen Vergleich der betheiligten 
Barteien beigelegt worden. 

Die Eigenthümer der Steinhöfe an 
| Dtto und Herndon Str. haben jich be= 
reit erflärs, dem Meifterverband Des 
Gewerbes beizutreten und ehe fie den 
jetzt ruhenden Betrieb ihres Geichäftes 
wieder aufnehmen alle Departements 
desfeiben mit Unionleuien zu beießen. 

Der Meifternerband der Dampfbeis 
zung&=Eintichter hat e3 abgelehnt, die 

Schwierigkeiten mit der Union jchieds- 
gerichtlich beilegen zu laffen, und die 
Union tft nun bemüht, einzelne Fir- 
men zum Nachgeben zu bewegen. Als 
Vertreter diefer Union auf deren am 
Montag in Buffalo zufammentreten- 
den National-Konvent reiſen heute 
Abend Robert Harrifon, John Man- 
gan und William 2. Unjtädt von hier 
ab. 

Die von der Firma Sebert & Ader 
bei den Unbauten zur CalhounsSchule 
und zum County-Hofpital beichäftig- 
ten Handlanger und Mörtelträger Teg- 
I ten geitern die Arbeit nieder, weil ihnen 
nicht der volle Uionlohn: gezahli wor= 
den war. Die Firma legte Darauf den 
fehlenden Betrag zu, und die Leute 
nahmen die Arbeit: wieder auf. 

Diejeniaen, welche gerne ihren Aheumatiömus Ios 
werden wollen, follten eine Flaihe von Eımer & 
AmendsS Rezept No. 2851 veriudhen. Gale & Blodi, 
4 Monroe Str., und 3 Waihinaton Str., Agenten. 


— — — 


Aus alten Zeiten. 


Aus Nem Lisbon, Wis., fommt die 
Nachricht, dab dafeldit in voriger Wo- 
che der 79jährige Joſeph Curtis einer 
von den allererſten Chicagoern, geſtor— 
ben iſt. Der Vater dieſes Greiſes, ein 
Engländer, hatte ſich in den Zwanzi— 
ger Jahren im heutigen Stadtzentrum 
von Chicago niedergelaſſen. Eines 
Tages trieben jedoch Indianer -Un— 
ruhen ihn und ſeine Familie hinter die 
ſchützenden Mauern des Fort Dear— 
born und damals mußte auch der 14- 
jährige Joſeph zur Büchſe greifen, um 
bei der Abwehr zu helfen. Später ſie— 
delte die Familie Curtis nach der Ge— 
markung Niles über, wo ſie lange Jah— 
re anſäſſig geweſen iſt. Joſeph, der in 


ſeiner Jugend ein gewaltiger Jäger vor 


dem Herrn war, knallte in den dreißi— 
ger und vierziger Jahren im nördlichen 
Theile von Cook County eine Menge 
Wild zuſammen das er nach Chicago 
auf den Markt ablieferte. — Die Ver— 
änderungen, welche ſich im Laufe der 
Jahre auf ſeinen alten Jagdgründen 
vollzogen, haben den alten Siedler 
ſchließlich nach den Wildniſſen von 
Wisconſin vertrieben, die mit der Zeit 
aber ihren Charakter als ſolche auch 
mehr und mehr verlieren. 


Schiller Liedertafel. 


Ein außerordentlich veges Intereſſe 


gibt fich für das große Pilnif und 


Sommernastsfeit fund, melde die | 


allbeliebte „Schiller-Liedertafel“ mor⸗ 
aen, am Sonntage, den 6. Juni, in 
Flliois Park, ZU., abzuhalten beab- 
fihtigt. Schon feit Jahren Haben fih 
die von diefem Gejangpverein veranitals- 
teten Feitlichkeiten als eine Attraktion 
eriten Ranges ermwiefen, und jo darf 
denn auch diesmal miederum einer 
zahlreichen Betherligung mit Zuper- 
ficht entgegegejehen werden. Un Ver- 
anügungen und VolkZjpielen aller Art 
wird fein Mangel fein, wie denn über- 
haupt alles nur irgend Mögliche ges 
than worden ift, um dem vieiverfpre- 
chenden Fyeite einen glänzenden Erfolg 
fiher zu jtellen. Die Abfahrt erfolgt 
pünttlih um 9 Uhr Vormittags vom 
Illinois Zentral-Bahnof, am Fuße ber 
Randolph Str., aud. Der Yeitplaß 
jelbft ft jeiner prächtigen Lage wegen 
als Ausflugsort allgemein befannt und 


hochgeſchãhh. 


Elbridge 


Referendum und Initiative. 


Die Schweizer Kolonie wird morgen Nach— 
mittag eine Maſſenverſammlung 
abhalten. 

Im Namen der Schweizer-Kolonie 
bon Chicago haben die Herren Julius 
Wegmann und E. Sceuner den fol: 
genden Aufruf erlajlen: 

gr einer am 2. Mai abagehaltenen 
VBerjammlung hiefiger Schweizer mur= 
de der einmüthige Befchtuß gefaßt, auf 
den 6. Juni 1897, Nadimittags bald 
3 Uhr, nad Uhlihs: Halle eine Maf- 
jenverfammlung aller Bürger biefiger 
Kolonie einyuberufen. 

Der Zmwed diejer Berfammlung 
wird fein, geleitet durch patriotifche 
Gefühle, für die in der Schweiz To 
voltstbümlich gewordenen und be- 
mwährten Gefege des „Referendum“ 
und der „Jnitiative“ Hier in Gemeinde 
und Staat Propaganda zu machen 
und, wenn möglich, zur Einführung 
die Initiative zw ergreifen. 

Die Erfahrungen haben bemiefen, 
daß, je weniger fich das Volf aktiv an 
PBolitit und Regierung betkeiligt, deito 
größer Die Spaltung zwiſchen Volk 
und Regierung und der Drud der Leb- 
| teren auf das Erftere wird, bis endlich 
| das Volk fo weit im Gefahr fommt, 
das Bemwußtiein feiner ihm durd) die 
Nationalverfaffung garantirten Sou> 
verünität zu verlieren. 

Als Nachtommen der über 600 Nuh- 
re alten fchweizerifchen Republif, mel- 
her im Kranze aller Nationen, ob 
| Monardien oder Republiten, in d’fer 

Richtung eine der erjten Stellen ein- 
zunehmen gebührt, fühlen wir ung be— 





e n 
fühlen 
rehtigt, die Vertretung eines rein de 
mofrattjcherepublitanijchen Prinzipes, 
Boltsfouveränität und einer wahren 
VBolfsregierung zu Übernehmen. 

Nicht die jüngiten Vorgänge unferer 
oberiten Staatsbihörden den 
Impuls dazu gegeben, objchon fie Yier- 
zu wohl angebracht waren, jondermein 
| jchon lange gefühltes Bedürfnig, daß 
| dem Volke durh Einführung eines 
folchen: Gefeges eine große politische 
Schulung ermöglicht wird, fait dem 
fogenannten Plebiszit anheimgufallen, 
an der politifchen Erziehung des BVol- 
fe9 mitzuarbeiten, den Segen einer Di= 
rekten Volksgeſetzgebung zu genichen 
und den Fluch aller politiſchen 
„Rings“, „Kaukuſſe“, „Boſſes“, Hee— 
lers“ und der „Lobby“ fernzuhalten. 

Werthe Landsleute, laßt Euch nicht 
abhalten, der Legung dieſes großen 
politiſchen Grundſteins beizuwohnen, 
wodurch der Nachwelt in dieſem gro— 
ßen, reichen und geſegneten Lande eine 
unverkümmerte Lebensexiſtenz erwach— 
ſen kann. Ein kleines Häuflein gut 
gelinnter Bürger fanm eine große Be- 
wegung in's Leben rufen und damit 
den Namen unferer Ahnen ehren und 
ihm gerecht werden. 

Sn der Hoffnung, eine ftark bejuchte 
Verfammlung abhalten zu können, 
zeichnen mit landsmännifchen Gruß, 

Sul. Wegman, temp. Präfident. 
&. Scheuner, temp. Sefretär. 

In der Maffenverfammlung werden 
die Herrem General Lieb, Dr. 'Dopfner 
und E. Hildebrand als Referenten 
fungiren. Die Zwifchenpauwfen Tollen 
durch Vorträge der Schweiger-Män- 
nerhöre ausgefüllt werden. 

— 1. 


Heſſiſches Volksfeſt. 


am Pfingſtſonntage, 
Mts., werden ſich Die 
anſäſſigen Heſſen 
in Vollmers Grove in Bowmanville 
ein Rendezvous geben, um dort ein 
großes heſſiſches Volksfeſt — das erſte 
ſeiner Art in Chicago — zu feiern. Die 
Feſtlichkeit findet unter den Auſpizien 
des Heſſen-Vereins von Chicago ſtatt, 
der ſchon ſeit Wochen auf's Eifrigſte 
mit den Vorbereitungen beſchäftigt ge— 
weſen iſt und nichts unverſucht laſſen 
wird, um ſeinen zahlreichen Lands— 
leuten und Freunden den Aufenthalt 
ſo angenehm wie nur möglich zu ge— 
ſtalten. Alt und Jung werden ſich alſo 
ſicherlich auf's Beſte amüſiren, wobei 
nur zu wünſchen übrig bleibt, daß auch 
der Wettergott ein gütiges Einſehen 
hat und eine heitere, ſonnige Witterung 
in Bereitſchaft häit. Die elektriſchen 
Cars der Bommanville-Linte gehen 
| direft bi zum Tyeltplage, und e3 füht 
| fich deshalb erwarten, daß diefe gün— 
| 
I 


hf 
haben 





Morgen, 
den 6. d. 
hier zahlreich 


ſtige Fahrgelegenheit nicht unweſentlich 
zum Erfolge der vielberſprechenden 
Feier beitragen wird. 


— — 


Zn eine Grube gefallen. 


rau Elizabeth Mortimer von Nr. 
6930 Ada Straße fiel geitern, al3 jie 
mit ihrem zweijährigen Kinde auf dem 
Arm an der 69. und Ada Straße von 
| einem Waggon der eleftrijchen Stra= 
Benbahn abitieg, in einen tiefen Gra- 
| ben, den jtüdtifche Arbeiter dort für 
Kanalifirungszmede gezogen und ohne 
| Schugiwehr aelajfen Hatten. Frau 
Mortimer hat bei ihrem Sturz Tchmere 
Verlegungen erlitten, die fich vielleicht 
gar als tödtliche erweijen: werden. 





Expeis Sieepiessness from 
your bed chamber and gives you 
sweet refreshing sleep in- 
stead. Calms the 
nerves. Feeds 
and rests the 
brain. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Unien and Erie. 
TELEPHONE 4387. 
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Schwindfucht greift um ſich. 


Sieben hundert Berfonen fterben täglich 
is Amerifa. 


. Tie offiziellen Berichte ermeiien die bew 
\orgnigerregende Ausbreitung Ddiejer jchreds 
lihen Kranfheit, melde jährlich Hundert⸗ 
tauſende in ein vorzeitiges Grab bringt, un⸗ 
bewußt der Gefahr, die in einem leichten 
Huſten und unbedeutenden Schmerzen ihnen 
droht. Sie laſſen das Gift langiam in ihre 
Lungen hinabtröpfeln, und fahren fort, zu 
huſten, zu ſpucken, zu würgen und beachten 
nicht das zerſtörende Gift, wie es von 
Tag zu Tag auf ſeinem heimlichen Marſche 
fortſchreitet, die vergiftete Saat ausſtreuend 
und ſo die ſichere Grundlage zur Schwind⸗ 
ſucht bildend. Wie oft hört man nicht den 
unglücklichen Patienten lagen: „O, wen 
ih nur im Zeiten aufgepagt bättel \dy 
glaubte, ic) hätte nur eine kleine Erfältuug.* 
Dabei fahren jis fort, Huitenmedizin einzus 
nehmen, welde jiets den Viagen außer Ords 
nung bringt. Der Hausarzt jchidt den Bas 
tienten, nacddent cr vergeblich verjucht bat, 
dem Huſten Einbait zu ihum, nach einem 
mwärmeren Klima, in der Hofinung, das 
Leben reiten zu Fönnen; dem Katienten wird 
damit nicht geholfen, er wird nah Hauie 
geichieft um Dort zu jterben und im mem 
nällen aus zehn ıjt damit die ganze Geichichte 
erzählt. Es it ermwieien, day Medizin im 
Falle von Schwindiuct Feine Geilung bes 
wirkt, und Wechiel des Klimas nur gelegente 
li va3 Yeben verlängert. 

Su der Thai, die einzige Tehandlungss 
methode, die jemals Eriolg hatte, ijt die des 
Prof. Rod), Berlin, Deutigland, 

Die Regierung erfennt ieine Fähigkeiten 
an und bezahlt ihm reichlic, für die Behande 
lung von Schwindjucht in ihren Hoipitälern. 
&5 ıjt der einzige Mann, der jemals biefe 
tödtlihe Krankheit Furirt hat. Er hat taus 
jende Nachahmer aber feiner hat Erfolg, auds 
genommen jene Xnititute, die ın direkter 
Berbindung mit ihın find und gelernt haben, 
feine Bebandlungsmethode richtig anzumens 
den, mie die Kodh’iüe Lungen = Heilans 
talı, 84 Dearborn Str, Chicago, Taus 
jende erfolgreiche Kalle find von dieſen 
Ehicagoer Aeriten behandelt und Hunderte 
non den glüdtih Kurirten haben ihre Heis 
lungen veröffentlicht, jo das die Welt weiß, 
wa3 bier in Chicago gethban werden kanıı. 
Dre Welt glaubt, daß Ddieje Krankheit pojitiw 
undeilbar jei, ımd jogar jegt glauben die, 
welde von den neueiten Entdedungen nicht® 
witjen und mil der Zeit nicht Schritt bals 
ten, dab Schwindiucht unheilbar fei. Wie 
tagen gerade heraus, dat, wenn die Kranfa 
beit, zu weit vorgeichritten, fogar Brof. 
Koh's Behandlung zwedios it. Wenn aber 
in HZeiten angewandt, fonnen die meijtem 
Fälle vollitändig gebeilt werden. 

Die Klüfligfeit, die dieier große Profeflor 
berjtellt, wird unter Aufiicht der deutjichen 
Regierung fabr:,irt und nad den Plägen 
gejandt, welche jeinen Namen über Die ganze 
Welt verbreiten. Qaujende von Leuten leben 
heute, deren gäle unheilbar gemejen wäreı, 
wenn nicht feine Yommbe und jeine Eins 
aihınungen erijtirten. Sie wird den Merzten 
im Kodh'ichen Gtabliliement, 84 Dearborn 
Strafe, in verjiegelten Vriginal = Badeten 
direft von den Xaboratorien der beutichen 
Regierung zugeiandt. Wer in Diefem Injtituß 
ih zur Behandlung meldet, erhält unentgelte 
lie Konjultation und Eraminatiom, 


— 


Im „Zion“ geſtorben. 


— — — 


Das 29 Jahre alte Fräulein Anna 
Holcomb, aus Waſhington, D. C., iſt 
in vergangener Nacht in Dr. Dowie's 
„Zion“ — Glaubenskuranſtalt der 
Schwindſucht erleger. Da der Coro— 
nersamt grundſätzlich keinen Todten— 
ſchein für die in jenem „Hoſpital“ 
Veritorbenem ausitellt, ehe nicht eine 
ärztliche Unterfucgung jtattgefunden, 
jo begab Ab Dr. Noel geiterm 
nah Roliton® Morgue und nahm eine 
PVotMortemiCramination an der dort 
aufgebahrten Leiche vor. Nachdem fait» 
geitellt worden war, daß die junge Du» 
me wirflich von der Schmwindfucht das 
bingerafft worden, murde die Beltate 
tungserlaubniß ertheilt. — 


Weſt Großdale. 


Auch während der verfloſſenen Wo—⸗ 
he haben wiederum zahlreihe Baus 
pläße in der neu eröffneten „Addition“ 
zu Weit Großdale ihre Käufer gefuns 
den. Der Durchfchnittspreis, der für 
die Grundjtüde bezahlt wurde, beläuft 
ih auf etwa $475. — Heute und mors 
genNachmittag finden die gewöhnlichen 
rei - Erkurfionen nach) Weit Großdale 
ftatt. Die Exkurſionszüge verlaſſen 
den Union = Bahndof, an Kanal und 
Ayamz Str., pünttlih um 2 Uhr Nach» 
mittags und halten an 16. Str., Blue 
Island Ave. und Weltern Une. Fahrs 
farten werden am Bahnhofzgitter außs 
gegeben. ze 


Neuntes Stiftungsfelt. 


Der unter den deutfchen Bemohnern 
ber Nordmeitjeite in beitem Anfjeden 
ftehende Ieutoniarfrauenverein wirt 
am morgigen Sonntage, den 6.9. M., 
in der Wider Park - Halle, Nr. 508 
MW. North Aoe., jein neuntesStifturgds 
feit feiern, twogu alle jeine‘5reunde yerzs 
lichjt eingeladen find. Ein tüchtiges 
Urrangementsfomite ift jchon feit lan» 
gerer Zeit mit den Vorbereitungen bes 
Ichäftigt gemeien, und e3 tft ihm geluns 
gen, ein Feltprogramm zu entwerfen, 
das ohne Zweifel den vollen Beifall des 
zahlreich zu erwartenden Gäjte finden 
wird. Für Unterhaltungen der verjchies 
denften Art, für Erfrifchungen und 
gute Getränte ift auf’3 Beite geforgt 
morden. Der Eintrittäprei3 beträgt 
nur 15 Gent3 pro Berfon. 


* 


Berbefferter Bahndienft auf der 
Nickel-⸗Plate⸗Bahn. 


Tritt am Sonntag, den 30. Mai, in Kraft. 


No. 4 Nickel Plate Erpreßzug nach Ft. 
Wayne, Cleveland, Erie, Bufſalo, New York 
und Boſton verläßt Chicago täglich um 
10.35 Vorm. mit Buffet Trawing Room 
Schlafwagen nach Boſton, New Morf und 
zwiſchenliegenden Stationen. Ankunft in 
Boſton am folgenden Tag 5.50 Nachm., in 
New Horf 3.30 Nahm. Speiiewagen. 

No.6 Kt. Wayne, Gleveland, Grie und 
Deitlicher Srpreßzug verläkt Chicago täglich 
um 3.05 Nadhın. mit Buffet Trawing Room 
Schlafwagen nach Bufſalo, Rocheiter, Spra= 
euſe, Utica, Troy und zwiſchenliegenden 
Stationen. Palaſtwagen von Buffalo nach 
New Norf via der Weit Shore Bahn Senio 
Palaitwagen von Yuifalo via Er D. L. & 
Bahn. Ankunft in Neb Dort 10.15 
Abends. 

No. 2 Standard Erpreß nad St. Wanne, 
Cleveland, Erie, Buffalo, New York, Boſton 
und zwiſchenliegenden Stationen. Ankunft 
in Bolton am zweiten Morgen 10.15 Borm., 
in New Dorf 7.30 Morgend. Anfunft im 
Gleveland 9.45 Vorm. Frühitüd im Speijes 
wagen. 

Keine erhöhten Preiie werden auf irgend 
einem der Züge berechnet. Die Raten find 
billiger al3 auf anderen Bahnen. Raum im 
Schlafwagen fann für irgend einen Zug im 
Voraus belegt werden. Ditte vorzujp 
oder zu jchreiben an GH. Thorne, Grip: Tidets 
Agent, 111 Adams Str. Telepbon Main 
— ws, uRs 
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Die Gigenthümer der Legislatur. 


: Bun Kenngeichnung der Volfänertre- 
ter, welche den Staat Slinois in jo 
anerhörter Weife geihändet haben, ge— 
nügb die eine Thatjache, daß fie wicht 
einmal Beit finden fonnten, ber 
Staatsfaffe die nöthigen Einklinfte zu- 
gumeilen, weil fie noch in den allerleg- 
ten Stunden: der Tagung alle Forbe- 
eungen der Chicagoer Straßenbahn: 
Sefellichaften bewilligen mußten. Sie 
ftellten alfo die Wünfche einiger Mono- 
poliften über die alermwidtigjten 
Staatägefchäfte und machten fogar eine 
befonbere Tagung nöthig, — für die 
fie nicht bezahlt werden, — um ihren 
Herren und Meifter Yerkes nun ja nicht 
zu enttäufchen. Dußende von Enttwür- 
fen, Die entweder von ganzen Ortfchaf: 
ten oder von erheblichen Bruchtheilen 
der Bevölkerung befürwortet murben, 
blieben „megen Zeitmangeld“ liegen, 
aber für Yerkes und Genoffen jeßte Die 
Regislatur gweimal in einer Tagung 
viele Stunden beifeite. 

Für die BillE, welche ven Gas- und 
Strapenbahn-Monopoliften außeror- 
ventliche Woörrechte verleihen, verwen- 
dete. fich Niemand, als ihre Urheber, 
wohl aber wurden viele Tauwfende von 
Einjprüchen erhoben. Dennoch be- 
haupteten die jchurfifchen Geſetzgeber 
Baltblütig, daß die Legislatur alles an= 
dere jtehen und liegen laffen mülfe, um 
nur ja dem Gastruft und den. Eijen- 
bahnGaunern die geforderte „Erleich- 
derung“ zu verfhaffen. Wenn aljo 
etwa einer von den Kerlen, die mit 
kreuereifer für diefe Bills in's Zeug 
gingen, von feinen ehrlichen Bemeg- 
gründen zu reden wagt, fo Tann es wur 
dem Einbrecher verglichen werben, ber 
feine mitternächtige Anmejenheit in ei- 
nem fremden Haufe bamib zu erflären 
verfuchte, daß er nad) einem verlorenen 
Manjcettentnopfe habe juchen wollen. 

Nach jahrelangen heißen Kämpfen 
gegen die Bubdler im Stadtrathe glaub- 
te die Bürgerfchaft Chicagos, mwenig- 
ftend einigermaßen vorangefommen zu 
jein. &8 fiel ihr nicht im Traume ein, 
daß Dertes, Tobald er bei den Alder- 
men auf Sciwierigfeiten ftieße, fich 
unverzüglich an die Legislatun wenden 
mwürbe. Bapt fie nun aber wieder mehr. 
auf die Gejeßgeber auf, fo wird fh 
Verkes vielleicht die Verwaltung hau— 
fen, und ftopft man ihm das eine Rat- 
tenloch zu, fo gräbt er fich eben ein an» 
dered. Menn beitändig jo viele Pa- 
tnioten umderliegen, die vom Vater⸗ 
lande ein Amt und vom den Monopoli- 
Nten eine Beltechung annehmen wollen, 
amd wenn 90 Prozent der Wähler die 
Beute gav nicht fennen, für die fie ſtim— 
men müllen, fo ift e8 ziemlich jchmer, 
fih gegen die Schurken zu fcüßen. 
Vielleicht Fommit Das Volk noch einmal 
gu der Erffenntniß, daß e3 mehr regie- 
cen ivird, wenn e3 wenigen und felte- 
neo wählt, 


Die Wahl am Montag. 


ı De Tohlechtere Erfahrungen bie Bür⸗ 
werihaft mit ihren Gefeggebern ge= 
macht hat, deito weniger jollte fie ge= 
heigt fein, auch die Rechtiprechung den 
Fährlichkeiten der fogenannten Politif 
auszujegen. Ehrenmänner jcheinen ja 
leider im öffentlichen Qeben jo Telten 
zw werben, daß man diejenigen, bie 
noch vorhanden find, unbedingt feithal- 
ten follte. Wenn man nun aud an 
diefem oder jenem der jegigen Richter 
das eine oder da3 andere mag audzus 
ſetzen haben, jo fann doch erfreulicher 
Meife feitgeftellt werben, daß fie alle- 
janmmt über jeden Verdacht der Uneh- 
renhaftigkeit erhaben find. Das ift ein 
großer Troft, weil an einem völlig ver- 
Faulten Staat3förper fein Ghied durch- 
aus gejund jeim fünnte, 

Wenn in der Stadt Chicago and; 
auf rund des allgemeinen Wahlredhi 3 
eine jo große Anzahl wunbeftechlicher 
und unantaftbarer Nichter gemählt 
werden fonnte, jo brauht man noh 
nicht zu befürchten, daß alles verfintt. 
Die Wählerfchaft jollte aber auch deut- 
dich befunden, daß fie die Tugenden der 
von ihr erwählten Männer zu jchäten 
vevfteht und Pflichttreue nicht mit Un 
Dant belohnen will. E8 mag den Qum- 
penpolitifern, die auf die Wanfel- 
müthigfeit, den Unverfiand und das 
kurze Gedähtnif des Volkes zählen, 
immerhin eine Lehre fein, wenn alle 
Richter ohne nennenswerthen Wider: 
fand wiedergewählt werden. Denn da= 
raus könnte doch wohl nur der Schluß 
gezogen werden, daß feldit in der Pos 
Titit Die Ehrlichkeit am längſten währt. 

Aus Gründen, die nicht näher erör- 
tert zu werden brauchen, haben diesmal 
nur die Republifaner alle im Amt be- 
findlichen Richter wieberaufgeftellt, 
während die Demokraten gerade einige 
ber beiten Richter ohme jede erfichtlithe 
Urfache zurüdgeftelt und an ihrer 
Stelle meiftens unbefannte Neulinge 
empfohlen Haben. Ohne Lebteren ir- 
genbivie zu nahe zu treten, fann man 
wohl behaupten, daß dur ihre Er— 
mwählung die Richterbant nicht verbei- 
fert werden würde. E3 ilt alfo nicht 
einzwjehen, tmeshalb fie Männern vor: 
gezogen werben jolltem, die fich bereits 
bemährt und wertvolle Erfahrungen 
aefammelt haben. Aus bloßer Laune 
gute und tüchtige Richter fortzujagen 
und ftatt ihrer unbelannte Größen an 
aufftellen, wäre doch geradezu under- 


ig. 
Gelegentlich der Vahl wird auch 
über das verbeſſerte Torrens⸗Geſetz ab⸗ 
eftimmt werden, durd welches die 
bertragung der Befigurkunden auf 


a RW 


Grundeigentgum leichter und billiger 


gemacht werden fol. E3 find diesmal 
ganz bejondere Vorfehrungen geixof- 
fen worden, den Wählern dieje wichtige 
Ybltimmung in Erinnerung zu brin- 
gen, und um mas es fich handelt, joll- 
te jedem Stimmgeber nachgerade be- 
fannt jein. Wenn troßdem abermals 
die Mehrzahl der Abjtimmenden gar 
fein Gutachten abgibt, jo wird mohl 
Niemand mehr die Einführung des 
„Referendum“ anregen mollen. Big 
jegt hat hierzulande die „direfte Ab- 
ftimmung durch das Volk“ in auffal- 
lend wenigen Füllen Anklang gefun- 
den, und wenn die Betheiligung rege 
war, jo war allemal der Gegenjtand 
der Ahltimmung werwerflid. Es tft 
gewiß nicht erfreulich, daß gerade die 
tyranniſchen Prohibitionsgefege in 
mehreren Staaten von der Mehrheit 
aller Wahlberechtigten gebilligt, mäh- 
rend fortfchrittliche Anträge fait aus- 
nahmslos abgelehnt oder gar nicht be= 
achtet wurden. Vor der Hand deutet 


nichts auf einen Umſchwung in dieſer 


Beziehung hin. 
New Doris Schunellvertchrs Pläne. 


Neuerdings Sieht e8 aus, als ob 
unterirdifcher Schnellverfehr für die 
Stadt Nem York gejichert fei, und auch 
der Plan, Manhattan Island mit 
Long Yaland durcheinen Tunnel unter 
dem Eajt River zu verbinden, dürfte in 
abjehbarer Zeit verwirklicht werben. 

Die von der Schnellverfehr-Kom- 
million New Yorks und deren Inge— 
nieuren fertiggeſtellten Pläne für eine 
Untergrundbahn ſind vom Stadtrath 
gutgeheißen worden, und es fehlt prak— 
tiſch nur noch an der Zuſtimmung von 
Grundeigenthümern längs der in Vor— 
ſchlag gebrachten Strecke (die man ohne 
Schwierigkeit zu erlangen hofft), um 
das Werk in Angriff nehmen zu kön— 


inen. Der Voranfchlag berechnet bie 


Koiten der Tunneldahn auf $30,000,- 
000, volle $20,000,000 meniger, als 
nach den Berechnungen die Ausführung 
der lehtjährigen Pläne gefoftet Haben 
würde. 

Allerdings ift noch vom Obergericht 
1.3 Staates eine Kommiflion einzu= 
jeßen, welche nach Anhören der För— 
derer und Gegner des Planes über die 
„Rothmwendigfeit“ der vorgejchlagenen 
Bahn zu entjcheiden Hat, aber die 
Schnelverfehrfommiffäre zweifeln nicht 
an einer ihrem Plan günftigen Ent: 
ſcheidung, und in der That follte man 
glauben, daß gar fein Zweifel mehr 
darüber bejtehen kann, daß eine jolche 
Bahn auch vom Geriht für eine 
dringende Nothwendigkeit für 
Nem York erklärt werden muß. Seit 
Sahren Hat die Frage nur mehr ge= 
lautet: Auf welche Weife ift Schnell- 
berfehr möglich? und nicht: Sit er noth- 
wendig? Seit Jahren haben die her- 
borragenditen Yachmänner und mit 
den Bedürfniffen der IStadt vertraute: 
iten Bürger fich in Schnellverfehrstom- 
miffionen und außerhalb derfeiben die 
Köpfe zerbrochen in dem Verſuche, jene 
erite Frage zu löfen, und ganz bedeu- 
tende Summen wurden Jchon ausgege- 
ben für die Vorarbeiten, Bohrungen, 
VBermeflungen u. |. w.. Es iſt kaum 
anzunehmen, daß der jetzt fertige Plan 


noch auf ernſten Widerſtand ſtößt, und 


die ſeit Jahren ſchwebende Frage dürf— 
te ſomit in der nächſten Zukunft gelöſt 
werden. Auf wie lange? — das iſt eine 
andere Frage. Als ich den ſiebziger 
Jahren die Hochbahnen gebaut wurden, 
hielt man damals die Schnellverkehr— 
frage gelöſt, aber nur wenigeJahre, und 
ſie war wieder da, ebenſo dringend, 
wenn nicht dringender als zuvor. Nicht 
viel beſſer dürfte es in Bezug auf die 
Tunnelbahn gehen. Ihre Fertigſtel— 
lung wird den jetzt nach Long Island 
und New Jerſey fluthenden Bevölke— 
rungszuwachs wieder mehr nach Nor— 
ven in die prächtige, noch viel Raum 
bietende Gegend jenfeits des Harlem 
leiten, und die guten New Morfer wer: 
ven bald genug in den Waggons der 
Tunnelbahn wieder jo gufammenge- 
pfercht werden, wie jet in den Hoch» 
bahnzügen. 

Auch die Pläne für ven Eaft River 
Zunmel find fertiggejtellt, wenn fie auch 
nodg nicht die behördliche Billigung 
fanden. Die Koften diefes Tunnels 
werden auf $10,000,000 berechnet und 
derjelbe Joll von Chur und Eortlandt 
Straßen, New York, nach Flatbufh 
Ave, Brooklyn, führen. Fahrjtühle 
follen an verfchiedenen Punkten die 
Ein= und Ausfuhr ermögiichen, und 
man verfpricht Baffagiere von der New 
Yorker Stadthalle in 4 Minuten nad 
der®rooflyner City Hall, in 6Minuten 
nach der Flatbufh Ape. Station der 
Long JslandBahn, in 12 Minuten nad 
Eajt New Norf ımd in 20 Minuten 
nach dem 12 Meilen entferntenfamaica 
zu befördern. 

Jeder, der Groß-New York Tennt, 
wird ſich ungeführ einen Begriff ma— 
chen können von der Bedeutung, welche 
die Verwirklichung dieſer Pläne für 
die Rieſenſtadt haben muß. Der alte 
„Vater Knickerbocker“, über deſſen 
„Alters ſchwäche“ man ſich in einer ge— 
wiſſen Stadt mit Vorliebe luſtig macht, 
ſchläft nicht, und es dürfte dem Rieſen— 
weib Chicago doch nicht ſo leicht wer⸗ 
den, ihn an „Größe“ einzuholen. 


Das Schwinden der Vater—⸗ 
landsliebe. 


Das Fachblatt “Phe Ameéerican 
Wool and Cotton Reporter” theilt 
mit, eine Rhode landen Strumpf- 
maurenfaorif Habe mil einem großen 
New Yovpker Geihäftshawfe einen 
Kontrakt abgeſchloſſen. demzufolge 
letzteres ſich verpflichtet, die geſammte 
nächſtjährige Produktion der Fabrik zu 
übernehmen unter der Bedingung, daß 
jeder Strumpf mit Made in Eng- 
land“ geſtempelt werde! 

Scharfe Beobachter haben es jchon 
lange geahmt — e3 geht reißend fchnell 
abwärt3 mit unferm PBatriotismus, 
wahre WVaterlamdsliebe aibt e3 nicht 
mehr, Schein, Zug und Trug ift Alles, 
mas "fih dafür ausgibt. Natürlich 
Ausnahmen gibt’8, mie Jerry der 
Strumpflofe, und alle undem meber 
Strümpfe no Soden'tragenden Bür- 


FREE 


ger bemeiien, aber derem find do — 
fajt möchte man jagen leider — nur 
mwerige, und Ausnahmen bejtätigen ie 
Regel. 

Federmarn weiß, daß auf der gro— 
ben Maffe aller hierzulande zum Ver- 
tauf fommenden Shrumpfmaaren das 
“Made in Germany” prangt; jeltener 
fieht man „England“, an Stelle des 
„Sermany“ und noch Jeltener find 
franzöfifche Handelsmarfen; menige 
aber werden fich rühmen können, je den 
Stempel einer amerifanifchen Yabrit 
auf einem Strumpf oder einer Sode 
aeiehen zu haben. 3 gibt derartige 
Maaren, die gar feinen Stempel tra= 
aen und das find die amerifanifchen. 
Nun fol auch das aufhören, nun wird 
der Patriot auch diefenTroft nicht mehr 
haben; jte werden in Zufunft “Made 
in England” geitempelt fein. Die 
amerifanifchen Waaren werden nicht 
Tchmwinden, aber fie werden unter enali> 


her Flagge fegeln, e3 wird bem Na- 


men nach keine amerikaniſchen Strüm— 
pfe mehr geben. 

Im Weißen Hauſe zu Waſhington 
— 


Beſchützung und Pflege der amerikani— fette I 
innen Da3 fette Ob 


ſchen Indultrie fei die heiligite Pflicht 
des Batrioten — man laffe ihn jeine 
Soden zeigen, fie werden das “Made 
in Germany” tragen. m Kapitol 
tagen jet Monaten Die 
Staatö3männer der Welt — joll heißen 
der Ber. Staaten — um Mittel und 
Mage zu finden, wie die amerifanifchen 
SInduftrien am beiten zu Ichüßen find. 
Man orbne ein allgemeines Sticfel- 
ausziehen und eineSodenfhau an, und 


finden! 


rung fpendenden Brüjten liegen Die 


„Pauper”-nduftrien des Auslandes, | 
und ihr eigenes Kind, eine amerifant: | 


Ihe Säunglingsimduftrie erjter Klaife, 
muß fich mit einem jchmindelgefüllten 
Lutichproppen begnügen! Wo bleibt da 
der Schuß, die Pflege, Unterjtügung 
und Forderung der heimifchen |ndu- 
jtrien, die man gelobte und immer im 
Munde führt? Wenn e3 je eine jchuß- 
bevürftige Säuglingsindultrie 
fo muß das die Strumpfmwaarenindu- 
ftrie unferes Landes fein. Yhr genügt 
nicht der Zolfihuß, fie muß noch eine 
fremde Flagge führen, um fich fümmer- 
lich am Leben zu erhalten. Wber e3 wird 
chon fo feim, e3 wird nicht an ihr Tie= 
gen, fondern an dem Schwinden des 
Patriotismus bei dem amerifanijchen 
Volke. 
difhen und verleugnet 
Waare. 

Es iſt hohe Zeit 


die eigene 


da einzugreifen, 


probe. Das heißt, man 
der amerikaniſch gemachte 
entſprechend geſtempelte 


pfe — der Schutzzoll von durchſchnitt— 
lich 50—100 Proz. beſteht ja erſt ſeit 
knapp 20 Jahren — nicht 
ſind, man erkläre für einen wahren 
Patrioten nur den, der gar keine So— 


es gibt ihrer noch, lebt doch noch 
Simpſon von Kanſas. 


Geſichterfabrit. 


Der Friſeur des engliſchen Schau— 
ſpielers Irving, Clarkſon, der die 


Jerry 


Kunſt, Masken zu machen, wohl ver— 


ſtehen mag, ſagte neulich: Wie man 
erzählen. Geſichter, daß Ihre eigene 
Mutter Sie nicht enifennen würde, Se= 
den Tag haben win Tjolhe Wufträge 
auszuführen, und nicht nur für's 
Theater.  Erfcheint doch neulich eine 
der befannteiten Schönheiten Xondong, 


über deren Reize die Männermwelt den | er gar 2 - 
ıB. Philipps zum Maffenverwalter der 


Veritand verloren hat, bei mir und will 
al3 „Blumenmädchen“ 


Nhnen, mie ich die duftigften Wangen 
Englands mit grober Farbe beitrich, 
die geradefte Nafe der Welt verunital- 
tete und dem herrlichen KindeSteinchen 
in den Mund thun mußte, um dieKon- 
turen 'der Baden zu vergröbern, aber 
was half’3? Sie hatte eine Wette ge- 
macht, fie wolle zwei Stunden lang un 
erfannt in Picadilly Blumen auf der 
Straße verkaufen, und fie bat ihre 
Wette gewonnen. Kürzlich fiel eine 
junge Dame von ihrem Rad und ftieß 
fich die Augen geaen die Mafchine. Das 
war ein Tag bor ihrer Hochzeit. Als 
fie am nädliten Morgen aufmwachte, hat: 
he fie die „Ichönften blauen Augen von 
der Welt“. Ah hatte das Vergnü- 
gen, eine Stunde vor der Trauung die 
Spuren des Unfalls der Braut megzu- 
zaubern, und ich verfichere Sie, der 
alükliche Bräutigam hat von der Ver- 
änderung der „holden Sterne“ nichts 
bemerkt. Craöglic mar’3, wie Seine 
Majeſtät der König der Maoris fich bei 
uns in einen Meihen verwandeln: lieh. 
Sch will Shnen zum Schluß noch ein 
Autogramm zeigen, das Xhnen erflä- 
ven wird, was die Welt, was dieThea- 
termelt vor allem an mir hat — fagte 
Herr Elarffon und bolte fein Album 
herbei. Da jtand unter Hunderten von 
MWidmungen berühmter Männer und 
Frauen auch folgende Dedikation: 
„Meinem lieben Willie Clarffon, dem 
Iroft und Verfünger meines abwärts 
eilenden 'Vebend— feine danfbare Mr2. 
Lillie Langtry.” 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


In den Tausenden von verschiedenen Formen, in 
denen sie auftreten, sind das schrecklichste Lei- 
den, dem die Menschheit ausgesetzt ist. Salzfluss 
Schorf, Ausschlag, Beulen, alte Geschwüre, Ge- 
schwülste etc. entspringen .dieser Verunreinigung 
des Blutes und werden nur geheilt durch das 
grossartige, einzig richtige Blutreinigungsmittel— 
Hood's Sarsaparilla. Die fortschrittliche Theorie 
von heutzutage. dass Tuberkulose oder Schwind- 
sucht durch richtige Ernährung, Pflege und Reini- 
gung des Blutes geheilt werden kann, findet ihre 


Bestätigung in der Erfahrung, welche s0 Viele ge 
macht haben, die geheilt werden sind durch 2 


Hood’s Sarsaparilla 


Hood’s Pillen vertreiben alle Kopfschmerzen. 2öc, 





| im Ausficht, desfa 


weiſeſten 


man wird überall den Auslandſtempel ſcheinen. 


An Kolumbias üppige Nah- 


gab, | 





Man jtrebt nach dem Auzläns | 


erkläre nur | 
denjenigen für einen guten Patrioten, | 
und dem | 


zu haben | 





berausitaffirt | 
ſein. Es war eine Schande, Tage ich | 


In Stenvertretung. 


Wie ein junges Negermädchen mad der 
Bridewell aefommen tft. 

Richter Edmund Burke bemwilligte ge- 
ftern ein Habeas Corpus - Gejud, das 
im Intereffe von Etta Whtte eingereicht 
war, die unter dm Namen 


Ihict worden it. Die h 

des Falles ergab forgenden abjonderli- 

chen Thatbeſtand. 
Am 24. Mai wurden die Poliziſten 


Iorney und O’Mara mit der Volljtre- | Laı ‚aim 
| MWiitwen mit Kindern 


dung eines Haftbeiedls beauftragt, der 
megen angeblichen Unfugs gegen 
Negerin Namens Sulan Wanslom er- 
wirft worden war. Die Beamten fan> 
den die gejuchte Perion im einem Haufe 
an Clarf nahe Rot Str.. Sufan prä= 


jentirte fich ihnen als ein Riefenmwetb im ! 
Gewicht von etwa 500 Pfund; fie lag | 


Ss arffirto j} Kr 
nd» erflarte, Sie Tei 
die Poliziſten erwo— 


auf einem Bett u 
franf, Während 
gen, daß fie die T 
perverhältniffe die enge 
nicht zu genügen ſchien, zum 
würden herausſchaffen müffen, ftellte 
jeft ihrer Berath- 
Ihlagung einen Schadenerfaß = Prozeß 

3 e3 in jeinem der= 
zeitigen Zuftand Jurch ein abenteuerli- 
ches Transportverfahren bedenklichen 
Zufällen ausgeſetzt würde. „Uebrigens, 


Fenſter 


ſchlug Suſan den Poliziſten vor, da— 


— 
— 


Stelle vor dem Richter zu er— 

Tornech und O'Mara gin— 
gen auf den Handel ein, die unſchuldige 
Etta wurde dem Kadi als die ſchuldbe— 
ladene Suſan vorgeführt, 


an ihrer 


zu 


gekarrt. — 


die Intelligenz 
machte er etwelche Bemerkungen, 
nicht als Schmeicheleien 
waren. Etta wurde auf freien Fuß ge— 
ſetzt, und nachträglich ſoll nun die 
dicke Suſanne doch vor Gericht ge— 
ſchleppt werden. 
Ende einzuſchlagende Taktik iſt ſich 
das Poltzei -Departement noch nicht 
recht klar. 


— — — — 


Omellaria⸗Lipps. 


Dem Kadi Eberhardt in der Juſtiz— 
Nation an dev Manmwell Straße wurde 


geflern unter dem Namen Eva Lipps | 
i ı em 
riet m a Esser. | zimmerchen vorgeführt, das von feinen | 
möglich ift. ‘Man made bie Strumpf= | (Shen des umordentlichen Vetragens | 
eziehen Man hatte namlich | 
die Hübjhe Eva in einem Haufe an 
Zune! W. Taylor Straße ala Gejponfin des 
Strümpfe | 
N i ö & jeht ni 8 Ar ERDE 
trägt, ober, da das jetzt nicht durch fumdem, eines Menſchen, der den be— 
führbar ift, fintemalen folde Strüms | 


allerliebſtes 16jähriges Frauen— 


geziehen wurde. 
Stalteners Michaelo Omellaria vorge- 


jogten Herren Eltem feines mohltö- 
nenden Namens ungeachtet al3Schwie- 


geriohn durchaus micht genehm ift. Da | 


Omellaria dureh dofumentarifche Be: 
lege darthat, daß Eochen in gejeglicher 


. j s | Form mit ihm vermählt worden tit, 
den trägt. Deren Zahl ift gering, aber | v m. 


jo blieb dem Richten nur übrig, Die 
jungen Laute zu beglüdwünfchen. — 


denn die Eihelaute Lipps haben die Ab— 


2 en na ni 
jicht noch nicht aufgegeben, dem_Jtas | an die Tier - Agenten der C. KN. W. 


liener ihr Küchlein zu entreißen. Omel- 


laria ſoll wegen der von ihm eidlich 
gemachten falſchen Angabe, daß Eva 
beroits volljährig wäre und der Zus 


* Per | ftimmung ihrer Eitem zur Eingehung | 
Gefichter macht, das fünnte ich Shnen an d gehung 


der Ehe mit ihm nicht bedürfe, ſtraf— 


rechtlich zur ‚Verantwortung gezogen | 


werden, 
Firmen-Aufiöſung. 


Auf Antrag des Herrn Doleſe hat 
Richter Hanech geſtern Herrn Thomas 


alten und bekannten Fivma Doleſe de 
Shepard ernannt und ihn beauftragt, 
die Geſchäfte derſelben abzuwickeln. 
Doleſe & Shepard find die Beliter 


ausigedehnter Steinbrüche in der Ges | 


gend von Soliet und Haben hier jeit 
dreißig Jahren mit ihren Steinen ei- 
nen ſchwunghaften Handel 
Der Werth ihrer Liegenſchaften und 
Anlagen ſoll ſich auf 81,000,000 be— 


ziffern, ihr jährlicher Umfaß belief fich | si 


auf $500,000 und der jährliche Rein- 
gerpinn auf $70,000. Wie Herr Do: 


lefe behauptet, Hat Herr Shepard im | 


Raufe der Jahre $150,000 mehr au? 
dem Geichäft gezogen, ald ihm zufam. 
Die Verbindlichkeiten der Firma mwer- 
den mit $730,000 angegeben. 


* Babits Doppel-Bräu in Flafchen; 
befleres Bier fann man nicht im Haufe 
haben. 


Watſon Ruddy todt. 


WatſonRuddy, der bekannte Sports⸗ 
mann, iſt geſtern an der Lun— 
genentzündung geſtorben. Der Mann 
bat in den letzten Jahren viel von ſich 
reden gemacht, und zwar durch ſeine 
Liebesaffären. Vor einigen Jahren 
war er heimlich mit Alice Mackin, der 
Tochter des veichen Tom Mackin, ver— 
lobt. Mackin, der Wittwer war, kam 
eines Tages aus New Orleans mit 
einer jungen Frau zurück. Bald da— 
rauf legte er ſich hin und ſtarb. Zwi— 
ſchen Ruddy Watſon und ſeiner Alice 
war mittlerweile eine Entfremdung 
eingetreten. Watſon heirathete zwei 
Monate nach dem Tode des alten 
Mackin die Wittwe deſſelben. 


Beamtenwahl. 


In der geſtrigen Generalverſamm— 
lung der Teutonia-Loge Nr. 97.K. ch 
B. wurden folgende Beamte für den 
nächlten Termin ermählt: Kommandi- 
vender Kanzler, John A. Echhardt; 
Vize-Kanzlet, F. Lamßus; Prälat, 
M. A. Woltz; Zeremonienmeiſter, Jac. 
Speidel; Hüter des Siegel und YUr- 
his, Auguft Kruſe; Finanzſekretär, 
Auguſt Lindenau; Schatzmeiſter, Jac. 
Luft; Waffenmeilter, Chas. Huntler; 
Eepeüjeniant gur Großloge, Mar Sie 

tt, 


Sufan | 
Wanzlom zur Aobühung einer Geld= | nen a tliche 
ftrafe von $15 nach der Vridemell ges | Bericht über die Ihätigfeit der Geſell— 
Verhandlung | 
| Monats 
| erhielten im Monat Mai 16 yamilten 
| mit 65 Kindern und 29 einzeljtehende 


eine | 


| und Nachtlager, 


ame, für deren Kör= | 
Ihüröffnung | 





$15 | 
Strafe verurtheilt und megenlinvermö= | 
| es nach der Bridemell 
Der Richter erklärte ein folder Fall ı ; a EN, > RR 
bon Stellvertretung jer ihm in feiner | $2200, in derfelben Zeit 1896 32554. 
Praris noh nicht vorgefommen. Ueber | 
ver beiden Poliziften | 
die | 
aufzufaflen | 


| trägen von Mitgliedern 


Ueber die zu diejem | 


| Gottesader. 


betrieben. | 


„Abendypoft, Chicago, Sanıftag, den 5. Zunt 1897. 


Deutiche Geieuihaft. 


Unter dem Borfige des Herrn Mar 
Ederhardt wurde geitern Nachmittag | 
die regelmäßige Monatsverfammlung 
des Vermaltungsrathes der Deutjchen 
Gefelichaft abgehalten, bei welcher Se- 
legenheit der Gejchäfisführer, Herr 
Dscar NKuehne, einen ausführlichen 

verfloſſenen 
Unterftügung 


während Des 
abitattete, 


Ichaft 


waren ed meiit 
und Krante, 
welchen Hilfe zu Theil wurde. 

Für gewährte Unterftügungen fin), 
einſchließlich des Kaufpreiſes von drei 
Paar Schuhen und in 12 Fällen Koſt 
zufammen $147.35 
ausgegeben worden. 

Nachfrage nach Arbeitern mar, 


Leute, und zwar 


134 Perſonen Beſchäftigung nachge— 
wieſen werden, und es kamen ſehr 
häufig Fälle vor, daß die Arbeiter 


wegen der ihnen angebotenen niedrigen 


Löhne die Beſchäftigung nicht annah— 
men. An Beiträgen von Mitgliedern 
gingen 8305 ein. 

Während der 


verfloſſenen ſechs 


Monate des laufenden Geſchäftsjahres 


— Dezember bis Mai — erhielten von 


nehmt doch die da an meiner Stelle,“ der Deutſchen Geſellſchaft 496 Fami⸗ 
lien mit 1749 Kindern und 286 einzel— 
bei deutete fie auf Ella White und ver: | jtehende Zeute Unterftügung, für weiche 
I 51 t daoß deſe he 6 it for ürde— 
— | 183 Paar Schuhen und in 69 Fällen 
| Koit 
| $2512.44, ausgegeben wurden, gegen 
ı $1640.33 mährend der 


einfchließlih 158 Halbtonnen Kohle, 


und Nachtlager, insgefammt 
gleichen Zeit 
des vorigen Nahres. 803 PBerfonen 
erhielten Beihüftigung nachgemielen; 
1244 in derfelben Zeit 1896. An Bei- 
gingen ein 


Grunditeinlegung. 


Morgen, Sonntag, Nachmittag um 
3 Uhr, wird an Sheridan und Cott- 
land Str. der Editein zu dem neuen 
Gebäude gelegt werden, welches da— 
jeldft für ein Hriftliches Altenheim er= 
richtet werden Toll. Jedermann tjt 
herzlichit zu der Feier eingeladen, mas 
mentiich aber folhe Perfonen, welche 
zum Wohle ihrer altersihmachen Mit- 
menfchen gerne ihr Siherfiein beitragen 
möchten. Die Feitlichkeit findet unter 
denAufpizien der Baptiiten-Gemeinden 
des Mejtens und unter fpezieller Lei- 
ung der Herrn Rev. %. Meier und 
Friedrich Obergfell ſtatt. 

* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

* Dr. Adolf Brodbeck wird morgen 
Vormittag in Gallauer's Halle, No. 
32 N. Clark Straße, über das Thema: 
„Der heilige Geiſt“ ſprechen. 


Nur 525.00 nah San Francisco. 


Von Chicago via der Northweitern-Rahn, 
(Chicago-& Northweſtern-Eiſenbahn), die 
berühmte „Galifornia in 3 Tagen“ - Route, 


un zu begl un] | vom 29. Auni bis 3. Auli influjive, in An 
Glüd werden te freilich nöthig haben, | .e. 80 o 
Raten werden für öſtliche Reiſende gewährt. 


betracht der C. E. Konvention. Aehnliche 


Wegen näherer Information wende man ſich 
Ei 
ſenbahn. 5,19,26jn 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein vie!geliebter Gatte und unſer Vater und Groß— 
vater Auguſt Stach am 4. Juni, Vormittags um 
14,11 Uhr, ım Nıt 53 Jahren 11 Monaten und 21 
Tagen jelig ım & entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt ar aq, den 7. Juni, Mittags 12 Uhr 
vom Trauer 45 Yaflın Etr., nad) St. Martins 
Kirche, Ecke und Naribfield Ave., nach Bethanien= | 

Um jtille Therlnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen 

KRaroline Stad, Gattin. 

Mar und Seinrih Stad), Söhne. 

Martha Gede, Tochter 

August Gede, Schwiegeriohn. 

Wilheimine und Killie, Entelkinder. | 


Schlummre fanit 

Der du nns hal 

Du wirt mus j 
Denn wir 


Haft du in € 
Standhaft hait 
Manche ichwere I 
Bi8 der Tod dein Xı 
Doc vergeiien ı 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bet: traurige Nachricht, dat 

Karl Sten: 

nit entichlafen 
Trauerhauie 

Ede Sanaamon um tag Vormittag um 

10 Uhr. Um stille Then 

Julia Stenzel, Gattin. 

Gertrude Kellmeth, Tochter. 

Heurny Fellineth, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Douglas Loge 177, A. O. U. W. 


Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Schatzmeiſter 
Caepar Mettzz, 2515 Butler Str. geſtorben iſt. Die 
Brüder verſammeln ſich morgen, Sonntag Mittag 
12:30 Uhr in der Logen-Dalle, um dem veritorbenen 
Bruder das Geleite zu geben. 

Dr. 3. U. Schmidt, M.Q. 
SD. Adolf, F. ©. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, das 

unser geliebter Sohn Johann Voß im Alter von 19 

ıhren Freitag, den 4. Juni, Morgens S Uhr, geitor: 

ft. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 6. 

um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhanie, 3620 

ina Str., nad) Forejt Home jtatt. Um jtille Theil- 
te bitten die betrübten Eitern: 


George und Mathilde Von. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und unſere Mutter Marga— 
reiha Thielen im Alter von 70 Jahren ſelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigun det jtatt am 
Sonntag, um 12:30 Uhr vom Trau e, 436 Duns 
can Part Str., nad dem St. Ma ader. Um 
ftille Theilnahme bitten die tief betrübten Dinterbiie- 
benen Peter Thielen, Gatte 

nebit Kindern und Verwandten. 


Zodes: Anzeige 


Grütli-Berein. 

Den Mitgliedern zur Nahricht, dak Bruder Gele: 
ftin Keller geitorben ift. Die Beerdiqung findet ftatt 
am Sonntag, den 6. Juni, 2 Uhr Nadmittags, dom 
Trauerhaufe, SEIN. Clark Str., nad) Roje Hill. 

E. Blumer, Präi. 
3. Buchmann, Sefr. 


. Zoded- Anzeige 


Berwandten und Belannten die traurıge Nachricht, 
daß umjere liebe Tochter Amanda im Alter don? 
Jahren jelig im Herrn entichlafen ıft. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Sonntag Nahmittag um 12:30 Uhr vom 
Trauerbaufe, 143 Ganalport Ave., nah Waldheim. Um 
ftile Theilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen 

Zatob und Maria Enghuien, Eltern, 
nebit Geichwiiter. 


Zodes-Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurıge Nachricht, dak 
unfere geliebte einzige Tochter Zda im Alter von I 
Jahr und 8 Monaten anı 4. Zum Abends 7 Uhr ent: 
'hlafen ift. Begräbniß von 1773 Milmantee Ave. 
nad Union Ridge Sonntag, den 6. Juni, 1 Uhr Nad- 
mittags, Lonis und Albertine Birns, Eltern. 
Sharlie, Zouis, Willie, Alwin, 
Brüder. 


im | 
| Verhältniß zum gleichen Monat vers | 
| floffener Jahre, gering; e3 fonnte nur 





| findet jtatt vom Trauerbanie 


| und mit Kutichen nach Oafwood. 


| Tagen am 4. Juni, Nachmittags 


ı Beerdigung 


—m —— — 


Eur 
Aulmerklamkeil 


— beſonders auf die nachſtehenden Angaben 
gelenkt. Derr Retzlaff ütt an Katarrh und Polopen 
jeit Jahren. Er hatte mehrere Aerzte ohne Erfolg 
fonjultirt. Leien Sie, was er über die Behandlung 
des Dr. Wildman zu jagen hat: ö 


err Theo. Neglaff, 
® 1343 N. Paulina en 


„Jg empfehle Dr. Wildnans Spitem für die £e:- 


! 


lung ven Katarrh. denn ich weiß, die Kur ift dauernd“, | 


tagte Herr Reglaff 


„Seit mehreren Jahren Kitt ich ftarf ın meiner Naie | 


und KReble. 
mebreren der beitbefannten Acryte Ehiragos, aber es 
wurde fortwährend ichlimmer jtatt beifer. Wenn ir 
gend „Jemand an bödartigem Hatarrh litt, jo war ic 
ed. Meine Naie war jo verftovft, vag ich nicht daburdy 
zu athmen vermochte, und eine fortwährende Abiondes 
riny von Schleim und Waiter fand jtatt. 

„Schlieglih aing ia zu Dr. Wildman. Er ftellte 
meinen Fall als leicht hin und jagte mir, e8 jei Lech 
teilbar, und er bewies bald, daß er den Lerden gewad- 
fen war. Er befandelte e Naſe und entfernte die 
Polpven ohne Schner ı feiner Office. In furger 
Zeit war ich geheilt. & tel Jahre ber, jeit ich ınıch 
ſo wohl befand wıe dieies ; jahr, und empfehle bed 
—* ohne Zögern Dr. Wildmans Syſtem für die Hei— 

ung von Katarıh und Keblleiden. 68 ijt das jchnellite 
und bejte.“ 


Konfultation frei in der Office oder brieflich. 


Yh foniuitirte und wurde behandelt von | 


Hier die Namen einiger weniger | 


geheilter Patienten, 


Herr A. Y. Hoffman, 429 Wejtern Ave., von Ratarrh 
und Dyspepfie geheilt. 

Herr L. G. Ries, Ya Grange, Yl., don Eizema ge: 
heilt. 


Aſthma geheilt. — 
Herr R. Ficken, 3807 Auſtin Ave. von Nervenſchwäche 
geheilt. 


Herr Jas. Phillips, 100 Nord Larrabee Str., von 


IL 


Derr E. E. Harmwood, 7000 Ehauncy Ade., von Polyp 


Ratarrh geheilt. 


ze 
ger 
9 


5 


Katarrh, Aſthma, Bronditis, 


Aheumatismus und alle Krank- 
heiten der Hafe, Rehle, Lungen 
Magen und der Haut geheilt. 


—IX 


224 State Str., 


Chicago, Ill. 
Office Stunden 9:30 Borm. bid 4 Nahım., 
7—8B Uhr Ubendd. Sonntags 10 Uhr Borm. 
bis 1 Uhr Nam. 


Todes: Anzeige» 

Bekannten und Freunden zur Nachricht, dag mein 
geliebter Gatte und lieber Sohn Fred EG. Deich im 
Alter von 25 Jahren, 7 Monaten, 20 Tagen nad) lait= 
gem Leiden plöglich geitorben ift. 
ttatt vom ZQirauerbauie, 4903 Armour Ave, Montag 


| tungsvoll 


| Koftüm-Duette jowie Kou 


GIVINS’ 
großer 


Auftions:Berfauf 


- bon 


200 Lotten 


1 


Englewood on the Hill. 


die aufblübende jchöne und gut ges 
legene Voritadt (5 Gens Kabrgeld auf 
der Gijenbahn wie Strapenbahn.) Ber: 
fauf findet jtatt im Rieienzelt— Site für 
1000. jireie Sperial- Züge täglich wäh: 
rend jechs Tage— Montag, den 1-4. \uniz 
Dienitag, den 15. \uni; Mittwoch, den 
16. Jimi; T den 17. \uni; 
Nteitag, den 18. Numi und Samitag,der 


Donnerſtag, 


19. Juni. Jede Lot wird verkauft. Seh 
ieſe hübſche Gegend. Bexühmte Milit 
le und Quartett. Beſte Zeit ſeit 
Beſtehen Chicagos, Grundeigen— 

ı faufen. Ehicago wird ohne 

tel wieder jteigen. — 


i 
+ 
t 
r 


aufwärts 
chror Non — 2 
chreibt wegen Freitickets. 


Robert C. Civins, 
I00 Washington Str., 


Room 815. 


— — 


VOLKS-CARTEN! 


198—250— 202 E. NORTH AVENUE. 
RESTAURANT, CAFE & BUFFET. 


Konzert jeden Abend — Sonntags Mafinee 


Bollſtandi J ogrammt 
Eritmaliges A reten im Bolflsgart 


ı. Georg Ro: 
vello, beiter L u 


Bote 
non ie . 


uoIe auf De 
liner Orche 
grozartıgen W 
jang: Beppi 9 
mit ihren neueiter 
maliges Auftie 
Miarzi mi 
feiche 


3 


en Serie tadın — 
L& Koch, Eigenthünter. 


Zu zahlreich 
Fich 


HANS ALTHALERS 
gemilicen One Hohen Alpe, 


145 Dit North ive. 


 Hroßes Vokal- und Jaftınmental-Konzerf, 


‚Fräulein Ligzie Chiplod, 126 Cornell Str., von Ma= | 


Das beite Programm auf der Nordieite. 

Die Saart’d, das beliebte Quartett. Emil, 
Komiter. — Klopf und Norma, Tuettiiten. —- Rojia 
und TIhereje, Diüettiften Ssiar TIhmioll, Dir 
gent. — Beite Speiier dGetränke. Reelle Bedienung. 

Freundlichſt Jedermann einladend zeichnet ach— 

H. ALTHALER, 
Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr. 

FF” Meine vergrößerte Halle für Wocentage 3m 

vermiethen. 6fibw 


WIENER BIER-HALLE, 


230 Elybourn Avenue, Ede Orhard Straße 


> 
Grojjes Konzert 
am Sonntag, den 6. Yunt 1897. Auftreten der bes 
kannten Duettiſten Lovebl und Kaindl. Komiſche 
plets und Solos. Weiberliſt, 
. Mufit von Bm. Sranie, 


Pofle ın 1 Akt von G. 6 
3. Soljapfel. 


E3 ladet freundlichit eın 


IFERRIS WHEEL PARK, 


Beerdiguug findet | 


Nachmittag 2 Uhr, nad) der Kirche, 35. und Bearborn 


Etr., mit KAutichen nad) Cafwoods. Tieibetrauert von 
den Hinterbliebenen 
Sohanna Deich, Gattin. 
Garoline Deich, Mutter. 
John Deich, Bruder. 
Minna Begy, Schweiter. 


Zodes: Anzeige 


Verwandten und Frennden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gutte John GE. Wilte im Alter 
von 68 Jahren, 8 Monaten nnd 24 Tagen nad furzem 
Leiden fanft im Herrn entichlafen iit. Die Beerdiqung 
3753 Armonr Avenue, 
Eoıuntag Nachmittag 1 Uhr nad) der St. Petri Kirche, 
Tief betrauert don 
Briederide Wilke, Gattin 
Senriette, Albert, John Wilke, Kinder, 

nebit Verwandten. 


Zodes:Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
unsere lıebe Mutter d Schwiegermutter Marie 
Schmidt im Niter 68 Jahren 1 Monat und 15 
5 Uhr, entichlaien ift. 

i onntag, den 6. yunt, 
Nachmittaas 1 Uhr, vom Trauerhbaufe, 1051 Mi. 22 
Str., nah Waldheim. Um jtille Theilnahme bitten die 


findet jtatt am 


trauernden Dinterbitebenen 


Senrn Schmidt, Sobır. 
Marie Glodijen, Tochter. 
Shrijtine Schmidt, Schwiegertochter. 


Danfjagung. 


Wir ftatten hiermit allen Freunden und Belannten 
für ihre inuige Theilnabme am Begräbniß unierer 
tbeuren Gattin und Mut 
hardt und im Beionde 


für jeige erareifende 


ens 2. Ehriftenien 
ı Haufe, jomwie den 
Mitglieder der Derd (. 5 KU. M., den 
K.KR 0fD. Star of Jllino , dent syortuna deuts 
schen Frauen-Vereir Rebekka Yoge 249 %. 
O. O. F. und der cht für ihren Ge⸗ 
ſang am Grabe, unſer efgefühlte ant aus. 
Heinrich Burthardt, nebſt Familie. 


Sonntag, den 6. Juni, 
wird der berühmte Kantor 


Herr I. Cooper 


mit jeinem vortrefflihen Chor 
++ Gottesdienft 8 
in WALSHS HALLE, Milw. Av. und Noble Sir., 


zum Benefit der 


North West Hebrew Free School 


abhalten. Eintrittägeld 25 @ Perion, 
— — — 


Maſſen-Verſammlung 


der hieſigen Schweizer-Kolonie, 


— - .y — s 
Sonntag, 6. Juni ’97, Nadm. 2 Uhr, 
in Whlichs Sale, Clark und Kinzie Straße. 

Beiprechung über die Volfsredhte: 
„Referendum und Initiative”, 
eventuelle Beichlußfaflung. Alle fi hierfür intereffi⸗ 
renden, ohne Unterichied der Nationalität, find einge— 
laden. Das Komite. 


reib=® 


Boritellung! 
jeden Ahend und 
Sonntag Nadhmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
29majddlm 


N. Elarf Str.,181.nörd. 
vom Yerris Wheel. 


Soerbers Kalle, 710-714 Blue Zsland Ave. 
Morgen Abend: 


Aſchenbrödel. 


Der Vorverkauf ſchließzt morgen um s Uhr Nachmittags. 


Aroße Ercurfion und Pic-Jüc 


— der — 


SCHILLER LIEDERTAFEL, 
am Sonntag, den 6. Juni 1897, nad dem ihön 
gelegenen Eliots Bart, ZU. Für gute Getränfe, 
Spiele und Boltöbeluftigungen. Wettlaufen, Sadlau- 
fen, Preiöfegeln, jowıe autes Wetter hat das Komite 
befte Sorge getragen. Abfahrt pünftlih um 9 Ubr 
von dem alten Jllinoi® Geutral Depot, amı Fuße der 
Randolph Str. Anhaltäpläße: 22. Str., 63. Str, und 
Grand Grojfing. fria Das Komite. 





Borläufige Anzeige. 
Kroße Sängerfahrt der Haruyariliedertafel 
nd MIL,WATTREE 


Sonntag, den 20. Juni 1897. — Botal- und 
nitrumentalsRonzert, verbunden mit Sommernadts- 
teit im Central Park (früber Milwautee Garden). 
Ertrazug verläßt Ghicago Union Depot, Canal und 
Adams Str., EN Morgens. Rüdfahrt von Milwaufee 
9:30 Abends. ZTieid-82.50, Kınder von 7 bis 12 
Jahren die Hälfte. Dieies Ticet berechtigt zur Rüd- 
fahrt mıit irgend einem Train der Milw. St. Paul R. 
R. (Union-Bepot) bis Montag Abend 7:3. 


: Margaretha Burf : 


Glarf und Brightwood — Limits Gar. 
Tho3.W. Prior Am. Manager. 
Hochfeines Vaudeville. 

Das Rieien =» Rad und die Miniatur: Weitausitellung, 
2 Voritellun talıd. Rad an Wochentagen 
Nachmittags frei. Eintritt Zi. 


Darum 


wollt Ihr Eudr planen mit 


Gicht u. Rheumalismus 


da Ihr geheilt werden könnt durch 
Centner's Kräuter-Blutreini⸗ 


gungs-Kur und Maſſage. 


503 Webſter Ave., nahe Clark Str. und Lincoln 
Ave., wo unter Garantie 20 Jahre lana Tauiende von 
Kranken. die im Inmtande und Auslande vergeblich 
Hilfe iuchten, ihre volle Geiundheit erlangten. Zahl» 
reiche Dankichreiben Liegen zur Ginficht. Geöffnet zu 


| jeder Tageszeit. Auskunft frei. Schreibt für Proivefte. 


5 Prozent Eand:Eredil:Bonds 
8100-8500 — 81000 
Kapital fällig am 1. Desbr. 1918 
oder nad zwei Jahren, nad Wahl 


des Inhabers. 


Ausgeitellt unter dem Spitem der deutichen 
HSypothefenbanfen und gejichert durch HYpos 
thefen, zahlbar durh Amortijation. Die 
Sppothefen werden auf Yändereren placirt, 
die den dreifachen Werth haberr. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 


Hartford Building, 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld zu verleinen auf 
Grundeigenthum, 
...Beite Bedingungen. 
Snpothefen jtets an Hand zum Verkauf, 


Bollmadten, Wehiel u. Kredit-Briefe, 
Sinfamilj 


Sinjamism 


GOODRICH LINE 


MILWAUKEE °. 


And RETURN, 


is, M CHICAGO 


79.00 a.m. Week Da 
2:30 a. m. SUNDAYS 
Return’g reaches Chicago about Er 
DOCKS FOOT MICHIGAN AV, 


5in,fimm—löag 


Kneipps Waflerkur 


nebit Dampf : Hräuterbädern und Maflage em 
pfiehlt für alle hroniichen Krankheiten 


Dr. Blutharsch, Naturarzt, 


2507 Wabash Ave. 
Kneipps Medizin daielbit zu verfanfen, 


— 


Bither-Zinterrich 


— wird in — 


=: 2 . 
Hahn’s Bither - Akademie, 
65 Ginbouen Ave., Ede Perry Str.. in gründe 
icher Werie ertbeilt. Yür fünfinalıgen Unterricht ım 
er Wode find im Ganzeninur 50 Gent3 zu zahlen. 
Sroßartiger Erfolg! Wert über 200 Schüler beiuchen 
dıe Anstalt. Bithern werden für die Anfangszeit une 
entgeltlich geliefert. Bejuchet die Probe-Nouzerte der 
Kıtherichuler Sonntags, Nachunttags 3 Uhr, ın der 
Mtodemie Grutritt frei. ja—1jl 


Deutfh-Befierreihifcher Kranken - Anter- 
fügungs-Berein 


Stock im Eisen. 


Werthe Landsieute! Wis geben hiermit befannt 
dag wir eine Zeıt von 3 Monaten, das tft vom i9 
Mai an. feitgeiegt haben. wo jeder deutichtprechende 
Oefterreicher im Alter von 18-50 Jahren Gelegenheit 
bat, gegen eıne Eintritt3gebühr von nur $1 als Mite 
alıed ın den obengenannten Verein eintreten zu fönnen. 
Sigung jeden 1. und 3. Mittwoch ım Monat in ®. 
Dolzapiels Wiener Bierhalle 30 Eiybourn Ave. Nüs 
bere Austunft bei J. Xaber, Sefr., 394 Yarrabee Str, 

22ma,5ju 


Zu verpadten: 
Privilegien im Schütenparf (Rordieite) für da8 

Bitnit der Brande 2 der National » Affociation der 
Briefträger von Ghicago (Mitatiede z di I2W) am 
18. Juli 1897. Näheres zu erfahi.. bei 

H. DRALLE. Station H. 

8. U. DENNEY, Station Y. 

A. ENK, Station N, City. 


Lejet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 





LIGHTED 


STEAM 
MEATED 


2oialbericdt. 


mn nn 


Wochentliche Briekfliſte. 
olgend veröffentlichen wir die Lifte dee in 
engcı ingelaufenen Briefe. Wenn 
al scholt 


y dir „atad vetler 


werden, jo Werden 
Office in Wajhs 


EHicago, den 5. Juni 1897. 


1115 Kuntouriez Maryjan 
1115 Kuszjowsfa Jan 
1117 Suugis 9% 
1118 Yadhed Kataszno 
1119 Xapiner Nacob Aron 
1120 vartovic YBaul 
1121 Letrich Joſef 
1122 Levy Bertram 
1128 Lewandowski An— 
dras 
Leween H 
Yon Mina 
Lorber Rudolf 
vos John 
Waizlo Jakob 
MadnitzkySarah 
Madura Walenty 
Mament J 
Mars Johan 
Marremont Ike 
Matyſiak Michael 
Matyſiak Valenta 
Meißner Bertha 
Meixner Franz Heu 
Meurowitz M 
"per Aron 
Meyer Guſtav 
a» u s4 sauer Wilhelm 
1023 Cierasztiewicz Mite 2 Myozkowski Scze⸗ 
12 bi Ast Sarol pan 
"ifowsfi 9 € 1143 Magel Flora 
vel Fran 1144 Neljon Youis 
0 Nr 1149 Yıron Wun 
Je Moſes 1146 Orlit Bernard 
1147 Oſchmann Emil 
1148 Papierz Franz 
1149 Palucki Johann 
1150 P stathi 
1151 Beterfowa Annie 
1152 3 van Yacob 
1153 ® ion S 
1154 Bichl Aulie Mrs 
1155 Votowezyk Wojciech 
1156 * bury M 
1157 Reuter Paul' 
1158 Richards Hermann 
1159 Rietſchel Paul Mus 
1160 Robinſon C 
1161 Rogge Hilda 
1162 Rolmeſch Anna 
1163 Roja Eleanota 
1164 Roſe Eruſtine 
1165 Rob Wilhelm 
1166 Rozmoistame 
tonem 
Yidgaber 
Saleſenska 
lawa 
Sarren G 
Savinovich Frank 
Sawuſch Eduard 
Schael Emma 
Schempp Mary 
Schifferer William 
Schimel Charene 
Schiputas Adolf 
1177 Schmidt Johann 
1178 Schmidt Erneſtine 
179 Schmidt Wilhelm 
Schrödter 9 W 
Schubert Franz 
> Echuelfe Fred 
VE. 3 Schyulthee3 Oscar 
1071 Genazdowska Joſe⸗ 1 Serwer Davis 
Ina, „ine 85 Sesfin Mayer 
1072 Gutitein M 86 Sticensty Wicenty 
073 Hames Peter Silberman Ph 
04 Dames Samuel 1188 Sizet Mary 
1075 nanren Martin 119 Stlamberg S 
vu Hein H 1190 Stiba Jan 
77 Seihal Kriſtine 1191 Sladie Peter 
Ss Henkelmann Emmie 1192 Sobolewsti Tomas 
Heinrich 1193 Savizral Zofia 
1194 Somaſiewicz Karoli— 
na 
Spevacd Kohn 
Spychalowiez Tereſa 
Stelle Marie 
td Q 
teuer Hugo 
toller Johann 
upmann Wichard 
zmytas Frane 
Szovska Emilia 
Szjybala Jan 
Tauber A 
Trimber Charles 
Unger Albrecht 
Nana FFrantijef 
Magner ChHriftoph 
MWaltfind Wn 9 
Wopnet 8 
Warakomski 
Wahleiviey 
Walleſch Joſefine 
215 Weihs Leopold 
ß Wellhöfer Marie 
7 Weniſch SG A 
y] 218 Mewit Simon 
_ Wicenty Wienele Helen 
Sobeſtyan Wilhelm Auguſte 
rubaas Veinrich 22} Wolf Franf 
solch 2 Wolff Meitel 
Stanislaw 23 Mulf D 
nn Rrak Bart Wurfter Martha 
0 Krebs Seinrich 225 Wpiodos Selagta 
* Wilhelm 226 Zbopowsta Kalazyne 
era dntin or 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Die ſolgenden Heiraths-Lizenſen wurden in 


Office des Countyelerls ausgeſtellt: 
A 
» Yundguift, Chriſtina Erichſon, 32, 9. 
. Siwets, Katie Wognum, 9, 19. 
Arveionr, Emily Newman, 24, 19. 
! Brambad, Augufta Krengel, 30, 31. 
rt Papineau, Zoe Racine, 35, 3. 
Hovle, Mattie or, 23, 19. 
sti, Martha von Reihowsta, 30, 22. 
°, Zoe Wilterjon, 35, 35. 
Bertba Schutt, 31, 8. 
Katie Kolfes, &, 9. 
Nobn B. Kling, Hilda Anderion, 94, 4. 
Antony Nomwaczyf, Maryanna Wegner, 27, 23. 
John SDenz, Tilbie Drabeim, 4, ; 
Guſtav Peterſon, Hannah Olſon, 31, 20, 
Frederid Branfe, Louije Thomo, 8, 7. 
anf Hrannida, Marp Neuzil, MO, 9. 
Oscart Friberg, Tillie Yohnion, 9, 4. 
John Vrotkoste, Lucy Mad, %, 8, 
ai Beder, Mary Pyezla, 25, 27. 
Samuel Strefetsty, Roje Abelian, 8, X. 
Fmil Wegmann, Martha Naiichke, 30, 9. 
Albert Meitphal, Bertha Bud, 2%, 21. 
Arcıl Frimodig, Selma Nohnion, 31, 2. 
Franf S. Failing, Achie Cruidshant, 26, 24. 
James 9. Hunt, Minnie Gengde, 8, 31. 
Lie Peterjon, Sophie Solbere, 31, 31. 
Sohn P. Riih, Mamie Sontag, 4, W. 
Edward Steindreder, Clara Hager, 4, DR. 


u — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Lillian gegen Michael Keelh, wegen Verlaſſung; 
Annie gegen John T. Noone, wegen grauſamer Be— 
bandlung; Ada J. gegen Edwin Stile, wegen Ver— 
laſſung; Effie gegen Charles W. Burnham, wegen 
Trunfjuht; Daniel gegen Lydia Wilion, wegen 
EHebruhs; Mabrlla gegen Edwin &. Dill, wegen 
araujamer Behandlung; William gegen Margaretha 
Kupver, wegen Cbebruds; Caroline gegen Carl 
Teig, wegen Berlaffung; May gegen AIrvin ® 
Friend, wegen Truntjugt. 


der 


54. 


at ekert, 
Rolling, 


The New Limited Express 
equipped with Pullman Com- 
partment Standard Sleeping 
Cars, Pullman Buffet Smok- 
ing Car, Reclining Chair Cars, 
Coaches and Dining Car now 
leaves Chicago dailyat 6.30 pm 


Wochen, von heutigen | 


FOR 


Der Grumdeigenthumsmarft. 


Die folgenden Orumdeigenthumssllebertragungen 
in der Höhe von $I000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Sadjon Ave., Nordweit:Ede 58. Str., 483x106, ©. 

M. PBringle an U. U. Kaig, $4,560. 

Etewart Ave, 14 Fuß nördl. von 71. Str., 50X 
125, €. X. Anderjon an %. U. Anderjon, $5,W. 

Morgan Str., Nordoft:Ede 73. Str., S0Xx1244, 3. 
dleming an T. 3. Fleming, $1,000. 

Greenwood Ave, Südoſt-Ecke 76. Place, AI9X1%, 
MN. in E. an die Galumet Building and Loan 
Aſſociation, 30,22, 

Superior Ave, 275 Fuß nördl. von 8. Str., 3X 
1, 9. 9. Miller an F. Ropgers, $1,275. 
106. Place, 306 Zub weitl. von Wentmworth Ave, 
25xX125, M. in CE. an_die Calumet Building and 

Loan Aſſociation, 81,272. 
Str., Nordweſt-Ecke 5. Ave. 25 a BE 
Mugrivge an EC. 2. Homell, — — 

Maplewood Ape., Südoſt-Ecke di. Str., 198123, 
und andere Grundſtücke, P. O. Stensland an E. 
Eide, 87,500. 

N. 43. Ave, 50 Fuß nördl. von Bloomingdale Ave. 
25x13, N. in C. an E. E. Bruffing, $1,042, 
LeMloyne Str., 216 Fuß öftl. von Gentral ParkAde., 
24X123, und andere Grumpftüde, 3. GE. King au 

3. 8. Caje, $4,000. 

Saäalle Str., 182 Fuß nördl, von 37, Str., 24X 
re S. L. & 9. Afn an T. Gallivaıı, 
—22 
8. Str., 266 Fuß weſtl. von Wentworth Ave., 
25X136, ©. U. Brown an €, B. Brown, $15,000, 

Aſhland Ave. 125 Fuß füdl. von Divericy Aben 
202x1244, 20 Lots im Dderjelben Subvivifion, €. 
N. Sog an S. Brown, $19,600. 

Eovy Str., 125 Fuß meitl. von HYamlin Ave, 25X 
125, 9. Hartley an R. T. Morait, $1,323. 

Barry ve, 453 Fuß weitl. von Gvanfton Wpe., 
25X<120, M. UA. Thiefing an $. E. Bromn, $4,500. 

Miller Court, 453 Fuß weitl. von Evanfton Wpe,, 
28x70, DV. Lawler an $. €. Brown, $1,000. 

Budingbam Place, 149 Fuß weitl. von Gvaniton 
Ave., IIX183, mehr oder weniger, W. Blandow 
an 2. M. Bope, 85,000. 

Gebäulichkeiten 152 Cuftom Houfe Place, 25xX115, 
M. Simansty an 3. ©. Eella, $20,000. 

25. Sır., 131 Fuß weitl. von Weitern Ave, BX 
100, U. Crawford an 2. Scharle, $1,200. 

Robey Str., 165 Fuß nördl. von Wolf Str, 4 


boig, $2,20. 
Bernon Ave, 240 Fuß jüdl. von 65. 
122, 3. R. Manı an E. 8. Mann, 
Dasſelbe Grundſtück, J. R. Mann an 
nelly, 32,000. 
Kedzie Ave, 50 Fub jüdl. von Carroll Ave., 96x 
13, ©. ©. Hinds an ®. Boothley, $12,000. 
Sincoln Ave, 90 Fuß nördl. von Winslee 
25 Fuß durch bis MWeftern Ave, U. D. 
an K. Schlee, $12,000. 
Lowe Ade., 275 Fub jüdl. von 9, Str., BX194, 
ebenjo 4 Lots, Blod 4, und 5 Lots, Wlod 6, dies 
jelbe Sub., T. 9. Faile an A. Edge, $16,000. 
QDuena Park Terrace, 165 Fuß öftl. von Evaniton 
- 20X10, €. W. Burdard an 3. W. Hiner, 


: Str, Fuß füdl. von North Ave, 3X 
S. Paruzynsfi an U. Sherman, $1,700. 
Emma Str., 145 Fuß öftl. von Ajhland Ave, 4X 
1244, €. Klein an $. U. Stauber, $1,350. 
Jadjon Str, 39 Fuß meitl. von Kedzie Ave., 
235 Fuß Durch zu Colorado Ave., S. 9. Bullod an 
NR. Yonas, $3,500. 
Grenſhaw 55 Fuß weſtl. von Douglas Bou— 
levard, 22X125, W. J. Anderſon an 3. W. Por: 
Str., 


Str., 14X 
2,000, 


$2 
d%. 4. Don» 


+ 
Sir, 


Garnjey 


ter, $1,500. 
Leavitt Str., 347 Fuß füdl. von Van Buren 
17x13, M. in E. an 3. Clark, 83,405. 
Tevlor Str, 49 Fuß weitl. von Mood S 

100, M. in E. an die Aibland Ave. 2. 
bon 21. Str., 


All'n., 82,505. 
: Fuß nördl. 
Mi f . 
iggenhau: 


tr 
I 


er 24X 
and X. 


Nlve., 271 
U. U. Beilendberg an U. 


. 15. Str., 216 Fuß mweftl. von Throop Str., 4OX 

124, €. W. Schulg an Thomas Nafferty, $4,000. 

Ada Str. 272 Fuß jünl. von W. Sır., BDX12H, 

Drerel B. and 8. Afin. an €. F. Hall, 82,00%. 

. Str., Süpdmweit:Ede Regena Str., 100x111, M. 
E. an M. Auerbach, $5,530. 

89. Place, 86 Fu meitl. von St. Latwrence Ave., 
36xX125, U. Kindermann an die Harvard ®. and 
L. Aſſ'n., 81,800. 

Lots 7 und 8, Blod 2, Rogers Park, M. U. Head 
an 3. 9. Munjon, $2,8. 

Pratt Ave., 107 Fub_öftl. von Fay Ave, 50X135, 
E. S. Smith an ©. Reaie, P500. 

Avers Ave, 50 Fuß nördl. von 15. Str., X12, 
N. W. Hub an €. MW. Gridjion, 81,000, 

Mohamwf Str., 150 Fub nördl. von ClybournAve., 
XI, W. Yromn an F. Lichih, $2,800. 

N. 42. Uve., 10 Fuß jüdk von Grace Str., 100X 

171, 3%. M. Nace an G. M. 9. Hart, 83,000. 

Norty Ave., Nordoſt-Ecke Vine Str., XI, T. 
Freeman an O. L. Gunther, 815,500. 

Halſted Str., 100 Fuß füdl. von G. Str., SX115, 
L. M. Crane an F. C. Heß, 83,000. 

State Str., 362? Füß ſüdl von North Ave., 330 
130, D. B. Lyman an G. H. Bodmann, 819,800. 

Biſchwood Ave., 341 Fuß öſtl. von Evanſton Ave., 
150X161, W. 3. Lufens an U. D. Langmwortby, 
87, 500. 

Wincheſter Ave. 216 Fuß ſüdl. von 59. Str., 
197, 2. T. Chaje an T. W. Taplor, 81,500 

Madinam WAve., 35 Fuß jüdl. von 85. Str., 25X 
124, P. Wiftrand an F. Bents, $1,233. 

Diverjep Ave, 49 Fub meitl. von N. 40. Ave., 
2DX1254, 3. W. May an E. Kruger, $1,600, 
Maplewood Ave,, 342 Fub_füdl. von Fulton Str, 

AX15, M. in EC. an M. Smith, $1,590. 

Divifion Str, Mi Fuß öftl. von Waulina Str, 
100 Fuß duch zur Alley, €. B. SH. Doie an 4. 
Keik, 815, 000. 

W. 42. Str. 210 Fuß weſtl. von Butler Str., 50X 

1243, A. Durand an R. Durand, $4,000. 

W. 43. Place, 221 Fuß öftl. von Wentmworth Wve., 
4x4, W. Waller an 9. MeCormid, 2,600. 
St. Lawrence Ave., 2784 Fub jüdl. von 8. Str., 
DXIXO, J. U. Mrigley an 9. MeCormid, $3,000. 
42. Blace, 216 Fuß öitl. von Grand Boulevard, 50X 

1235, M. ine. an ®. ©. Green, 5,150. 

Shields Ape., zwiichen 54. und 55. Str., 93X133, 

25X124, 


M. in E. an MW. Liter, $1,900. 
May Str., 213 Yu nördl. von 08. Str, 
W. B. Cunningdam an 3. S. Budd, 82,500. 
Houſton Ave., 105 Fuß nördl. von 90. Str., 25X 
140, 3. ®. Inant an W. MeLaun, 83,000. 
Houfton Ane., 180 Fuß jüdl. von MW. Str., SX140, 
J. W. Finfrod an die Majonic Mutual S. and 
2. Afin., $7,000. 
Clybourn WAve, 25 Fuß nordieitl. von Dapton 
Str, SX10, U. Klefamp an 3. Stocht, $3,200. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgefteflt ent 


Mes. Nelbie E. Lloyd, Ztöd. und Bafement Brid 
Refidvenz, 687 Flournoy Str., 83,000. 

M. Loeffler, WStöd. und Bajement Brid Barn und 
Zimmer, hinter 95 S. Albany QApe., $1,000. 
Fred Lundgren, itöd. und Bajement Brid Store 

und lats, 1864 NR. Halfted Str,, $6,000. 

E. Melms, zwei 1itöd. Frame Cottages, 2110 und 
2114 Humboldt Ave., $1,000. 

Chicago Shipbwilding Company, Atöd. und Baſe⸗ 
ment Brick Maſchinen-Shop, zwiſchen 100. und 
101. Str., am Calumet Fluß, $25,000. 

S. Phillips, zwei Iitöd. und Bajement Brid Flats, 
473% und 4733 Galumet Ave., $19,000. 

9. PBidheimer, Iftöd. Brid Anbau, 3033 Butler 
Str., 3,0. 

James F. Dople, IHtöd. Frame Anbau, 5648 Andias 
na Wve., $1,600. 7 

€. De Koder, Atöd. und Baſement Brid Flats, 
6321 South Bart Apve., $4,500. 

8. Mont, Möd, und Bajement Brid Flat, 342 
Voplar Wpe., 23,000. 

Gore Bros. & Go., Iitöd. Brid Boiler Haus, öfts 
ih vom Fluß, 'zwiihen Hidorpg Str. und Urcher 
Avbe., 81. Mo. 


— —— — — 
Todes fälle. 


Vachſtehend verdffentlichen wir die Liſſe der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheittamte zwiſchen 
deſtetn und heute Meldung zuging; 


Marie Schmidt, 161 W. 2. Str., G 
Eeleftian Keller, II N. Glart Etr., 66 
Gduard Genid, KT Eedgwid Eir., 64 





Ale] 
Et: 


Ehrende Anerfennung. 


Der „SermaniaMännerchor” veran- 
ftaltete geftern Abend in feinem Klub» 
haus zu Ehren feine langjährigen, 
berdienstpollen Präfidenten, des Herrn 
Richter Iheodore Byentano ein jolen- 
nes FFeitbantett, an dem meit über 
hundert Perſonen theilnahmen. An— 
ſprachen wurden gehalten von den Her— 
ren Otto C. Schneider, Harry Rubens, 
Konſul Dr. Bünz, Joſeph Brucker, A. 
S. Trude und Ex-Richter Prendergaſt, 
die ſämmtlich in zündenden Worten die 
hohen Charaktereigenſchaften des Ge— 
feierten prieſen. Die Dankrede des 
Letzteren gipfelte in dem begeiſtert auf— 
gnommenen Hoch auf den „Germanda 
Männerchor“ der „allezeit dem deutſch— 
amerikaniſchen Nachwuchs der jungen 
Rieſenſtadt ein leuchtendes Vorbild 
bleiben möge“. Im Namen des Ver— 
eins überreichte Herr Harry Rubens 
dem Ehrengajte ein prächtig eingefaßtes 
Gedentbudh, in dem,in gediegener tal- 
ligraphifcher Ausführung, folgende 
Dantesrefolution niedergelegt it: 
„Die General » Verfammlung des 
„Germania -Männerchors“ ſtattet 
hiermit dem ausſcheidenden Präſiden— 
ten, Herrn Theodore Brentano, den 
Dank des Vereins ab für die fleißige, 


einſichtsvolle und aufopfernde Leitung 
Fuß duch zut Alley, C. E. Egeberg an M. Dy-⸗ 


der Vereinsangelegenheiten während der 
letzten drei Jahre. Unter ſchwierigen 
und entmuthigenden Verhältniſſen hat 
er mit ſtarker Hand das Vereinsſchiff 
geleitet und daſſelbe über gefährliche 
Klippen hinweggeführt. In Zeiten all— 
gemeiner finanzieller Zerrüttung und 
gefchäftlicher Noth hat er das Vereins» 
vermögen meijfe bewahrt und vermehrt 
und aleichzeitiq jedem berechtigten Ver- 
langen der Mitglieder Rechnung aetra= 
gen. Von feiner liebenswürdigen Frau 
Gemahlin unterjtüßt, murde auch der 
fünftierifche Theil der Vereinsthätigkeit 
bon ihm nah Möalichkeit aefordert, 
und am Ende einer dreijähriaen trü- 
ben Periode in der Gefchichte Ehicagoa 
fteht der Verein immer noch ftol und 
jtreitbar an der Spiße der deutfchen 
gejelligen Vereinigungen.“ 


— 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, nder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Juni 1897. 
Beeife gelten nur für den Grobdandei. 
Gemiie 
Kohl, 22.00-82.50 per Fa. 
Erllerig, T5e—&e der Pırad 
Ealat, biefiger, 50-60c der aß. 
Zwiebeln, $1.00—$1.50 ver NVufhel. 
Rüben, rothe, 10 456c per ah. 
Nadieshen, 15—20e vper Duhend Bündchen. 
Kartoffeln, 15—24c per Quibel. 
Vloprrüben, Tc—$1.00 ver Faß. 
Gurten, M9c—$1.00 per Tal. 
Tomatoed, Megito, $250—$3.00 per Kife. 
Spinat, 50-60° per Korb, 
Grüne Grdien, Tennefiee, $1.00-$1.85 B.Rıfe 
Spargel, 35-500 per Sifte, 
Kohlrabi, 25—30e per Kite, 
Sebendes Geflügel. 
Hühner, T—Tle per Pfund. 
Truthühner, 6—8c der Pfund. 
Enten, T—8e per Pfund. 
Gänſe, $4.00-—$5.00 per Dußend. 
Rülie. 
Bntternuts, 35408 der Bufdel. 
Hidorp, 60—Töc per Qufdel. 
Wallnüiffe, 30—40c per Quihel. 
Butter. 
Beite Rabınbutter, 14}c per Pfund, 
ter. 
Friiche Eier, S—She per Dugend. 
Schmalz. 
Schmalz, 8.5444. 25 per 100 Pfund. 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere von 1300-1700 BF., $4.95-85.%. 
Kühe, von 400-800 Bfund, 83.60-41.40. 
Kälber, von 100400 Pfund, $3.00-$5.30. 
Echafe, $4.40--$5.00. 
Schweine, $3.55—$3.65. 
Früchte. 
Birnen, $3.00-$41.50 ver Faß. 
Bananen, $1.00-$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 10-208 ver Onart. 
Apfelfinen, $1.50—$83.75 per Kifle, 
Ananas, $2.75-$3.75 per Rifte. 
Aepfel, 5083.35 per Faß. 
Sittonen, $1.25—83.00 per Kife. 
SommersWeizen. 
uni 67%; Juli GTke. 
BWinter:-Weizen. 
Nr. 2, bart, 7775 Nr. 2, roth, 75-78. 
Nr. 3, roth, 7%. 
Mais. 
Nr. 2, geld, HU. 
Roggen. 
Nr. 2, RK. 
Gerſte. 
268. 
Safer. 
Nr, 2, weiß, 212%; Nr. 3, weiß, 18121e. 


Sen. 
Mr. 1, Timothy, $8.50—$10.00. 
Nr. 2, Timothy, N.50 868. 00. 





Frei für ihwadhe Männer. 


Ih werde jedem Mann foftenfrei eine Prob: der 
Heilmittel jenden, die mir Die Holle Mannestraft 
wiederhergeftcllt ben, nachdem alles andere al 
geihtagen hatte. Dieje Medizin Heilte mich volftäns 
ig von Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
f&lehtliher Stärke, mernöfer Ehmwähe und nädtlis 
hen Ergüffen und wird Ste ebenjo heilen. Sie töns 
nen 8 duch eine Umfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Namen umd Adreffe Heute, da dieß micht 
wieder erfheinen mag. Man jchliehe eine Brie 
bei. Adrefle: Cart I. Walter, 143 Majonic Tempfe, 
Ralamazoo, nie® 


B 


Die New⸗Yorter Tombs. 
En " 

„Das Alte ftürzt, e8 ändert fich bie 
Zeit, und neues Leben blüht aus den 
Ruinen!“ , 

In den nächſten Qagen wird mit 
dem Abbruch des Tomb3-Gefänagnif: 
feg in Nem York begonnen merden, und 
da mag e3 am Plabe fein, einen fur: 
zen Rüdblid auf die Gefchichte des al- 
ten Unterfuchungsgefangntites, welches 
nebft der Pariier Baftille und dem 
Londoner Old Bailey mit zu den be- 
rühmteften oder vielmehr berüchtigften 
derartigen Anftalten gehörte, zu wer- 

en. 

Die Geſchichte der Tombs iſt die 
Geſchichte der innerhalb der letzten 
jechzig Jahre in New Norf verübten 
Verbreden. Das alte Gefängnip hat 
in feinen Mauern die notorischiten®Ver- 
brecher beherbergt und auf jeinem flet= 
nen Hofe haben viele Mörder ihre Tha— 
ten am Galgen gebüßt. Von 1734 
1775 diente das alte Bridemell ala 
ſtädtiſches Gefängniß. In letzterem 
Jahre wurde ein neues Bridewell-Ge— 
fängniß auf einem Platze zwiſchen der 
heutigen City Hall und dem Broabd- 
may errichtet. Sonberbsrer Weiſe 
wurde das Geld zum Bau des Gefäng- 
niffes durch eine Öffentliche Lotterie 
aufgebracht. Da das Gebäude gerade 
bei Beginn des Nevolutionztrieges 
fertig wurde, wurde es ſeitens der Eng— 
länder als Gefängniß für die gefange— 
nen Patrioten und Soldaten der Revo— 
lutionsarmee benutzt. Zu einer Zeit 
ſollen ſich damals in dem Bridewell— 
Gefängniß nicht weniger als 816 Ge— 
fangene zuſammengepfercht befunden 
haben, von welchen viele in Folge von 
Kälte, Hunger und Krankheit ſtarben. 
Nach Schluß des Krieges wurde die 
Bridewell wieder als Criminalgefäng— 
niß benutzt, und zwar bis zum Jahre 
1833, zu welcher Zeit ſich das Bedürf— 
niß für ein geräumigeres Gefängniß 
geltend machte, worauf mit dem Bau 
der gegenwärtigen Tombs, damals als 
die Halls of Juſtice“ bekannt, begon— 
nen wurde. 

Um die angegebene Zeit veröffent— 
lichte John 2. Stevens von Hoboken 
nach jeiner Rückkehr von einer Reife 
nad dem Orient ein Buch unter dem 
Titel „Stevens’ Reifen“ mit vielen 
SMuftrationen. Eine ber Iehteren, 
melche ein egnptifches Grabmal in ber 
Nähe von Iheben darftellte, joll nun 
einen folchen Gindruf auf das mit 
dem Entiourfe eines Planes für das 
neue Gefängnik betraute Comite bes 
Common Eouncils gemacht haben, daß 
beichlofjen wurde, das neue Gebäude 
nach dem Modeli Diejes egyptiſchen 
Grabmals zu bauen und daſſelbe 
„Tombs“ zu nennen. Wahrſcheinlicher 
iſt es indeſſen, daß dem Gefängniſſ⸗ 
erſt ſpäter dieſer Name von irgend ei— 
nem Humoriſten, der daſſelbe unfrei— 
willig von Innen kennen gelernt, beige— 
legt worden iſt. Die Tombs wurden 
im Jahre 1838 vollendet und ſeitdem 
hat das Gebäude keine Veränderung 
erfahren, außer daß vor etwa zehn Jah— 
ren der als Frauen-Gefängniß dienen— 
de Flügel angebaut worden iſt. 

Finer der erſten berüchtigten Ver— 
brecher, welcher in den Tombs inter— 
nirt wurde, war John C. Colt, welcher 
im Jahre 1842 wegen Ermordung von 
Samuel Adams zum Tode verurtheilt 
wurde. Vier Stunden vor der anbe— 
raumten Hinrichtung ließ ſich der Gal— 
gencandidat mit ſeiner Geliebten in 
ſeiner Zelle trauen. Als man den 
Verbrecher zu ſeinem letzten Gange ab 
holen wollte, fand man ihn entſeelt in 
der Zelle vor. Er hatte ſich ein Meſſer 
in's Herz geſtoßen. 

Von weiteren Verbrechern, die we— 
gen ſenſationeller Vergehen in den 
Tombs ſchmachteten, ſind die folgenden 
zu erwähnen: Frau Emma Auguſta 
Conningham, welche im Jahre 1857 
auf die Anklage der Ermorwung des 
Sahnarztes Dr. Burdell proceflirt und 
freigefprochen wurde. Die Proceß- 
verhandlungen geftalteten fich zu aus 
Berordentlich fenfationellen und der 
Mord ift thatfächlicd niemals aufge- 
flärt worden. Ein anderer „promis 
nenter“ Inſaſſe der Tombs mar ber 
Sklavenhändler Capitän Nathaniel 
Gordon, welcher ſchuldee befunden und 
am 21. Februar 1862 in den Tombs 
gehängt wurde. 

Die folgenden Verbrecher haben ſich 
vorübergehend in dem alten Gefängniß 
aufgehalten: Foſter, der ſogenannte 
„Car Hook“ Mörder; Ben Ali, alias 
„Frenchy“, der Araber, welcher der Er— 
mordung des unter dem Namen „Old 
Shakespeare“ bekannten Frauenzim— 
mers ſchuldig befunden wurde; der 
Neger Chaſtine Cor, der Mörder der 
Frau Hull; Carlyle Harris, melcher 
wegen Ermordung feiner jungen Frau 
fein Leben im eleftrifchen Stuhle in 
Sing Sing endete; Dr. Buchanan, der 
daffelbe Schidfal wegen defjelben Ver— 
brechen3 hatte, u. |. m. 

Unter den mannigfahen Fällen de: 
Entmweichens von ©efangenen aus den 
Iomb3 war der jenjationellite jeden- 
falls die Fluht des „Sportäman“ 
William J. Sharkey, melcher verur- 
theilt war, wegen Ermordung eines 
ſeiner Freunde, Namens Dunn, am 
25. Auguſt 1872 gehängt zu werden. 
Kurz vor dem Hinrichtungstage ent— 
ſprang Sharkey mit Hilfe ſeiner Mai— 
treſſe Maggie Jourdan als Frau ver— 
kleidet aus dem Gefängniſſe und ent— 
kam nach Cuba, wohin ihm ſpäter 
ſeine Geliebte, welche proceſſirt aber 
wegen Nichteinigung der Jury auf ein 
Verdict freigelaſſen war, folgte. 

Ungefähr ſechzig Perſonen haben in 
den Tomb3 den Zod am Galgen erlit- 
ten. Unter den Hingerichteten find zu 
erwähnen: ad Reynolds, der Mör- 
der des William Tomnsend; John 
Real, welcher im Jahre 1869 den Po- 
ziſten Smedick erſchoß; John Thomas, 
William Foſter und Michael Nixon. 
Am 17. December 1875 wurden die 
drei Fabrigen Ellis, Weſton und 
Thompfon zuſammen an einem Galgen 
gehängt, während am 24. Auguſt 1889 
die vier Gattinnenmörder Patrid Po- 
denham, James Nolan, Ferdinand 
Carolin und. Nobn Lewis au aleicher 
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Zeit an zwei Galgen hingerichtet mut: 
den. Anfangs wurden die Hinrichtun- 
gen vom jeweiligen Sheriff perjönlich 
borgenommen, jpäter beforgten biejes 
Gefhäft die dazu beitellten officiellen 
Henker George Simpſon und ©. W. 
Iſaacs, deſſen Nachfolger bis zur Ab⸗ 
ſchaffung des Hängens als Todes— 
ſtrafe Joſeph P. Atkinſon war. 
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Opfer geladene Drähte, 


Ueber die Zahl der Perfonen, melde 
durch fallende eleftrifche Drähte auf 
der Straße, auf Dächern u. f. m. ver- 
unglüct find, tft noch feine allgemeine 
Aufammenftelung gemacht wmorben. 
Neuerdings madht die „Railrad Ga- 
zette“ einen theilmeifen Verfuch einer 
folchen. Vermuthlich ſuchte dieſes 
Bahngeſellſchaften -Organ nebenbei 
eine Art „Revanche“ für das viele Ge— 
ſchrei über die Unfälle auf amerikani— 
ſchen Eiſenbahnen; immerhin aber 
ſind ſeine Auslaſſungen der Beachtung 
nicht ganz unwerth. 

Die betreffende Zuſammenſtellung 
erſtreckt ſich vorerſt über fünf Monate 
des verfloſſenen Jahres und gründet 
ſich lediglich auf ausgeſchnittene Zei— 
tungsberichte, die wahrſcheinlich nicht 
einmal vollſtändig ſind. Dieſen Be— 
richten zufolge ſind in den fünf Mona— 
ten in unſerem Lande 122 Unfälle 
durch niederfallende „Trolley“-Drähte, 
und 40 Unfälle durch niederfallende 
eektriſche Beleuchtungs- und Tele— 
phondrähte vorgekommen. Dabei wur— 
den nahezu 25 Menſchen (noch mehr 
Pfecde) getödtet, und nahezu 60 ver— 
letzt. Die Zeitſchrift macht darauf 
aufmerkſam, daß nach dieſem Verhält— 
niß auf das Jahr 50 getödtete Men— 
ſchen als Opfer ſolcher Drähte kämen, 
und mehr als die doppelte Zahl Ver— 
letzte, und ſie fügt hinzu, daß während 
des Jahres 1895 auf allen Bahnen der 
Ver. Staaten nicht mehr als 38 Paſſa— 
giere (mo bleiben die Angeſtellten?) 
durch Zug-Unfälle getödtet worden 
ſeien, ſoweit ſie ermitteln könne. 

So viel hat die „Railroad Gazette“ 
wenigſtens dargethan: daß das vor— 
liegende Uebel ſicherlich ernſt genug iſt, 
um das Publikum und die Geſetzgeber 
zu beſchäftigen. Bis jetzt ſind in die— 
ſer Beziehung noch niemals ſyſtema— 
tiſche Vorbeugungs-Maßnahmen er— 
griffen worden, obwohl ſolche wahr— 
ſcheinlich auch in finanzieller Hinſicht 
nicht theuer zu ſtehen kämen! 


u ” - — 9 
Frei für Frauen! 

Nach jahrelangem Leiden am weißen Fluß, ſchmerz⸗ 
hafter Menſtruation und anderen Mutterleiden und 
Blaſenbeſchwerden fand ich ein einfaches, ſichexes Heil⸗ 
mittel, das mich voilitändig heilte ohne ärztliche Dülfe. 
Ihr Fönnt Euch in Enrem eigenen Heim behandeln ud 
große Dokt chnungen ſparen. Es toſtet nichts, Euch 
von der Vorzitglichteit diejes Mittels zu überzeugen, 
den ich Tende e3 unentgeltlich mit voljtändiger Ges 
brauhsanmweiiung an jede leidende Frau. 

Man addreifire; Mıs. Emily Baflett, 
Bor E. South Bend, Jndiana. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinsis Zentral-Eiſeubahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn ; 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen cbenfall an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Parf-Station_ bejtiegen werden. Stadt» 
ZTieket-Office, HH Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durdaehende Züge— Abfahrt 

New Orleaus & Memphis Limited * 255N 

Meonticello und Decatur... eurer..." ZN 

St. Youid Diamond Spezial 810N 

St. Louis Day light Spezial 

Springfield & Decatur... 

Gairs ug— 

Sprinafield & Decatur. 

New Orleans Poitzug .. +1 2.02 

Bloomington & Chatsworth. . . . . 255 N 

Chicago & New Orleans Expreß. ..“ 3.40 N 

Gilmaän & Kankakee. ....... .. ... 426 N 

Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Sionx Falls Schnellzug 8300 N 
Rockford Dubuque & Sidux City. .all.35 N 
Rockford Paſſagierzug — 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freeport Expreß. ...... 
Dubuque & Rockford Expre 17.20N 

aSamſtag Nacht nur bis ubuque. *Täglid. ITäg 
lich, ausgenommen Sonntags. 
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4835 N 
435 R 

7.00 M 
4.3583 


"10.25 8 
..1 8.308 
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-10.05 8 
6.508 


Ehicago & Erie:Eijenbahn. 

Tieet-Offices: 

242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 

Dearborn-Station. Pollu.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

+7.308 46.43 N 

s New York & Boſton 2.5N 5.MWN 

Jamestown Buffalo............. 255R 5. 00* 

Norih Judſon Accomodation. ...... 4ION *9.50%8 

New York A Bofton.... .ercnnoneee BON °7.358 

Columbus & Slorfolt, Ba 8.0B 7.35% 
* Zägiid. T Ausgenommen Sonntags. 


Marion Lofal 


Nidel Blate. — Die New Dorf, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.:Biadukt, Edle Clark Str. 
*"Täalih. +Täglich, audg. Sonntag. Abf. Ank. 
Chicago & Cledeland Poſt ......... 18.8B 7.00R. 
New VYork & Boſton Erpreß.........130N ON 
New Dorf & Boiton Erpreß.... ...... GUN 7408 

Für Raten und Schlafwagen-Affommodation ſprecht 
vor oder adreſſirt: Henry Thorne, Ticket⸗Agent. 111 
Adams Str. Chicagö, Ill. Telephon Main 3389, 


Burlington⸗Linie. 

Chicago-⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dfftces, 211 Clärt Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bof, Ganal Str., zwiiden Dadiion und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator TE15N 

Nneford uud Forreſton +ESB +215N 

Lotal:Bunfte, Jltineis u. Jomwa..."11.0B8 *215R 

Nodtord, Steriing und Mendota..+ 43IUN +10.209 

Streator und Cttorwa FELUN 0.0B 

Kaniaseity, St. Joen.Leanenworth" 5.25N ° 9.208 

Alte Punkte in Zeras EDER 90 

Smaba, &. Blufis u. Neb.» Buntte. * 6.32N "8.208 

St. Baul und Piinneapolid.......*65N 9.0 B 

Kaniaseity, St. Ave u.Keavenworth 10.I0ON * 6.45 B 

Omaha, Lincoln und Denver WON * 

Bied Hills, Montana, Portland... *10.3I0N * 

"IL.2Z0N *° 
+Täglid, ausgenommen Sonntag?. 


208 
20B 
Et. Baul und Minneapolis 30° 
"Täglich. 


Chica60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
Eitn Tifice: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (5952 TI0.WR 
Kanias City, St. Zoieph, Des!’ ION * 2.08 
Moines, Mariballlown r1LON * 9.308 
Epramore und Byron Local 310R 10.2358 
Et. Charled, Syramore, DeKalb— Abfahrt 75.453 
IB, "ıN "EION, 45.35 N, "6.0, *11.30 %; 
— +7.50 ®, *9.30. 9.50, "10.25 B. *5.00 N, 
TION. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral PaffagierStation; Stadt 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine ertra { 
den BD. & Abfahrt 
Lokal 76.583 
New York und Wajhington Beiti- 
bnled Exrpreß ..... "10.158 


New York. Waihington und Pittd- 
burg Veſtibuled 330 N * 9.08 
Pittsburg, Clevbeland, Wheeling und 
Columbus Exprei - TON * 7.08 
* Fäglid. Ausgenommen Sountag3. 


CHICAGO & ALTEN UNION PASSENGER STATION. 
‚„betw: and 

Sana! est Oflce, 101 Adams Street. m 

— 


brpreije verlangt auf 
. Kimited Zügen. Ankunft 


7640N 
"WON 


* Daily + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis Limited “. 
St. Louis “Palace Express” 
Ss. Louis & Springflefd Midn 
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nEmunmenon 
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Depot: Dearborn-Etation. 
Tidet-Offices: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
N Abfahrt Ankunft 
Ale Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolidund 
&incinrati 
Waibington und Baltimore, 
Xafayetie und Louispilie,:.. 
Indianapolis und Gineinnati. 
Xafayette Accommodation 
ndianapoli€ und Eineinnafi........ 
fayelte und Xovisv.ke, 
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Edw: U; Flieh 


Der dDemotratiihen Partei gebührt volle Anerken⸗ 
nung dafür, Dat; fie neben andern ehren: 
werthen und tüdhtigen Anwälten den 


Deutich-Amerikuner 


mann. 


EDWARDU. FLIEHMANN 


für das Nicdter: Amt nominirt hat. 


Herr Kliehmann ift von Geburt ein Chicagoer, von Abitammung, ala Sohn bes ber 
fannten vor einigen Nahren verftorbenen deutichen Pioniers Seo. A. Kliehmann, ein Deut— 
icher. Bor 38 Jahren geboren, bejuchte er nach Abjolvirung der hiejigen öffentlichen Schulen 
die Indiana Normal Yaw College, von welcher er im Aahre 1884 graduirte. Seit der Zeit 
yat er hier in Chicago als Rechtsanwalt geoirft und jich wahrend der Zeit den Ruf eines 
rechtichaftenen, tüchtigen Advofaten erworben. Jahrelang war er Partner von Hiram 
Barber, dem wohlbefannten Majter in Chancern, und als würdiger Sohn jeines vor einigen 
Jahren verftorbenen Vaters iit er ein Mann von liberalen Anfichten und wird ohne Zweifel 
als Richter zu den Wenigen gehören, die dem Kleinen Mann ein ebenio mwilliges Obr leihen, 
wie dem vom Glück Bevorzugten. Seine juriitiichen Näbigfeiten werden von Freund und 
Neind anerfannt, er iit ein Mann von jeltener Urtbeilstraft, Flarem Blid, ruhiger Ueber: 
legung, unerichütterlicher Energie, tüchtigem Willen umd liebenswürdigen Manieren. 

It der Politif war er ein Kübrer jeiner Bartei, dejlen natürliche Beanlagung und 
Veredtiamfeit ich fiberall Anerfennung undG&eltung verichafite.— Herr Nliehmann ijt wie er- 
mwähnt ein Teuticher, aber nicht3 deito weniger ein Amerifaner im beiten Sinne des Worteß, 
Als Sohn einer fosmopolitiihen Stadt wie Chicago it er in allen Kreijen beliebt, bejons 

| ders auch wegen jeiner liberalen Anficht in Bezug auf periönliche Kreibeit. 

Der Independent Order of Koreiters, deren Mitglied Herr Kliehmann it, ehrte ihr 


durch die Wahl zu ihrem Bertreter bei der Grofloge, ebenjo gehört er den Knights of’ 


Tythias ar. 

Herr Kliehmann wohnt im deutjchen Lake View und it mit der Tochter des Herr 
Edward Rarnede verhbeiratbet. 

Das Deutjchthum jollte unbedingt im Richter: Kollegium vertreten jein und Edward 
Nliehmann ijt der einzige Deutiche auf dem demofratiichen Tidet. 


Stimmt für Edward U. Flichmann. 


Winanzielles, 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ehe Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr. 


Einbezahltes Kapital....8250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bantgeichäft. 


Auswärtige Werhjel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verkauft. 

Spar-Depojiten angenommen und SBinien darauf 
vierteljährlich bezabit. 


Bau-Anleihen eine Spezialität. 
Anleiben auf verbejlerted Grundeigenthum gemadt. 
Neal Eftate Mortgages zu verlaufen; fihere Anlagen 

| zu guten Zinien. 
Das einzige Bankt:Geihäft anf der Nordweitjeite. 


Ein ficheres und bequemes Depofitorium für die &e- 
ihäftsleute in diejem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul O. Stensland, Präfident. 
F- 8. Serhold, Vize-Präfident. 
Chad. ©. Schintern, Raifirer. 
Senen W. Hering, Hilfd-Raflirer. 
Siderheits - Gewölbe in Berbindung 
mit Dank. 132 LASALLESTR. 
Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadı- 


mittags und Montag und Samftag Abends don 76is | Geld zu verleihen auf Grund 
8 Uhr. — Spar-Departement offen Montags und | eigenthum. Erſte Hypotheken 


Samſtags von ꝰ Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
zu verkaufen. 


an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheitd-Gewölbe offen jeden Tag 

TEMPEL, SCHILLER & 60,, 
Anleihen 


von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Adend? 
l5maintmibarm 
gemadht anf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erjte Hypotheken zu verkaufen. 


Foreman Bros. 
Banking Co. Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flf 


Südoft-Ede La Salle und Madilon Str, * 


Kapital ... 8500,000 Große Exkur on 
Ueberſchuß. 5500,000 angehen ſ 
EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 


OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Raifirer. 


Finanzielles. 


Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


4 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 


geld zu verleihen vier werrauen m In beiien 


Ausgezeichnete Mortgages yiS Sea Zr 


Beftgelegene Bauflellen HS sh un Ben 


an macadamifirten Straßen mitWafler und Sewer 
billigit zu verfaufen. 


REENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und’85 DEARBORN STR. 


niedrigen Binfen. 1Mjdfd14 
Erjte Sypotheten zum Bertauf vorräthig. 
Behiel und Kredit:Briefe auf Europa, 


| 


in Hamburg 


mit dem pradtvollen neueiten Doppel -» Schraubeite 
Dampfer der Hamburger Linie 


Allgemeines Bank - Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat- 


perfonen erwünidt. das größte Schiff der Welt. 


Unterzeichneten ftatt und — New York an Samba 
tag, den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Auskunft wende man fi am 


92 LA SALLE STR. 


Dajelbit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erfter 
Kaffe Dampfertinien. 


Geldfendungen 


Einziehung von Erdfdaften, . 

Ausflelung von Bollmadten, wie Arkum- 

den aller Art mit konfularifger 
Beglaubigung. 


Man beadte: —— 


92 La Salle Str. 


Kinderwagen zum halben Breids \ 
—3 feine * 
€ wege .wen : 
jedem Hrn N 
ri BD. Radiion Eier. © 
fen Ubendi. Ein ® ider 
wa er für are einer 
e lage 2 J 
25. Reine zwei 


N. 
Ei * 
pariren. tanichen wm Bi * für 
Wwöcentlidde Abzahlungen. Kommt jchnell 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf GrundeigentHum zu billigiten Zinfen. 


Erfie Mortgages zum Verkauf, 


— — — — — —e — — 


ER. HN. 


Dupothekenbank, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegenb zu den niedrigften Marft- 
Raten. Erfte Va zu fiheren Rapitala 
flets an d. —— zu verlaufen in 


“= egend. 
ifice Des * 
Kann Bere GER Brent 


örddisme | 


eG 
— — 


Hupothekenbank 


— 


maddia.dm | 


Berfeihen Geld auf Grundeigentfum u 


E. GC. Pauling, 


Gartenbau :2lusftellung ? 


= 


T 


8 


* 


mit deutſcher a * 
dreimal ee Ei 


zus J 


Pennsylvania, 


Dieie Erkurfion findet unter veriönlicher Leitung DEE 23 
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ee Vaudeville. 
ni mitteln, Midye genug hat’3 allerdings Sausarvett. Gefuht: Ein Alte scher Sucht Beihäftigung | Ai. 
gekoftet. Alle Pianohäufen der Me- im Saloon, Haus oder want. Rahyufragen | — — 


— — — Ba : 12 © u de n: Sto mit Buter-Einrichtu i 
3 R Verlangt: Köcinnen, Köchin und Wäfcherinnen, | bei Beintih Lange, 7, Wells Str. fia | ‚Su dermietben: Store mit er en 
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, * * —A J Avbe — * on Ö iſt, t allerhaud rüchte, 
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- &. Krzeminsti, Apotheker, Halited Str. und af era erdings die betreffenden bier Ave., North Eogemater, City, Telephone Sheridan Gefucht; Junge anſtändige Frau en ht Stelle En ————— — 
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— Bernſtein, Händler in alten Meſſing— met Ave. Stellung als Haushälterin. 40 Clybourn Ane., ir = - - - in sine nn j z Waisfüd 
Nerlangt: Bvarders. 83.50 di oe, ihön ter gq en Ve iifen billig zu De ib und fa sa mine, Waſchküche, 


C. Rivpte. Apotheter, 80 Webſter Ave. BAR — — EEE ne 

Herman Fry, Avotheker, Gentre und Larrabee Str. waaren in Nr. 30 Heſter Str., abzulie⸗ _ Verlangt: Nettes Hausmädden. n. Rleine Familie. Bun — —— - — © Zimmer zu dermietben. 4 6 e 2 ı nicht vo . t lalas ter i er diverfen, Hart⸗ 
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Etrake. Berlangt: Köhinnen, Mädchen | für. Haus zarbeit, St $ Niare 
fonnten, daS habe er fich begreifiicher garbeit, | Exr., Ede 14. Bla, 4 = De a b2 t io 
Ael wöchte gerne Hausbaltım Zu vermietben: Fror nt=Bettzimmer an Herrn, IR | en ive | ;, mit obnung. | und wer e8 ' erhält "wunder vollen 
Q. 


Kobert Bo ſowie Kindermädchen erhalten jofort gute 
Es ee rege: Fremont u. Clay Weiſe nicht denfen fönnen, und jo habe Derrineiten u Mädchen werden gut bedient. — Geſucht: l 
ar . ei yrau Anna Mayer, 66 Bl e land Av ihren bei älterem Maı der 2 in Far wo fi mittleren Jahren. 317 G. North or. | Etienne Belsaenbeit. ? =. 599 Abe | $ Zn — 
John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, bie Geſchütze in gutem Glauben an eng — —— — * ——— ni . Rajuiragen perjönlid ode nn  — - rg er — We N Su nz * Ey 
6. Kehner, Apothefer, 557 Sedgwick Str. die Trödler ſpedirt. — en | für allgemeine Saus- geiftlih 5225 Bill tt n Ertt für Koft und Logis, „gu verkaufen: Gin Saloon, großer Piers umd * en te * * 
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Zur. Feller & Go., 5355 N. Glarf Str. der S & fü nr gt: Viele Mädden für Sausarbeit. 624 Hinterhaus, oben. Raid unn Er : | 3152 Shieivs A Re 
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Geo. Huber, U f 5 i | lie rau ſucht Waſchplätze. 318 Larrabe en 
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Wi. Borges, 701 Belmont Ave. heftätiat. S 18 In je Earl Verl Gin Mädchen für 2, Arbei Fi Stelle als Wirthid 
A. E. Coppack, a * eſtätigt. So I ernit F Verlangt: Ein Mädchen für 2. Arbeit auf Kin— elle als Wirthſchafterin tt yauie, q i — BEE 
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Str., Ecke Waſhtenaw Ave. = i ; e | 66 e Brove MDe. \ 8 chuldenft undeigenthum. G. P. Thomas, 
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Stubenraud) & Truener, Apotheker, 477. Di | gelade ilt, handle mer überhaupt nicht, — en — mont Abe. und Scöubeit, und bat auf ber Zeltausteilung, wi Ju verfaufen: Gut © Wücheribop mit Res | Zimmer 127, 155 LaſSalle Str. VBorzuipreden 
bifion Str. . Verlangt: Mädchen oder Witwe in den mittleren — — — —— — 7aucdh überall, wo ſie ausgeſtellt war, den eriten Pr er tih dig | Nachmittags. jmt 
M. Nafziger, Apotdeter, Ede W. Divifi d jo wahr mei’ Name it Iſaak Bern⸗ Jahren als Haushälterin, bei Witwer mit zwei — — Fin feines Wony, 2 Pie erde, gut:3 erhalten. 3% ee | i 
— —— ſtein“, ſo betheuerte Ste. Kindern. Nahzufragen Sonntag Nachmittag. 70 | Fugad,  tarler Topmwagen, ÜExprehmagen. SL N. Unjer Lehrplan ift am velftändigften; er wunfaht Hu derfaufen: Kine alte etablirte Atpothele a | T Rilfig! 
S F Nobe Str. jede Art von Taillen, Röcken, Ae me Mäunteln, ner guten Eck ür Baar. Adr. A. ©. 9 Abend i u ze x iftig! . 

it | . Verkaufe e 9 Zimmer Häuser mit Badezima 


Wood Str. . n 2* Ree Str., 1 loor. 
t j ‚PB, 2 i (5 — V 2 EEE EEE sinne —— — N rt 2 z 
©. — — 800 und 802 S. Halſted E — *5 hüllt ng ben Verlanot: Eine Frau mit guten Empfehlungen gu verfaufen: BETT ig, ein 4 Jahre alter Schimmel, Dede 1 cuf das Grübjabe, gei jgäft ot ee our eine | I | mer mn Pajement, nabe Elfton Ave. elettr. 
Str., e Sanalport Ave. er er er anonen: borlauftg noch in wird für vier VPerfonen in der Familie zu aller 95 Mi lwaulee Apr. ut — gute Stellung borzub a Mufter irgend einer Zu verfaufen: Zigarren-, Qädereiz und Sandy> | Ga Map ewo epot für 170. $100 Uns 
Mar Heidenreich, Apyiheter, 8IOW. 21. Str.,. Ek: Stillſchweigen, man hofft jedoch, im Hausarbeit geſucht. Muß waſchen und kochen kön— Zu verkaufen: Gutes ſchweres Pferd. 509 N. Art nad) Pa zuge ſchnitten. | S unter dem Preis zit haben, Billige Mierbe 4 ix mon ice Sonntags oifen. — 
\ nen. 106 Sigel Str. Maribfield Ave, mmjat Die MeDowell Co., 7 . | Gun 3 elmont Ave SDR | —— — fe ee und California Ude, 

— — Metropolitan Elevated Station. 


Hoyne Ave. ve * 
r —1 = — —— — ge — 
Jonatz Ouda, Apotheker, 681 Centre Ade, Ede 19, nächſten Verhör noch intereſſante Ent Ne erlangt: Koch nnen, 1, Mädchen für irgendmwelche 820 kauft Pferd mit. & core Bivage n, $8 Doppelges ule für nei Zu verfaufen: Qüderei. 164 Canalport Une. - : — — 
Stratze. hüllungen von ihm zu erlangen. Arbeit in Hotels und Reſtaurants. 180 N. Clart fir. 7 Elybourn Ave., hinten, A und Näüben. Sin, 11m Zu de os will verfaufen zu F jede, 3 

, R = 2 ER — — J Lo vertb FEW jede, an Sarding pe, nabe 


— Erich — sn und Boardi 
u be : und Voardır even, Oder | Chicago Av abzufragen ATI —— Ave., oder 


— 9 ey» ; » . . Str. 
3.8. Bahlteidh, Apothefer, Dilwautee u. Center „sn Walhington aber fol demnahfl | —— ee tere 3u verlaufen: Wichrere gute Wierde, Geicirre, — —— Aisberffil —— 2 | 
eur Pe ie as —— u vertaujchen für leere Lot. 1721 — ide. | art nebaum, 4 Maihir ngton Str. Anew 


Aves. fr Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine | 9, il TR. Ron & 

3. ©. Kelowstn, Milwaufee Ave. u. Noble Str ein meueh Bundesgeſetz angeſtrebt wer⸗ Hausarbeit. Muß Referenzen haben, ſowie ein — — wi * L. Robey Sir. — — — gen J 

und 570 Blue land Ave E ä den, welches Kanonen⸗Diebe und Hehe Mädchen, behilflich zu jein. 3635 Brairie Ave. u Zu le 116. illi a vertaujchen, 10 gute Sr a . * — er an derei mit Wieeh umb Manen. | „0% en: t in — 4* ir 

Er . 5 gr — 2* J — — — NEE rbei itsbfe e. 116 E. North de. 5 — u an — A "z,. | Quusgerätbe-Saden, wegen Nlbreife na eutſch⸗ 

F. J. Berger,. Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. ler einfach für vogelfrei erklären ſoll. ee — für allgemeine URN = — Ha 8* JJJ ——— 8050. 1810 W. 2. uw | fand. 957 Kasalle fim 

= \ = . % * MO) Vin g Ave. D < ı rn . ’ | ) monatiıa). „um, 41 juni - —— — — 

6. — —— 361 Blue Island Ave. | Eine weile Maßregel, denn auf andere | - Beztamat: Eine auis aulanie Waamıe, Galant, ung | Sir: Mile. 1000 n, California Ave, HIN. Ela tr. — — — ea Bu, perfaufen, ober zu vertaufcen: Sehe billig, 
557. Harri R 3527M33 m : 8 erlangt: Eine gute gefunde 9 e, Sofort. 4535 — — — — — Zu n: Guter Sa an Der ie) Dot, Zftö Bridh it oder obne Fieich 

I. ©. Lint, an —* Paulina Str Weiſe ſcheint UncleSam ſeine Geſchütze Greenwood Ave. Zu ve rtaufen: Pferd und Forterrier, bitlig. 813 Potters franzöſ. Zufchneide-Wfademie, 182 | fofor — en. ae — erfaufen. Srocery-Gejchäft 14 Das ie Ba tue 

R „ah . E (& 3 3 . — 7 alſted Str., hin + shrt ie nı> unit 3 Auichneidens | üglibe Finnabme k .e 699 Abendpoit. a 2 — * 

F. Wrede, Apotheter. 800 W. Chicago Ave, Ede nun —— vor Schleichdieben nicht "erlangt: Gin feiih ei eingewande —— ao für Een ! ai, — vu ut * nn * — JJ Be 2 20a Bu me 

Noble Str. . ' ..- 342 aufs 3 Land ON. Serm tage ve., Ecke Grace. Zu verkaufen: $15, qu er leichter agen. 60 s = er : — 4 | — — — * . 7 Muß verkaufen: Meine 80 Humboldt Vark Lot 

ſchützen au Tonnen, Au iſt bereits * * — gu verfaufen: Gd-Saloon, billig, unter Dem bes für 9:50 a Br Fun $15 monıtlic. 


r Mel vie Str. ; Eu 

6. #. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Miltwaufee i Sp g 4: 2 * — = vllton Ad zen, garılz | edingungen. 601 Racine Ave. 3lmlw | Syn 77 
u. im Drben ber Söhne der Revolution arbeit. er n Sonntag Morgen von 11 _ gu verfaufen: Billig, gute Kängohr-Kanindhen. en, aus n. sauer I I für fh | Te TEE; — 
r n. Unterjucht cn . . f EEE Zu verfaufen: iffig, 760 Lincoln Ave., 








„Berlangt: Gutes R chen für dewöhnii che Haus⸗ — 
o 
Sehr billig, 


2. Mühlhan, A W * = nn Bei, 
G. Biedel —— ae. | die Gründung einer Gejelfchaft anges | Uhr. 537, 46. Race. 773 N. Halited Str. jelbft, während fie lernen. Unterjuct e. | = 
. — oh Te — — — Au mi⸗in Ge + zwei große ® auf der Kot, gang vermietber. 
A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave regt worden zur Verhütung des Dieb— Werlan gt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 879 ©. Zu verfaufen: Mehrere Kan ariennögel, Borzüglis | ——— — - i A 3 
— ⸗ — 2 5 ; gincoln \ : 9 $ ei lizei-] ns | Anzeigen unter bie] er Rubri 5 2 Cents daB Wort.) ine ® fihert fie Cud. erden ohne 
If, 571 Lincoln Ave. ni Blegandırı Beheimpatinehäinen * Nüdfiht auf den Werth verfauft. Geht „uud jebt fie 


t Singer. Edmund Hilf, 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamoi Str. ſtahls von Kanonen, Als Präfident Halſted ze — — a “ — — Shan | fat 93 und d 9 Fifth WAve., Zimmer 9, bring: ir» | 7 Leinen Cuh = Trude, 112 Dearb inl 
B. i 5 5 Pe De gt: Ein deutiches reinlihes Mäd Zu verfaufen: Mehrere Kanarienpögel. Borzügli a 8 er a a | G id 3 ver ibe F1 n. ©: 9. Trube, 2 Dearborn Str. inlm 
N. V. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. dieſer patriotiſchen Geſelbſchaft at e Berl ing! h - . ae he * Mäd —— —— ——— er. 51 Ge ln Abe, 075 an gend etiwas in Grfabrun — — privatem Wege, ‚an auf Möbel ne Be e A a 5 “ee 
Bu. SH. Gramer, Apotheker, Halfted und Kane Mano St d — —— gemögnlice & ausarbeit. State Str., imstore DE HUN. — ꝛincoin * ſer ſucht alle unglüdli hen Fa fie, Ehe⸗ "Bleine nleiben „gu verfaufen: 5416 Princeton Ave, nahe Gars 
bolph Str. ayor Strong, er angjährige Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 535 Racine Guter ftarker Topwagen zu verfaufen, billig. 134 I, gen ee ı eneiie. unter/ugt von $20 bis $400 unjere Spezialität. —— au Pa Store und zwei lats, Tor 
‚ NRäuberet N : Ihnen die Möbel mit weg, wenn wie | 31 u — 


2 . — & a u b) aha F. Nort! An ı Saloon 
M Ge L j Ur . be . E. * ) e. im Behr . ſind ie igen | * s 
. ‚AL l und r ifion. Schatzmeiſter der " t. Johns Guild t de v n — — — — — — — — —* * ie [ aft 3°300 Un en. rs die Anleihe Be vd fonder laſſen dieſelben 11 ne An yabl ung. * zeit a —* bin BURGER. Sroher Bar 
vorge ncoln D dv D e lz en, ig lüds⸗ F 5 aın e5 Euch an und verfäumt ni icht, mich u 


F. SEchmeliug & Co., Apothete, 2 Milwaukee in Ausſicht genommen.“ Verlan gt: Fin Mädchen von n 14 bis 16 Yahren, Wagen, Lugaies und Geichirre, die größte Auss ; 1? ; ; Ihrem Reis Seht 
Ave. das etwa ar ns — Wirthſchaft ee wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud- in Med rue nis . ——— Wir haben das beſuchen. S. H. Trude, 112 Dearbor nStr. 3inlıo 
. ®. Dreßel, 2 * helfen bei 2 Neuten. 402 Wels Etr., erfte teps | ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in olineisHa, 2. 00. Gonntaas efien bi rößtedeutihe Gefhäft — 
H re » Apotheker, Weitern Ave. und Har- — Monolog. — 3 Eh pe, lints, imo | Mirtiichteit: Ales was Räder bat, und unjere Preis | Lolizeizt r Sonntags ofen 5 3 | aröß RT ’ Leute, welche —— iſer > Lotten taufen, dertau⸗ 
. g. unger emann I * Gine Maichfrau 947 SaSalle Av fe find nicht au bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wa: ee — — —Alee auten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn ar Ag un A 
E. ©. 3. Brill, Apotheker, IM. A. Str. (nad) der eriten häuslichen Sum): „2 erlar ngt: ( ine Waſchfrau. 247 LaSſalle 2 ve baih Abe. 12mim TR . ’ Xhr Seid ‚Borgen wollt. Ahr werdet 8 zu Gurem 5 —* in — ndung ” run Gr seite 
M. Kanfen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 0,d te ab if Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine — _— — — s und alte Urtheils ſprüche ſofort follettieg. | TATTIE dei mir borzujpreden, 8838 en En an Buche = Abland Abe, 
©. U. Lemke, Apotheter, 406 Armitage Ave ne on heu e a yo iſ man al ſo erſt Hausarbeit. Guter Lohn. 314 E. North Ave. Möbel Sausgeräthe re hlee ablende ° t ei Ser Wenn fein | — hier. Die fiherite und zuverläfligfte eit.ä e — mifamolınt 
— tm A * — = ’ « erfolg, Feine Ko en. En gli ih ei ich geipros | edi e —— — 
Chas. Hirtzler. Avotbeter. 626 W. Chicago Ave. ch ig verheirathet! Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents bad Wort) N. pöfliche Behandlung. S or ü t | — a. 9. 2 end, _ Wollt Ihr Guß ein Heim Im gründen? Wollt Jhr 
gg 323 W. Fullerton Ape. — arbeit. 186 S. Kopne Abe. fia 2 — * - in u * 8 Wirth Ave, Zi mmer 8, X Ran idoiph und — —⏑ —— game 1 rumdeigentbum billig faufen? In Auftin und Laf 
eo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Afbland Ave Na en — u verkaufen: Billig, schöne Sauseinrihtung, | Waihington Str. Sprecftunde Ihr Morgens bi Mi ; ift es jhön. Ueberzeugt Eu. Spreht dor 
— — — —* —* —* San — arbeit. 188 — et li ide & u. wegen. Abrei fe 9 Larrabee Str., oben. 7,1 hr Abe: v8. gt 3 8 f Morgens gi & es s 2 i : . der jhreibt. LalMene & Xhiele, 5735 Shicago Are. 
. 5 E 3 ai St —— RER Rai — 6 ’ 3 . uftir 
ruand via Der torthweitern ahı — —— Peer Für Polfte ter, Rx rtaufe meine ſchwarze Walnut ee : Re 6 : en Binlethe, es Er a — inmſa/li iui 
— —* $15 per Monat Tauft ein Haus von 7 Zimmern, 


erımann ® lich Apot , 1769 Mi 
5 ‚ Apotheker, 769 Milwautee Abe. ſchneil, bequem und billig. Durchgehende erlangt: Sofort, Kösi nnen, Mädchen für Haus: Par lor Set Frame, oder vert tausche fir eine Lounge. —— — earbo Str., Zimme ẽ 
I in Mapfair, ®e ropn oder Chicago Lawn. god ©. 


QM. F. Subfa, 745 ©. Halfted Str, S | in ä ine 

. alait, Dra S arbeit und zweite ÜUrbeit, Kindermädchen und ein: 56 Gampbe u Ade., Di ije A — — Mietben a i 

2indeew Barth, potheer, 1190 Armitage Ave. Ran und Bieter gap er gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den feinz en a ı De Se nn 6 ae na Sr 22 eine Ge: | Perfeipt Geld in großen oder Meinen Summen, u Gomtto od, 39, 175 Dearbern Str. Zimyjdd® 
8. Beimme, 317 W. Belmont Ave. : ıbliothef- Wagen, freie Wagen | ften Familien an der Süpiei ite, bei hohem Kohn. gu verkaufe n: Schöne 4 Zimmer Einrichtung. 40 | Dunn et are 1 8 Adends und | Hausbaltungsgegenhände, PBianos, Pre == ——  . + 

R. M. Wilfon, Ban 8 Rn mit Yehnjtühlen, hochprãchtige Speiſewagen, Miß Helms, Nachfolger von Grau Gerjon, 215 32. | Homer Str. Be tags "sis 5 Ur Mit fen bis 6 ö en Zagerbausice u jebr nie Noch nicht dagemweien! Gin alter Herr mödte zwei 

na Eee OD. EIER: Küne, Mahlzeiten a la Carte. Office: 212 Clark | Etr., mabe Indiana Abe, ljulm = ——— en ger ie Hma* | ne ichte Zeitd Ein beites Lotten und Häujer berfaufen, jehe billig, nahe 

Cha, Mation, 1107 W. Chicago Ave. I T — —— — Zu verfan ufen: Schr Bit, faft neues Yolding: J N a u. er TI de3 — —A leder Reit aus Rort hd Ave. Agenten verbeten Rein Humbug. Nas 

— Str. 15,17,19 q a M : 501 9 2 fLawand Cotlteet | Darieh ieder Zeit ; 3 Humbug. Nah 

, 21,24,26,28,31ma,1,3,5,7,9,11,14in Berlangt: öhinnen, ädhen für SHausarosıg | bett. 591 N. Clark Str fia ur. le N > y — aan zahlt und daducd die Jınjen Derringert ers | gufragen 447 Larrabee Etr., dr. . Banter. Im, —X im 


6.3. Grakin, Apotheker, Halfted und 12. Str — — —* „J,ð,0.1.89. II, ame 167160 Mait Be 
Er = > und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingema (dei. mn gimmer 167— 168 Mafbingt on_Str., nahe 5.30 | ,7 8 J 
Sehrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bus | ——— — . 9. Young, Advofat. Frig Schmitt, Co j den. Ronmt zu mir, wenn Ihr Geld nörhig habt. Rur * per Ader! 240 Uder Mi gen. Farm, 100 
bem Lohn in feinen Privatfanılien dur das dent: Kaufs: und Verfaufs:-Ungebote, — EEE 5 P n von Chicago. M Ader See. 2 Häuer, gute 

: und Majhinens Zeichnen, — Frucht ervieh⸗ und Viehfarm. Ri dmond, Sl, 


Dominid Gchmers, Apotheker, 232—234 Milwauf a 
‚ ee J ftur= un 
Adenue. Kleine Anzeigen. 5 Tells — Stellenvermittlung3: — (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) J— gen, Mat bematit, Ben zu E j $ 6 ee Ze 
National Bharmach, Apotheke, Nort = wert. ars EEE TEE DELETED EEE ZA TEN MEER und Stenoyra * eh ir., bei Sopmark & wehield. 
Didjon Str. — nun um rn — abchinnen und Madchen finden ſofort gute Stei— Muß verkaufen: — billig, zwei Stühle Bar— bie. The Columbian, 241 Mabaih Avc. Hanftein & ( sar ., Sims . Zu verkaufen: Bweiftödiges Wohnhaus und Let, 
u Der ; ——— Männer und Knaben. len bei M. Stoetera, Ede Wood und Melroje Str, ber-Outfit. 558 W. 233. 000000000 ilvers. Sm, imi—lHil 1lay® ſehte Hillig. 605 Vvincennes Road. 
—* Ben Apotbefer, 381 Grand Ape., Ede (Anzeigen unter Diejer Rubrit, & Gent das Wort.) Be 5 lömlim Zu verlaufen: ° Root Table, jo gut wie new, Tem | a An un aan au Webergie a Wozun e ädſeite u de fen oder zu vertauichen: Gute 180 Ader 
— nr ger “a Aber Berlangt: NKöhinnen, Mädchen für Hausarbeit Blas dafür. 383 DB. Divifion Str. Q Bott Waarı) {po ottbi die Ye ver * Ari = eden, we ihr bilfiges Gelv en uf 9 Farm, 3 Maſchinerie und Stock. Rachzuftagen 
Elotz's Apothete, Aſhland Ave. und Emily Str. ot: —— für den Verkauf des Buches | und seite Arbeit, Kindermärhen erhalten jofort | Zu nn ihene Drebbent, Gieame und 5 vet? A ? unD oe ürdt, ——— ge Bud | Hei, Bi ee. en, Lagerhausicheine, 3 Bilden Sır.. Ben Teufel. 
Grachle & Soehler, Apotheker, 748 W. Chicago u he oodtbirfty Turt in Armenia, Crete and gute Stellen mit bobem Lobn in den EB Pri⸗ Fußtraft billia. 130 Fulton Str. RS * £- ; Monore &: Solumbi 3 2. er Nortt e n rtgage — — een Du 
Avenue, veece*, einihlichli einer vollftändigen Geichichte vatfaimilien der Nords und Sidjeite dur — ie A er A, sen EEE ERDE > .0 — ⸗ 5 o0:, 465-467 | n Ave. Chieaao Ave. Farm zu der laufen oder zu vertaufchen, in ⸗ 
des Krieges ziwiicen der Türfei und Griedenlan. dentihe VermittlungssInftitut, 586 N. Clark * Kauft eure Firtures für Grocery-, Delikateſſen-, —— fen ER |i roeders Zimme * Offen bis confin. Ant, Brunner, 1108 Samper Wne. 
4 4 4 I + (mat uf ã (1fo» - 
2 t levator, e!d rüdyallbar Zu verfai sen: 40 Adler Fat miand, in Grovers 


wenn jofort genommen. Kleis 









































Theo. S&. Dewit, Apotheker, 2406 Milwautee Ape, | Riefige Berfäufe. En großes Bud. Hobe Rommijs | früber 545. Sonnta i So: 2 j i fälli 
\ I E a3 offen bis 13 Uhr Tel.: Sigarren-, Co: nerdeStores bei Habnejem & Hiermit 31 efälligen d i eir v * 
Fritz Meyer, Apothefer, 1704 W. North Ave. fionen. Kredit gewährt. Fracht bezahlt. Ausftattung | North. se €. u Shelvi ng, 2 ver & Fuß. Show: über gt 3 Grundeigentbumss und Verfic: In beliebigen Beträgen. _mali | „on, Indiana, billig. FaDena & Ihiele, Yuftin, 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Gentre ve. | S ie . 
H. Sachs, Apotheker, 505 W. 14 Bent. 4 Ehiage., — — — —_ imo = N. Halſted St "IT Herndon Str., zwiichen Otto und Scos s N . 
? 2 r * Str. EEE Rechtsanwälte. —— — — — Etr. veri⸗ egt babe. Charles L. Rafoth. wen 4 103 jelben au Zn Billi ge Frucht farm und Holzland nahe dem —* 
K} = E zillige Rate le onatliche Abſch 3 un⸗ — g 
Südfeiter Quren Str, Bajement. billig für Baar. 1190 Lincoln Aloe. Plafterers! Wahl des Bufineh-Agenten. Eonns | gr. Geihäf eriäiegen. N —— en * F nn d = 
, — Ran a | +8 — ee * — Agent, 70 LaSalle tr., 8. tod, r rtaufen 0 Acker isconſin nd. 
‚Etto Golgam, Apotheter, Ede 22. Str. und A Verlangt: Gin guter Zigarrenmacher, Meilen | .: Henn M. Cohn, Rehtanmalt Geihäfts-Ginrichtungen jeder Art, meue und ges | abend In ‚Stod, Zimmer Su berfaufen: 200 ‘ “ 
r cher Zimmer 46, 12 Lasſalle Str. Praktizirt in allen qQ f 5 per Ader. 
Ave. im Schneiderho | follettio: Ties brauchte, zu jpottbilligen Preiien. Auch auf Abs Plaſte — Nehmen halben Feiertag am Eonns Se weittöfiges 8 Zimmer Britpaus 
< j g vpot Zwe ⸗ 
5. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. — [| tollektiet, feine Bezablung. Anleihen auf Grund» 2” te — * weien. 531, 13. Place. 
B.-. Worfnth, Upothefer/ 3100 State Str. Verlandt: Ein Potter der ein Gedäft gründli ich eigenthum bewerkſtelligt. in ze verfaufen: Bolftändige Läderei-Ginriptung.  Eriter e 2, 
verfteht, jofort, Bei A. Briedrihe, 1U1—1B ©. 173 Elybourn Ave. . DINO | milien. Veite Referenzen. 572 Wells Str., 1. Flat. | mittags 2 . Nefidenz 42 Botomac Ude, Vormits 0 00 Ader. Ehas. Tucret, 4 W. 1. Er. 
S · 8. Sibben, Anothefer, 420 3. Str. — Henry Leiſt, Rechtsanwalt. Alte und neue daden⸗ei nrichtungen, jowie neue | Mrs. Mardateth wohnt jetzt 62 Milwaukee Ave. JJ _ 20mim | _ - nz — * 
Nudolph B. Braun, Apotheter, 8100 Wentworth i ö ın mehrere Totien iguldenhalber zum bala 
Ave. Gde3l. Str. Opera Houfe Reftaurant. Ede Clark und Waihings | —Bimmer 1107 Aihland DBlod, 59 S. Glart Str.— | Show Cajes, 90c per Zub, Grocery-Bins, Wall m | gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behands erfauı az 
ten Str; Bajement. Gaies. 19 Milwaukee Ave, nabe Halfte Str. Kurorte. lung. 534 Lincoln Ave, Bimmer 1, Late Biew. neue % Bu cr habe u. Rott zu — 
24. Etr. Verlandt: Ein, auter Hutmacher, mit auf das 8 ue &Näufer, 
Weed. WB. Otto, Mpotheler, 2904 Arder Me, Land zu geben. 41 ©. Water Etr., Moehner, ——— m gu verfaufen: 50 Shomeafes, alle Sorten, billig. ommer triide — Gehe: vu: Ainlelken ei Grun a — Elton Ave. 
. WB. B ; ; ide 
10dap2m ftalt und Mineralguelfenbad (276 WUder prächtiger Sen 3 
d Haus. 1 Wels ‘ = ein balber Blod nördl. von ® Ehicags Ave. 30ap fhen. 8 * 
FJ. Masquelet, Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 8. und m. Köhne Koftenfrei follektirt; Nechtsjachen aller Art —— | Naturpart). © * en und 2 
prompt ausgeführt. — Co., Ind. lapleſa Geld ohne Kommiffion. Eine große Summe zu | werth M. Young, 337 Centre Ave. 
! 9 Str., Floot. 
Eouis Junat, Apotheker. 5100 Aſhland Ade. en 9% LQaSalle Str, Zimmer 4. 4my* 54 Prozent. Bau: gaı te 
- BT Feine een . . Anzeigen unt TGents das Wort. z 54 Prozent. BaurAnfeipen zu gangbaren Raten. . er 
5. ©. Stenkler, Avotbeter, 2614 Cottage Grove Verlangt: Ein guter Mann mit guten Retoms — — — ——— Unterricht. ‚ Stone & Co, 206 Salle Sir. l5inbie gr3 Store Flathaus, am guter Strabe. Adr. DO. 34 
mandationen, fiir Sodawafler-Wagen zu treiben. Fred. Plhotte, Rechtsanwalt. Nur 85. für ein feines Upright Piand, an leich⸗/Auzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) — — * Sen — | nn a a et Baer Ts 
= z ; = — * Beld zu berleiben. Ubne Kommijnon, Son ı Zu verkaufen: Spezieler Bargein! Müffen fofor 
A. DB. Bitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. ” Verlangt: Weiters, ET 2. ng zum se t. — Euite — 5inim Suglijde Spra he für Herren % fl 
Be ner & Go., Apotheler, 48. ; und OR, nity Building, 79 Dearborn Str. nolj —— — — — men in Sleinklaffen und privat, jomwie Buchhalt:n Anl | guimwärts, an Lincoln Ave . Pauli er. Aſhlaud 
utworth Ave _ Verlangt:_ Schlo er. 2 Wbitin t l Nur 4 Baar, Reft 35 monatlıd. 
— — Mo — ** ——— Rodgers a Me Baaline Sir. 2 = ee - Mi man: Ade., made | vn fte Sopotbefen. Abends offen. Schm.ot & | Labt Euch dieſe | * 
ulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zut u.’ 9% ie ie ö — Buhdaufer, Eiv un ineriep Abe. 
Bee. Xen; & @o., Apotheker. 3 di 27 r im, mun;a, Im ) 
Ballace 8. nn zen er IE NR Eüdoft:Ede Wafhington und LaSalle Str. gan, billig. 571 W. Erie Str. 5m, jdd,Im Ieuflen, Beinzipal. un, Doja® Ar u Fu verfaufen: Rur & 
Boat. a Een 2 = Str. gderlange: | Gin Bladjmith Smile, Rahzufregen Telepbon 3100. ‚ Beinzipe —* wat he FR ve — u» nn > um, u u Stod 4 Zimmer, gut vermiethet. Melcoje nas 
i , rcher Ave. onntag Morgen von 9-11 Uhr. 300 R. Carpen·⸗·—— — Te — Let —A und 2 Jobn Veim. 78 Belmont üve. 
5. ann &e 35. Gtr. und Arder Ape. | fr Str. £ OHeirathsgeſuche Sieneles Ränmafchinen = — — De asia * * * Wagid»* f 3 € 
u (Anzergen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort) ig gegen mäßige! Honorar, Prof. Moeller, —— faı $ı —— 13 gi ee De 
J F⁊ Ab s 
5. Zurawsfn, WUpotbeter, 48. und Boomis Str. " Berlangt: Ein Bäder, dritte Sand an Xrot. 970 970 __ einmalige Einidaltung einen Dollar.) Zu verkaufen: Ein neue extra gut gemachtes men, zu 5} und 65%. Erite Hypothefen an Sand. * en: 6 Zimmer Brid Cottage, orbivefts 
Brott & ZJungt, Apotbefer, 47 Bieyele. 378 Haftings EStr., 2. Wloor, binten — — Schmid & Eljer, 222 Lincoln Ave. 6m,ddi.im | «ie m Sullerten Üipe.. nur 219350, nue 0330 
co nr otbefer, 47. — — 
u» mb (BR Oi: Berlangt: Junger Bäder an Brot. 3 WM. 6 Ghiegs | Pie Velanntigaft eines Mädchens oder Witwe zu gen bis 12 Uhr. Anzei a —— 
— — BEE ⏑— nzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort) Sicherheit. Brivat »perion Adr. x. W. 211 Abend⸗ Billige Lot zu verfaufen an Shober Str ‚R»xi2 25 
Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Ste, | — —— — | gern haben. Eine Arme aber Gute vorgezogen. Mub Zu vertaufen: Saundrpe Arbeit gegen Bichele.— F zes 
Berlangt: Vorter, 810 wmonatlih, immer und obne Unbang jein, Jede Vermittlung verbeten. — | Eine der beiten Saundries der Stadt gibt $0 wertb —————— Ze 3 jun: mis wan — ei Berl 30 Sicherheit. 849 Lincoln Une. mmann, 18 Ghurgil Er. 
Or: ei rentablen Geihäft — gle tlangt: S300 gegen eche Line mwma: 
B. Benz, ‚Ungtheter, 31. Str. und Portland Ave. — — — | unter Mr. 302 U \ 
. bendpo nung fein. N 310 Abend: 5 . 
"erlangt: — — Varbiergeihäft — dr. D. 3 ft. von i it älter wie 18%. O. fm — ja, it Siöerhelung bet Desiteie Ey e' verleiben. Erite Mortgage. 893 W.Rortp 9 Maicinerie. Räberes bei Phikipp Hofer, —F 
— ihäften Sainftags, vor Peendi orberkt dr 148 bendpoft. — ö—— — —— — — — on, Bis 3. 
gung des mit Bermögen und geficherter Epifteng fuct die Bes fen zu m — im. 8 — —— — 
Nur gmwei Monate erforderlid. lußeieten Wis] Hnatiaelt” Hiner Gurten aan Sl de Re Ihr Lönnt alle Arten Nähmajchinen a 3 Partner verlangt: N Beh zu verleihen zu 5 Progent Iimi jen. u 5 Saomen uud 9 Sollen wait Gäufere und — 
3 Wbolejalepreiien bei Alam, 12 Yaas Reur 8 unger „ lediger Mana mit | Micio, Grwudeigentbumss und  Geihäftsmafl: dig yu verfaufen — 
n 01 


frei. Schreibt jchmell, &he Dominion Company, : i Fub, Bi ok ir se — a ee 
p cajes, d0c pi illigſter ð latz in CThicago. 6341 nas-Geſchaft von Noble und Wjhlaı A et ( rtiide Leu fönıer Gm aı auf Möbel, Ill 
erlangt: Porter. RordiwetsGde State und Ban | (Mngeigen unter vieler Rubrif, 2Geuts daS Wort) | „Hu fatien aefucht: Sogleic, gute Grocerpfigtures, | © 3 
— —* Ami —ötn F 
M. €. Eole, 123 LaSalle e Str. 
Ave. von hier. Naczufragen Sonntag. : 73% Ciybourn > e Str. Profi er — 
Gerichten. Kollektionen eine —— Wenn nicht sahlung. Rojener u u. a 24 State Str. 4jnlw abend im Juni, Juli und YAuguft. liniw | Loni „gs ıdenberg beril 
rKlaſſe Kleidermacherin sucht: Urdeit in Fas | mer 1614 Unity Wuilding, 79 Dearborn Str. Pads —— — > - 
5. 8. Worbrid, Npotbefer, 629 91. Si — 5 Zu vertan o bill g zu verfaufe n: Farmın 
Verlangt: Ein guter Sundimann für Chicago Counter3 und Shelvings, dic per Fuß, neue Dat lämim | Be 3 zu verleihen auf Noel Pianos und jonftige 2: Wreiiecne nämlich für $330, einen Plod 
B. Wienede, Apotheker, Ede LWenttvorth Ave. und ———— — Tel. Main 397. Slm3m lamlim — — 
BEE * * nen. Sonntags offen. Dtto Dobroth, 
8 t3 u. el E:tr., d t Billi Frühjahrskur. Kneipp'ſche Waſſerheilan— 3. — 
Gde Deering Str.  Berlangt: Fleiß ger June jur Hilfe im Saloon Freies Ausku nf sBuren 10 &ig ziwiihen Well und Sedgmwid Str. Billige 9 und 6 Prozent. 9. E. Beo, ZI N. Windefter Abe. Te "verlaufen: 2 Los an —— = * 
Denkewalter Springs, Spencer, Owen Str, 5X15, für 75 jede, 
Sallted Str. Verlangt: Ein gan für Paper Bor Factory. 5 s y > — — 
Pianos, mufifalifche Anftrumente, — — — — — 6. Prszent zu verleihe Ebenfalls Geld zu 5 * Bu der faufen : oder zu dert auichen für ent, en 
Avondale 
Ave. . 
Mub befannt fein. 41 R. Peoria Str. ten Abzahlungen. Wı 5, 082 Wells Str. erlei! \ e 
sablungen. Wug. Grob, * Herren und Da—⸗ n. Zimmer F N. Clark Str., Ecke Michigan — —— eimi iffige Sotten von 8350 
B. 2: u» „Su verkaufen: 1 fauft elegante Viono. 519 R. | um Handsesfächer, befanntli am beiten gelebrt ım Gejuht: Priv vage gegen 6 di3 7 Brogent givs und Diverfep Ave. Rur t_ nicht entgehen. Jobs 
. 2 Üdams, 5400 ©. Halfted Str. ö enbeit, tgeben. 
“ Berlangt: Bäder an Gates zu idaffen. 4 Tage Suite 8X Ehemök of Commerce. "Zu verlaufen: Nofewood Piano und Kimball:Ors Zivildienftprüfung. Beginnt jegt. Vroi. Geo 20: ‚er, * — - © 
15 8. ee — d 00. ſchones Mödi 9.3 Haus, 
. &. Freudenderg & Eo., 12 WB. Divifion Ste. | be Lincoln Ave. Jobn — — 
Men. Barwig, Upotheter, 37. und Halfted Str. "Berlangt: €i 
5 ® erlangt: Ein Brotbäder. 40 Canalport ve, (Jede Anzeige unter diejer Nubrif foftet für eine ——— 000000 — ae 698 N. HKalfted Str. gu verleihen: Pri ivat tgeld, d, große und fleine Sums 
Fred. Neubert, 36. und Halited Str. Gipbourn pe. z 
Heirabtsaeſuch; Ein Witwer, 38 Jahre alt, juht | Vorzuiprehen Samftag Abend oder Sonntag Mor: Geihäftstheilhaber. Geld zu dorgen geiudt, 1efähr 33500. Gute Banjen, 754 Sout part Ave. 
J Bus Balentin, 3085 Bonfield Une. ao Ave. maden, nicht unter 30 Jahren alt. Muß Kinder erheit. * 
— ur: po it. Fuß, zwiihen Rortb und Mi Imaufee Ane. Gonran 
: € r Ave. 
— Koft. 122 ©. Desplaines Etr. Berfätniegengeit Ehrenjade. Briefe werden. erbeten Saundey für ein $50 Picyele, Muk in guter Drd» Kind — — — — 
— —— 7y Werntopf, Apathet welder Brande — mit einem Rapital bis zu 0000 Jarm zu der taufen oder zu vertaufcen, mit Vieh 
othete 
», beter, wo Cottage | Lernen. Griabtung und Berdienft im biefigen ms “ Peiratbsgeiud: Ein gebitdeter bäusliher Mann 
: - ; : 
2 i zugejandt, N elegenbeit. Moler% Bars | Yahren, bebufs V oO. N 
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Grbnnfsfefen Dr der Abendpol. 


Hordfeite, 


U. Beder, 228 Burling Str, 
Sacı Lippmann, 186 Center Str. 
Dirs. R. Basler, 211 Genter Ste, 
Keniy Heinemann, 249 Center Ste 
Kigar Store, Al Glarf Etr, 

Dt. Vetzig, 421 Clart Str. 
Meos. EM. Reppo, 457 Clark Str. 
>. Store, 052 Klarf Etr. 
Peer, 590 NR. Elart Str, 
ö d. Staub, &7 Glart Str. 

.. 9. Xiebl, 250 Gleveland Ude, 
Louis Bob, 76 Glybourn Abe. 
8. 6. Yang, 249 Eiybourn Ave 
Sue Weiß, 323 Elybourn ve. 
©. Brube, 372 Kiybeuru Wpe. 
sehn Dobler, 406 Elybourn de. 
Hauders Newsitore, 157 Klubourn Une 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
A. W. Tiolund, 22 Divifion Gtr. 
Donjon & Emith, 317 Divifion O8k. 
€. &. Neljon, 334 Divifion Str. 
W. GE. Burfe, 349 Divifion Ste. 
Diih Moyde, 3074 Divifion Et. 
2. Daly, 467 Diviion „ER. 
&. Forsberg, 179 Elu Etr 
©. Webiter, 116 Gugenie Str., Ede ®, Bart Une, 
6. 9. Desarty, WW Halited Gtr. 
D. Weber, 195 garrabse Str. 
Mik Band, 464 Yarrabee Str. 
=, Verhaag, 4y1 YXarrabee Str. 
5. Ordemann, 517 Yarraber Str. 
g. Berger, 51 Larrabee Str. 
Ders, NUudree, 629 Yarrabee Str. 

„ Duintan, 692 Karrabee 6 
3. Diiller, 693 Xarrabee © 


St 
ıD & Magnujon, 301 R. "Rartet Str 
‚310 N. 


Dartet Str. 
Diartet Ste 
ti, 282 North Une, 
322 G. North Wpe. 
wu. gich 38) E. North Ave. 
Ü. Ro — 300 North Ave. 
Mar News Store, 259 Ruſh Str. 
J. Siein, 24 Sedowid Sir. 
3: Gameron, 5365 Sedgwid Ste. 
W. F. Dieisler, 587 Sevgmid Str. 
&. E. Slomer, 605 Sedgwid Etr. 
9. M. Virnow, 137 Sheffield Ave, 
Frau Yerian, 90 Wells Str, 
W. Week, 119 Wells Str. 
C. Xiniheid, 132 Wells Str. 
9. Kanıotte, 141 Wels Str, 
G. 28. Bormann, 190 Wells Ste. 
Mik Slorjary, 231 Wells Etr. 
Dirs. Zobniton, 276 Wells Str. 
W. J Buſhnell, 280 Wells Ste, 
B. Gurrie, 306 Wels Str. 
Be E iele, 34 Wells Str. 
Ms. -Hidey, 39 Wells Str. 
©. Haller, 383 Wells Str. 
2. Nuthford, 509 Wells Str. 
— Sauren — Str. 
olf, 545 ells Str. 
€. ©. Witteljey, 655 Wells Ste. 
vn Ecdyuelz, 660 ) Wells Str. 
W. Sweet, 707 Wells Str. 
827 Miller, 61 Willow Str. 
Putnam, 66 Willow Str. 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
e Dede, 412 N. Afbland Ave. 
> Sannefield, 422 %. Ahland_Aoe 
GC M. Lewiton, 267 Augujta Str. 
—— Hegans, 256 WW. Chicago Wve. 
8. D’Gonnell, 259 W. Chicago Abe. 
Albert Mosch, 308 W. Chicago Ave. 
N. Goward, 339 W. Chicago ve. 
" Aldenberger, 38 W. Chicago ve, 
beo. Eberle, 332 W. Chicago Ave, 
Dtto Diaas, 398 W. Chicago Ave. 
u. €. ——— 35 — Ave 
Schulz, 40 C ica ‚0 
A Amborn, 446 W. Chicago Ude 
Eyas. Stein, 504 W. Shungs Ave. 
%. Lange, 740 W. Chicago Xive. 
rau NRojcer, 857 W. Ghicago ve. 
> zen 116 W. Divifion | Str. 
Hedegard, 278 W. Divifion Str. 
€ —— 94 W. Divifion Str. 
u. ©. Kreplin, 341 W. Dipifion Str. 
S. F. Dittberner, 363 W. Divifion Str 
5. Datfon, 518 28. Di vifion Str. 
acienh Miller, 722 W. Divifion Str. 
Ruboff, 192 Grand Abe. 
x &. Raabede, 194 Grand Ave. 
u. von Warthag, 220 Grand Ave. 
> 8: — = Grand Uve. 
ewett, Grand Upe. 
g © Brower, 15 Grand Qpve. 
28, 9. Diver, 609 Grand pe. 
3. Micenberger, 429 Lincoln Str 
Henry Steinohrt & Sobn, 154 Dilmwautee Ave. 
v. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Eophus Jenfen, A2 Milwaulee Ave. 
James Cullen, 309 Mitwaufee oe, 
M. R. Adermann, 364 Milwaufee Ave. 
Severingbaus & Beilfub, 448 Milmaufee Une. 
Bhil. S. Keoy, 499 Milwautee Ave 
5. Ellis, 521 Dilmwaufee pe. 
M. — 893 Milwaulee Ave. 
—— ftaijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Une. 
A. Zoahim, 1151 Milwautee Une. 
Frau Jakobs, 1559 Milmaufee Üve. 
&. B. Trembly, 16184 Milmaulee Ave. 
8. Dow, 1708 Milmwaufee Ave. 
%. Dome, 887 Maplewood Ave. 
Rt. Roſenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Niedel, 68 MeReynold Str. 
M. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttonihen, 407 W. North Uve. 
&. Hanfen, 759 W. North Ave, 
8. Moorhead, 905 W. North Ude. 
— Gillespie, 28 Sanganıon Ste, 
. Glißmann, 626 RN. PBaulina Str, 


Südweftfeite. 


ew8 Store, 109 W. Adams Etr. 

3. Fuller, 39 Blue Island Une, 

Batterjon, 62 Blue Island Ave. 

Lindner, 76 Blue Island Une. 

8. Harris, 198 Blue Ysland Ave. 
rau Manutbh, 210 Blue Island Ave, 
hrift. Start, 306 Blue Asland Ave. 
John Peters, 333 Blue Island 

Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Grau T Bogen, 65 Canalport pe. 

Büchſenſchuidt, 90 Canalport Ade. 
N DB. D. Worn, 113 Ganalport Ave, 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
9. Reinhold, 303 California Wpe. 

3 aber, 126 Colorado AÄbe. 

Nresbpteriandofpital, EdeGongreß undWosdStr 
3. &. Jate, 12 Desplaines Str. 

. Enghauge, 45 ©. HQalfted Str. 

. Rojendad, 212 ©. Halfted Str, 

Witansti, 324 — Halſted Str. 
Jaffe, 338 ©. Halſted Str. 

Rojenthal, a ©. Hulited Ste, 
D. Rojen, 411 ©. Halfted Str. 
Henxy Schulz, 526 Halſted Str. 
A. Szurrunsky, 666 Halfted Str. 
Sohn Neumann, 106 Salften Str. 
ar Smisty, 776 ©. Halited S 


M 
2. 
8. 
9 
6. 


u 
W. 


> 
©. 


trau SKuballa, 144 W. Sarriion Ehe, 

. €. Farrel, 1123 W. Sarriion Ste, 
Ch. Levy, 1288 W. HYarrifon Str. 

&. Thompion, 845 Hinman Str, 

U. Berry, 193 W. Yale Str. 

Kohn Sihnigler, 333 W. Late GStr, 
enrcy Beterjon, 753 W. Yale Str. 

. 8. Gansden, 117 W. Madijon Str. 
& PB. Damm, 210 W. Madijon Str. 
> Faſh, 516 W. Madifon Str, 

rau Beder, 5 N. PBaulina Str, 
Greenberg, 12 ©. — Et. 
M. Lebler, 143 W. Bolt © 
M. E. Altwortb, 60 UM. Kandolpp Str. 
8.8. ng 33 u — Str. 
Wins flow BroS., \ Dan Buren 
— Bamz 75 ni ee Ei 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12, 
oe Linden, 295 W. 12. Etr Em. 
x. Golpneß, 659 W. 1% Er. 

%. 5. Mally, 139 W. 18. Ste, 
x. Laffahn, 151 W. 18. Str, 
N. Priihl, 184 W. 18. Str. 
Vretb, 185 W. 20. Str. 
5% . Sadje, 869 W. 21. Ste, 
©. — T2 WM. 21. Str, 
e— Wagner, 913 ®. 21. Str. 


Frau 8. 


Süpdfeite, 


©. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
— Jaeger, 2140 Archer Ave. 

3* Store, 2733 Cottage Grove Ave. 
Veterjon, 2414 Cottage Grove Une, 
© G. Goſhlin, 3113 Kottage Grove Ape, 
3. Waſſermgnu 3240 Cottage Grove Ang 

I. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Gottage Grode Ave. 
J. Von Derſlice, 217 Dearborn Str. 
W. King, Us 6. R.Sir 

S. Wendling, 53 ©. Halſted Str. 

©. Halt, 3103 ©. Halited Str. 
M. Ernit, 3402 S. Halited Str. 
WW. Ohm, 3423 ©. Halfted Str. 
9. Fußes, 3426 ©. Halften Str. 
wleiier, 3519 S. Halfted Ste. 
8. Schmiut, 3647 ©. Halited Ste. 
i Weiniton, 3644 ©. Halited Str. 
. xraws, 104 &. Harrijon Str. 
. Yandre, 111 E. Harriion Str. 

R Monrom, 486 ©. State Str. 
Frau Franffen, 1714 S. State Ste, 
Q. Calbin, 1730_S. State Str. 

:&. Plad, 2131 State Str. 
sau Ponmer, 50 ©. State Ste, 

. Birdhler, 2724 S. Etate Str. 

. Echneyder, 3008 S. State Ste. 
y. Gapeboft, 245 92. Sir, 

a Store, 8%. Str. 

Wallace, 390 35. Str. 
Veinbold, oa Mentwortb Ave, 
Finkinge:. 2254 Wentmwortb pe 
ieier, 2403 Wentwortb pe, 

Qseb, 2717 MWentwortb Ave. 
Wagner, 3933 Wentworth Uye 


8 
x 


7 


Sake Biew. 


S.⸗W.EdeAſhland u. Delmon 
Ihde, 86 Beſmont Abe. ui 
Dogletes, 915 Nelınont Ave, 
Kraufe, 1504 Durning Str. 
ee Jeation, 217 Lincoln Ave. 
3 Bor — Ave. um. 
ne 08 News Etvre, 485 Lintoln 
R. Day, 549 Lincoln Me 
5. Wagner, 597 Lincoln pe. 
Virs. Peters, 726 Lincoln Une, 
J Munl, 755 Lincoln AÄbe. 
Neuhaus, 849 Lincoln Uve. 
Guſtav Wendt, 953 Lincoln pe 
€. Hemmer, 1039 Lincoln Wpe. 
U, 6. Stepban, 1150 Lincoln Upe, 
5. Meihnast, 1181 Sincofn pe, 
Mrs. €. Diet, 1406 Wrightmond Une 


Town of fake, 


News Go., 5324 Albland Une. 
Nflugradt, 4754 Union pe. 
c unnorähanın. 4700 Mn⸗e n. 


Me.Hoffinanı, & 
Dirs. 


! 


| zeugen. 


"Bie Rofe von Granadn. 


Bon Jean Rameau. 


(Fortiegung.) 
XXL 

Am übernädhiten Tage wanderte die 
gute Dominifa thatjächlich in’s Dorf 
zun Kicche, um hier, wie fie eS verfpro- 
chen hatte, das heilige Abendmahl zu 
nehmen. Als fie gegen neun Uhr mie- 
der in’® Schloß gurüdtam, übergab 
ihr der Bortiev ein Zelegramm, Schnell 

öffnete fie e& und lag: 
„Fräulein Genovewa, Frau von 
Manzanil und ich reifen heute ab 
- und werden gegen fünf Uhr Abends 


in Sargos fein, 
Marina Eicheto.” 

„Schon!“ rief Dominifa ein wenig 
beftürzt. „Fräulein von Gartilly 
Icheint jehr ungeduldig zu fein. 
muß die Depefche fofort der gnädigen 
Hrau zeigen.“ 

e fie 


Schnellen Schritts eilt 
Papillon. 

Sie traf Roja Marie im Speife- 
jaal, wo fie mit ihrem Gatten beim 
Hrühftüd Taß, Dominika trat dicht an 
fie heran und ließ ihr das Telegramm 
in die Hände gleiten. 

Die junge Frau erbleichte. Sie riet 
lofort, daß diefe Depefche Genovevas 
unmittelbar bevoritehende Anıfunft an- 
zeigte. 

„Bas tft das für ein Papier?“ frag: 
te Miralez, der Dominifas Manipu- 
lationen bemerft Hatte. 

Ach, nichts!“ erwiderte Roſa Ma— 
tie mit gezwungen gleichgiltigerMiene. 

Lorenz jhien von diefer Antwort je= 
doch feineäimegs befriedigt zu fein, und 
um ihn zu beruhigen, fügte Jrau Mi 
zalez hinzu: 

„Es it ein Profpeft eines großen 
Kaufbaufes, glaube ich... Gang recht!” 

Sie zerfnitterte das Papier und 
machte eine Bewegung, als wenn fie e3 
in’s Feuer würfe. Mber dem Kranken 
war e3 nicht entgangen, Daß fie e that- 
jächlich in der Hand behalten Hatte. 
Seine Augen rubten überrafcht und 
befremdet einen Augenblid lang auf 
dem gezwungen lächelnden Antlit fei- 
nev Frau. 

Rofa Marie fchien das nicht zu be- 
merfen. Sie jtand vom Tifche auf, 
machte Dominifa ein Zeichen und ftieg 
zu ihren Gemächern empor. 

Fmei Minuten jpäter war ihre Ver- 
traute bei ihr. 

rau Miralez hatte imzwifchen das 
Telegramm gelejen. 

„Das wäre aljo heute Abend?” frag- 
de ſie ſeufzend. 

„Gewiß, gnädige Frau! HeuteAbend 
will Fräulein Genobeva Sie in fla— 
granti ertappen.“ 

„Und wozu räthſt Du mir nun?“ 

„Ihr das Vergnügen zu machen!“ 

„Mich mit Etienne überraſchen zu 
laſſen?“ 

„Gewiß, gnädige Frau!“ 

„Und wozu ſoll das gut ſein?“ 

„Das wiſſen die gnädige Frau doch 
ganz genau .... Nun, und menm zu 
nichta anderem, jo doch, um fich einmal 
gehörig auszuladen, falls es gelingt, 
Hräulein von Sartilly eine Nafe zu 
drehen.“ 

„But, gut! ch will mich alfo gern 
vor Genopewa fompromittiren, denn 
das jcheint ja thatfächlic das einzige 
Mittel zu fein, um fie vom der Unbe- 
jtändigfeit ihres Liebhabers zu über- 
ber wie joll ich dann in den 
Augen meiner Schwägerin daftehen! 
Du haft gelefen, daß Frau von Man- 
zanil ihre Nichte begleitet.“ 

„Hau bon Manzanil mird nichts 
jeben! Dafür verbürge ich mich! Sch 
Ichlage vor; die Dinge folgendermaßen 
gu arrangiren? Wenn das Fräulein 
anlommt, find Sie oben bei Herrn 
Stienne. Sie wird natürlich entweder 
nad Herrn Hontarrede oder nach Frau 
Miralez fragen. Sn beiden Fallen 
werde ich fie bitten, auf den Thurm 
binaufgufteigen. Was Frau dor 
Manyanil anwetrifft, die zimeifellos 
nicht gern Treppen klettern wird, ſo 
werde ich meine Schweſter bitten, ſie 
unter irgend einem Vorwande unten 
zurüchzuhalten. Ich weiß, daß ſie den 
ehemaligen Mönch gründlich haßt, und 
höchſt wahrſcheinlich wird es ihren 
Wünſchen durchaus ent Ifprechen, wenn 
fie nicht zu ihm hinauf braucht. Sch 
werde das Fräulein dann führen und 
werde fie, damit die Friiche That, auf 
der fie Sie ertuppen joll, mag fie nun 
echt oder unecht fein, überzeugungswol- 


zum 


| ler wirfe, in Herrn Etiennes Zimmer 


eintreten laffen, ohne anzuflopfen. Iſt 


es ſo nicht Recht, gnädige Frau?“ 


„Ja, ſehr gut, ohne anzuklopfen! 
Oh, das Herz ſchlägt mir ſchon vor Er— 
wartung! .... Aber, erſt jetzt denke ich 
daran, wenn mein Mann es erfährt!“ 

„Durch wen?“ 

„Durch Genovebva! Sie könnte mich 
doch bei ihm verklagen!“ 

„Glauben Sie das nicht! Das wäre 
eine ſchlechte Handlung, und deren iſt 
Fräulein Genodeva nicht fähig! Sie 
wird ſchweigend leiden und dulden. Sie 
wird es niemals über's Herz bringen, 
ihrem Ontel, ihrem fterbenden Ontel, 
einen ſolchen fürchterlichen Schlag zu 
verſetzen! Sie wird nichts ſagen, gnä— 
dige Frau, verlaſſen Sie ſich darauf!“ 

„Das iſt wahr. Sie iſt ſehr lieb und 
gut. und es iſt eigentlich im Köchiten 
Grade Unxrecht von mir, ihr ſolchen 
Kummer zu bereiten .... Ob, Dieler 
Etienne! Mesitalb muß ich ihn fo lie- 

en? Aber er joll e3 mir entaelten!“ 

„Rabürlih! Das kommt fpäter. 
Uber vorläufig jegen Sie nur erft al- 
leö daran, um ihn zu heinathen. Und 
das wird leicht fein, wenn Sie nur ein 
wenig Ihatfraft haben.“ 

„ob, die habe ich, Dominika!, Ich 
würde durch's euer gehen, um ihn ei= 
ner andern zu entreißen! Haft Du den 
Brief jchon an feine Stelle gelegt?“ 

„In das Käſtchen? nädige 
Frau! Und ich habe das PP oben 
auf den Schreibtifch geftellt, damit e8 
mebr in die Augen fällt. 3 müßte 
doch ehr mertwürdig zugehen, wenn 
nich! menigftens einer von diefen beiden 
Bemweifen der Untreue des Aerın Gtien- 


N en? „e y cago, 


ne, der Brief oder Die frifche That, glü- 
den ſollte!“ 

„Das iſt wahr! ... Vorausgeſetzt, 
daß Etienne von der Ankunft Geno— 
vevas nichts weiß! Sonſt würden wohl 
alle — Pläne zu ſchanden werden.“ 

„Das Fräulein wird ſich wohl ge— 
hütet haben, Herrn Etienne ihren Be— 
ſuch anzuzeigen! Sie kommt doch, um 
ihn zu überraſchen!“ 

„Jedenfalls will ich einmal gleich zu 
ihm hingehen und mit ihm plaudern. 
Ich werde ja ſofort ſehen, ob er etwas 
von dem bevorſtehenden Beſuche Geno⸗ 


vevas weiß ... Gieb mir meinen Son-⸗ 


nenſchirm und einen Strohhut... Haſt 
Du heute Morgen für mich gebetet?“ 

„Gewiß, gnädige Frau! Sie kön— 
nen ohne Furcht hingehen; die heilige 
Jungfrau iſt mit Ihnen.“ 

Roſa Marie ſetzte den Hut auf, 
nahm den Sonnenſchirm in die Hand 
und ſtieg die Treppe hinab. 

„Wo gehſt Du hin?“ fragte ihr 
Gatte ſie, der vor der Eingangsthür 
zum Speiſezimmer ſtand und auf ſie 
gewartet zu haben ſchien. 

Sie war nicht darauf vorbereitet, ih— 
ren Gatten hier zu treffen, und ein 
leichtes Zittern derUeberraſchung über— 
lief ihren Körper. 

„sh will zum Kiosk hinauf,“ er— 
miderte fie... „sa, ich möchte dort un 
ter den Fichten in der prächtigen Luft 
eim paar Stunden verweilen. Komm, 
küſſe mich.“ 

Sie reichte ihm ihre roſige Wange 
hin und ging hinaus. 

Sie ſchlug in der That den gewun⸗ 
denen Fußſteig ein, der zu dom auf der 
fleinoren Düne errichteten chineſiſchen 
Kiosk emporführte. Sobald ſie aber 
glaubte, durch die zwiſchenliegenden 
Bäume allen neugierigen Biden ent> 
rüdt. zu fein, bog fie, nadhivem fie fi 
ſcheu umgeſehen hatte, bom Pfade ab 
und eilte querfefdein durch das hode 
Haidofraut dahin. Gie erreichte bald 
den Gemüfegarten des Schloffes, ging 
an dem Gitter entlang, va ihn um= 
gab, überfchritt auf einer Pprimitiven 
Brüde das Flüßchen, das den leiten 
See jpeilte, und gelangte endlih auf 
einen bon einev Dichten Weifbuchen- 
hede eingefaßten Weg. Am Ende die- 
jer Hede, die umdurdibringli und 
jelbit undurdfichtig dDahinkief, befand 
jich eime Kleine, von Epheu umrantte, 
beujchmiegene Pforte, durch die der 
berjtorbene Großpapa Hontarrede eimit 
die munteren und hübſchen Bordeaux⸗ 
erinnen auf fein Schloß gefiihrt Hatte, 
die ihn in feiner frühen Wittwerjchaft 
tröſteten. 

Roſa Marie hatte offenbar die ge— 
naueſte Ortskenntniß. Die kleine 
Pforte führte direkk zum Thurm, 
ohne daß man bei einem Pförtner oder 
an einem anderen Zimmer vorübe 
mußte Eine TDreppe mit niedrigen 
Stufen, die in einem kräumeriſchen 
Halddunfel dalag, führte ununterbro— 
chen zu dem zweiten Stock des Thur— 
mes hinauf und endigie oben in einen 
kleinen Abſatz, deſſin Wände mit Go— 
belins behangen waren, die von einem 
zeitgenöſſiſchan Künſtler recht gut aus— 
geführte Liebesſzenen aufwieſen. Wenn 
man den einen dieſerGobelins zurSeite 
ſchob, ſo ſah man eins Thür, die direkt 
in die Privatwohnung des verſtorbenen 
Weinhändlers führte. Zunächſt trat 
man bier in eim orientalifches Raud- 
zimmer mit einem niedrigen Divan une 
ten einem Baldachin aus fchmeren 
Stoffen; linf$ davon öffnete fich das 
eigentliche Privaitabinett, ein genäus 
miges hohes Gemach, an das fh ein 
ſchmuck ausgeſtattetes Toilettenzimmer 


ſchloß; und rechts führte ein recht um⸗— 


fangreicher Vorraum 
treppe des Schloſſes. 

Hier wohnte Etienne, ſeitdem er in 
Saugos war. Er hatte das Rauch— 
zimmer proviſoriſch zum Arbeitskabi— 


zu der Haupt— 


net umgewandelt, indem er einen ein- 


Schreibtiſch 
Um hie 
er ſich ſte 


fachen 
laſſen. 
diente 


hatte hineinſtellen 
Uher zu gelangen be— 
et? der SHauptireppe; 


die andere und die unduuhdringliche | 
| ben möchte D 
Frau Miralez | 
auf | 
feine Nafe noch die Spuren | 


Hede halte er nicht nöthig! 
Deito mehr Itebte 
dieſe verſchwiegene Hintertreppe, 
der ühre 
aller möglichen exotiſchen Parfüms zu 
witkern glaubte; und wenn fie zu dem 
Sefretär ihres 
nutzte ſie ſie ſtets. 
An jenem Vormitta 
ten Auguſt ſchlich ſie 
der Hecke entlang, 
Thurmſchlüſſel 
65 ihn, wie ſie 
Schloß ſteclen. Danm ſtürmte 
atbemloB die Treppe in die Höhe zu 
Etienne, diefem unüberwindlihen, uns 
—F gbaren Etienne, um ihn durch 
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einen letzten verzweifelten Angriff do | 
| 


noch zu bejiegen. 

Während 
feiner Frau eine gang befonders ſteu— 
dige Uebevrafchung zu bereiten. Der 
arme bemitleidenämwertfe Schminds 
füchtige war feit einiger Zeit bereits 
ſehn ſchwach geworden. Er ging nicht 
mehr aus, ja er konnte nicht mehr Die 
montgen Stufen . den Gemächern jei- 
ner Gattin. empoufteigen. Deſto me ehr, 
hoffte er, würde ſie ſich über die Auf— 
merkſamkeit freuen, die er ihr jetzt zu 
erweiſen gedachte. 

Sobald Roſa Marie den Pavillon 
verlaſſen hatte, rief Lorenz nach dem 
Kammerdiener, ließ ſich ſeine Stiefeln, 
ſeinen Spagierftod und feinen Hut ges 
ben, nahm aus einer Schublade einen 
bernlich duftenden Strauß meißer Ro- 
fen, die ev heimlich aus Paris hatte 
fommen lalfen, hüllte ſeinen Hals in 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


am den Schmuß los zu werden. 


Jedermann 





Mannes wollte, jo be- | 
| Ungeizeuen fei ar Braut wieder zuge- 
| führt habe.“ 
| Zupverficht der Angeklagten 

* | 

e Pforte und | 

vöhn! lich that, im | 


ie | 


deifen gedachte Miralez | N nad 
| Namen dev Zeugin und ihres früheren 


| 


Beſitz eines ausgezeichne 


desn 


Nacht, 
biſt.“ Dieſen Zettel erhiel 


——— — 


ein feidenes Tuch und machte fi dann 
fangfam amd vorfichtig auf den Weg 
nach dem Kiosk. Er wollte Roſa Mao 
tie auf der Düne auffuden und ihr 
feine Blumen darbringen. Schon feit 
vierundzwanzig — hatte er ſich 
kindlich auf dieſen Augenblick gefreut. 

En war frofen Muthes, 
Schritte waren nicht fang, Jo daß ein 
dreijähriges Kind ihn darin beichämt 
hätte, aber er fühlte ſich entſchieden 
beſſer, und die Hoffnung auf Gene— 
fung, die jo viele Todeskandidaten bis 
zum legten Augenb lick nicht verlaſſen 
will, gab ſeinen erweiterten und ge— 
rötheten Augen einen eigenthümlichen 
Glanz. Als er an dem Fuß der kleinen 
Düne angelangt war und ſich an— 
ſchickte, ſie zu erſteigen, mußte er an 
den Tag zurückdenken, an dem er vor 
vielen Jaheonn in ſeiner Jugend den 
Vignemale erklommen hatte. Dieſer 
kleine Maulwurfshügel machte ihm 
heute mehr Mühe als damals jener ge— 
waltige Bergrieſe der — 

Alle paar Schritte mußte der Kranke 
anhalten, um Athem zu ſchöpfen. Aber 
ſchnell nahm er dan in ſeinen Marſch 
wieder auf; ihn trieb die Ungeduld, 
das freudige Erſtaunen ſeines geliebten 
Weibes zu ſehen und ſich daran zu wei⸗— 
dem. 

ze mar er oben. Den Withen 
anhaltend jchlich er, um fein Kommen 
nicht zu verrathen, auf den Jehenfpigen 
dem Kiosk zu. Vorſichtig ſchaute er 
hinein. 

„Sie iſt micht da!“ murmelte er, 
während ſich herbſte Enttäuſchung auf 
ſeinem Geſicht malte. 

Vergebens blickte er nach allen Sei— 
ten um ſich. 

„Sie hat mir aber doch geſagt, daß 
ſie hierher geht!“ murmelte er weiter, 

Seine Xugen füllten ſich mit Thrä— 
wven, und traurig betrachtete er ſeine 
Roſen, die bereits anfingen, die Köpfe 
bangen zu laſſen. Dann ging er ei— 
nige Schritte zurück und betrachtete 
prüfend den Boden. Er konnte keine 
friſchen Fußſpuren außer den ſeinen 
bemerken. 

„Vielleicht kommt ſie noch!“ dachte 
er, um ſich zu tröſten. 

Er ſetzte ſich unter die Fichten und 
horchte geſpannt. Aber nicht das ge— 
vingſte Geräuſch ſchlug an ſein Ohr. 
Einige Minuten blieb er ſo ſitzen, dann 
fing ihn an zu frieren: kalte Schauer 
liefen ſeinen Rücke n hinunter. Am gan— 
zen Körper zitternd, erhob er ſich, um 
den Rückweg anzutreten. 

Am Fuße der Düne entdeckte er je— 
doch plötzlich in dem feuchten Sande des 
Pfades zwei kleine zierliche Fußſpuren, 
die ihm nur zu bekannt waren. 

„Bis hierher iſt ſie gegangen!“ ſagte 
ſich Miralez. „Sehen wir, welche Rich— 
tung ſie dann eingeſchlagen hat!“ 

(Fortſetzung folgt!) 
ein 


„Sympathiemittel.“ 


Man wird zu devr Anſicht neigen, 
daß wir vom geiſtesdunklen Mittelal— 
ter noch gar nicht ſo weit entfernt ſind, 
wennmn man lieſt, wie das „Sympathie— 
mittel“ der Frau Marie Hirſewenzel 
kürzlich vor der 129. Abtheilung des 
Berliner Schöffengerichts offenbart 
wurde. Frau Hirſe wenzel war des 
Betrugs beſchuldigt. Als Zeugin trat 
ein junges Dienſtmädchen auf, das den 
Eindrud „einer Unihuld vom Lande” 
mudie. Sedenfals wohnte ihr eine 
faum verftändlice Leichtgläubigfeit 
inne Die Zeuain erklärte, fie hätte 
bon Belannten gehört, daß die Ange- 
flagte eine jehr tüchtige Kartenlegertn 
jei und Diefe Kunft gegem Entgelt von 
50 Pfennigen für ’eden Beſuch us— 
übe. Ende März habe fie fich zu die- 
jem Zmwede zu der Kartentegerin bege- 
bem. Wührend der Pr opbezeiung habe 
die Angeklagte in geſchickter Wei ſe aus⸗ 
zuborchen gewußt, Daß die Zeugin 
nen Bräutigam gehabt hatte, der ihr 
untreu geworden war. Die Angeflag: 
te babe & gelragt, ” fie ihn: wieder ha=- 
Zeugin habe dieſes 
bejaht, aber ihre Zweifel d darüber aus: 
gedrückt, ob dies wohl möglich jein 
mürde. „Od mein liches Kind, dafür 
laffen mich nur jorgen, ich bin im 
ten Sympa- 
ich ſchon manchen 


ls 


u: 
rd 


Di 


thiemitt wodurch 


Die durch 
wankend 
gemacht, fragte ſchüchtern, was dies 
Mittel koſte, und erhielt die Antwort 
„neun Mark“. Dies Opfer wollte die 
Verlaſſene wohl bri ngen, fie hatte aber 
nur zei Mark bei fich und verfprach, 
die fehlenden fieben Mari gleich r nad 
bem 1. Upril zu bringen, nachdem fie 
Kohn erhalten hatte. Die Angeflagte 
war hiermit einveribanden. Ste nahm 
einen Zettel, erfundigte fih nach dem 


Ze ug in, 


Bräutigams un d Ichti eb dann Folgen⸗ 
„Ich, Ida Reitz, ſchwöre Dir 
Paul Winkler, bei euer umd Salz, 
bei Gott dem Allmächtigen „nd Allwif— 
jenden, daß Du nicht Ruby ha bed ſollſt 
feine -. meder Ki Yag Mer 
n/n zurücgef 
It dag Mäd- 
chen mit nady ze mit der Aufgabe, 
den nhalt auswendig zu Ternen und 
dann nach dem 1. April miedersfom- 
men. um die Beihiwörung felbjt vorzu= 
nehmen. Bei dem nächſten Beſuch 
hatte das Mädchen zunächſt die ſieben 
Mark zu zahlen, und danın wurde in 
dem traulichen Gemad; der Sybille zur 
„Beſchwörung“ geſchritten. Die An— 
geflagte haute aus Heinen Holgftüdchrn 


2m 
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Du ehrt 
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gahnäegte zum Netnigen falicher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Vfannen, 


andmerker zum Blantınachen ihres We 


eugs. 
aſchiniſten zum Putzen von Maſchinent 
— * Renovirung alter Kapellen. IR, 


gebraucht 


Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 


Kuechte an Pferdegeihirren und weißen Pferden, 


ausmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 

nftreicher zum Glattinachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Föcinnen sum Reimmarhen non Fichenz, Zinfae 


| Erbittertite befehdet wird und bei dieic 


| Baar. * 
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eine Art Sheiterhaufen und Begleitete. 
ihr Thum mit geheimnigpollen Bee: 
gungen und unverjtündlichen Worien. 
Dann zündete fie den Stapel am und 
übergab der Bejucherin zwei Düten, 
eine mit Salz und eine mit einem ans 
deren weißen Pulver. Inhalt dieſer 
Pächkhen mußte die Zeugin in das 
euer treuen und dabei den auämwendig 
gelernten Spruch herfagen. Damit: war 
der Zauber beenivet, DuS Mädchen mur- 
de mit den feiten Verficherung entlaf- 
ien, daß ihr Bräutigam fih demnädft 
wieder einſtellen würde. Ob er durch 
den Hofuspofus im Unruhe verjeßt 
wordem iſt, konnte nicht feſtgeſtellt wer— 
den, wiedergekommen iſt er nicht. Die 
Angetlagte wollte behaupten, daß ihr 
Mittel faſt immer Erfolg gehabt ha— 
be, und hr Vertgeidigen hielt e& nicht 
für außgeichloffen, daß die Angeflag: 
te an der Wirffamteit ihres Mittels ge- 
glaubt babe. Seien doch jelbit Angehö- 
tige aus gebildeten Kreifen. fleißtge 
Belucher von Kartenlegerinnen. Der 
Gerichtshof man mit dem Staatsan— 
malt der Anficht, Daß die Angeklagte 
eine abgefeimte Betrügerin und ihre 
Hardlungsieife gemeingefährlich Tei. 
Sie wurde nah em Antrage des 
Stwatsantaltes zu drei Monaten ©e- 
füngnif) veruntheilt. 

— 

PBroteft der Braner deutſchen Uni— 

verſität. 

Eine außerordentlich gewichtige und 
kraftvolle Kundgebung gegen die 
Badeniſchen Sprachenverordnungen 
fommt von der Prager deuten 
Univerfität. 68 Profefforen beichlofien 
einitimmig — 11 Abwefende, darunter 
die Reichsrathsabgeordneten Dr. Your: 
nier und Dr, Pfevfche, ſandten außer⸗ 
dem ihre Zuſtimmung — eine Eingabe 
an den Reichsrath gegen die Sprachen— 
verordnungen, worin es heißt: 

„Die deutſchen Jünglinge, die ſich 
dem Studium gewidmet haben, um 
ſpäter als Juriſten, Mediziner cder 
Techniker in den Staatsdienſt zu freien, 
ſehen ihre Hoffnungen auf die Zuͤkunfi 
vernichtet, wenn ſie kein Sprachtalent 
beſitzen oder infolge der Verhältniſſe, 
unter denen ſie aufgewachſen ſind, die 
iſchechiſche Sprache nicht —— 
lernten oder wenn ihr Innerſtes ſich da 
gegen ſträubt, ſich eine Sprache aufs 
zwingen zu laffen, in der und durch di 
ihr Volf länger als dreißig Jahre a 


die 
uf's 
Fehde nach und nach aus einer Stel— 
lung um die andere verdrängt wurde. 
Drohend erhebt ſich die Frage, wohin 
Staat und Parlament ſteuern, wenn 
es gewiſſermaßen Regierungsgrundſatz 
werden ſollte, die Zuſtimmung von 
Varteien zu wichtigen Geſetzesvorlagen 
mit tief in die Organiſation unſeres 
Staates einſchneidenden adminiſtrati— 
ven Verfügungen zu Gunſten einer 
parlamentariſchen Partei zu gewin⸗ 

Wir fühlen uns moraliſch 
verpflichtet, feierl ich zu erklären, daß 
wir treu zu unſerem Volke ſtehen und 
den Schlag, der gegen dasſelbe geführt 
wurde, auch als einen gegen unſere 
Univerſität geführten Streich empfin— 
den, denn leicht ſind zu ermeſſen die 
verhängnißvollen 5 ‚gen der anaeführ- 
ten Verordnung für unfere Univerfi- 
tüt....... So erjcheint die Art ae- 
trade an die Wurzel der dautfchen uni- 
verjität in Prag gelegt. Die ältelte veut- 
iche Univerfität, die höchite, edelfte und 
foitbarjteBildungsanftalt des deutfchen 
Volkes in Böhmen fol der Verfüm- 
merung preisgegeben werden. WVerddet 
die deutichy Univerfität, fo müffen au 
nach und nach die deutjchen Gymnafien 
ihr Schidfal tbeilen. So droht dem 
deutjchen Geiftesleben in Böhmen und 
damit in Defterreich jchwere Beein- 
trächtigung.“ 

Eine ähnliche Kundgebung wird 
auch von den Profeſſoren der Prager 
deutſchen techniſchen Hochſchule vorbe— 
reitet. Man erſieht auch aus dieſen 
Kundgebungen, daß die Erbitterung 
der Deutſchböhmen gegen die Spra— 
chenverordnungen nicht, wie man von 
gewiſſer Seite glauben machen will, nur 
eine geſchickt inſzenirte Komödie iſt. 
Sie iſt der berechtigte Grimm eines 
Volksſtammes, der infolge parlamen— 
tariſcher Regierungsnöthe ſich hinter 
eine Nation zurückgeſtellt ſieht, die ihm, 
frei heraus geſagt, nicht ebenbürtig iſt. 

— Ather. ug. — Mutter (aus Schii- 
fer vorleſend) : „Raum it in der klein— 
iten Hütte für ein glüdiich Tiebend 
— Elschen: „Wenn fie aber 
unglüdlich lieben, Mama?“ 

— Veriodend. . — Herr: „Hat bie 
Dame einen « uten Charakter?“ — 
Heirakhsvermittler : „DO ja; fie hat fich 
Ion geäußert, daß ſie ihre ganze Fa— 
milie zu ſich nehmen würde, wenn ſie 
mal heirathete!“ 

— Ein moderner Schwieger 
Schwiegervater: „Mein lieber Schwie 
gerſohn, Sie dürfen nicht länger ſ 
verſchwenderiſch wirthſchaften! 
Schwiegerſ Aber ich werde doch 


erſohn: „Ab 
Ihren Kre dit nicht Schüdigen?!“ 


ſohn. — 





Frei verſandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemierfeuswerihes Heilmittel 
für Berlujt von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjandt, die 
darum jchreiben. 


Carl 3. Walter von Kalamazoo, Mig., hat nad 
einen jahrelangen Kanıpfe gegen Die jeeliichen un) 
förperlihen Leiden don verluscner Maunbarkeit das 
richtige Mittel gefunden, welches das STeiden heilt. 

Gr bewahrt das Gehei maiß Jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Mi dizin allen Männern zu 
—— die an irgend einer Form geichlechtlicher 

qhwache leiden, als Folge don jugendlichet ün— 

enheit, wie vorzeitigen Vrrluft des Gedädhtnijs 
2 und der Kraft, ichivachen Nüden, Krampfaders 
bruch und Wuszebrung. Das Heilmittel har eıme 
bejonders angenehme Wirfung don Wärme und 
jceint unmittelbar zu wi irten, Indem «3 die verlang⸗ 
te Kraft und eime Entiwidlung gibt, wie fie war 
gewünigt wird, Das Mittel heilte Mr. Walter 
volltändig von allen den Uebeln und Leiden, die 
von jahrelangem Mihbraud der natürlich feftgeieg: 
ten Funktionen _berrübren, und jol in jedem Falle 
abiolut au wverläffig jein. 

Gine Bitte an Mr. Carl 3. Waller, 143 Mejonie 
Temple, Ralamıazoo, Mic., bei der Sie angeben, dah 
Sie eine Probe jeines Heilmittel für Männer wüns 
icen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
end welcher Urt wird von Abm gefordert werden. 

r but ein großes Interele daran, dak die Kumde 
von diejem großartigen Seilmittel berbreitet wird, 
and er verjendet mit Sorgfalt die Brobe fer ver» 
kegelt in einem durdhauß einfachen Bader, jodah der 
Empfänger feine Furt dor Unbequemlichfeit ader 
Belanntwerden u, daben braucht  mia® 


Was macht Männer Kräfig?” 


Elektrizität. 


— Die Quelle ew iger Jugend und Energie, welche das ganze 


Leben aufrecht halt. Von ihr ſpringt der le bensfrohe Muth der Junglinge; ſie giebt 
das Gebenselement, weldes Männern bie nöthige Nerventraft bis zum hochſten Alter 
derhhafft. Mit dem ricptigen Duantum ben Gleltrizität muß der Körper fräftig fein. 
Dann bligt Selbftvertrauen aus den Yugen und der Schritt MR elaftii. Jedoch ohne 
dem — nun, wie fteht e8 mit Ihnen? Sind Sie jhwah, niedergeprüdt; braudden Sie 
rperlihe oder geiftige Stärdung? In diefem Falle jollten Sie ſofort den berühmten: 


Apparat für jhiwade Männer anwenden. 


Marnm nicht ſtark ſein? 


DR. SANDEN’S 


Efektrifches Stürkungsmittel. 


rag Id sah 


Diefer Upparat tft das Rejultat zwa nztgjährigen Korfhens und Hat alle neue ſten 


wiſſenichaft lichen Verbeſſerungen. 


welche der Patient während der Schlafſtund en benutzen kann. 
Sind Sie der ſortwähtenden, nußleſen Medizinen müde? 


Zweifellos haben auch Sie Droguen ohne Erfolg benützt. Warum nicht das ein⸗ 
zig natürliche Heilmittel auf dieſem einfachen, bequemen Wege anwenden? Dein dere 
beſſertes eleltrijches Suspenſorium frei mit allen Gürteln. 


Es heilt während des Schlafes. 


Der elektriſche Strom dieſes Gürtels iſt ſofort fühlbar. 
oder verwirken 85000. Man kann den Strom während des Tragens nach Belieben 


ſtart oder ſchwach machen. 


Die voll kommenſte Körperbatterie in Gürtelform, 


Wir garantiren daflle, 


„Drei Klaflen von Männern“ 


iR der Xitel eines netten, illuftrirten Buches in 
Talhenformat, joeben herausgegeben und ausjliehe 


u für Männer beit 
verftändlicher 


immit. 


Es deſchreibt im leicht 
Sprade die fchredliden Folgen jus 


gendligerIndistretionen und fpätererAusihweifuns 
gen, wie Samenjhiwäde, Impotenz, Berlufte, Qodene 


Sruß u. f. m., 


und weit auf eine leidte, 


figere 


Selbkbebandlung und Sellung ohne Droguen 
Dieſes Büchelchen 


oder Medizin 
beichreibt 


en bin. 


wahrbeitögetreu meine 


dreigigjäprigem, 


wundervollen Erfolge mit meinem hatentirten wirds 
i elektrifgen Gürteln in folgen Mellen, und jeder 


junge, ältere oder 
geringem Shmäde 


alte 
leidet, 


genau zu wiflen, woran er ift. 
tbeilt, oder auf Berlangen verfiegelt umd tofenfcel 


der Vor verjandt, 


Mann, 
follte 


es leſen. 


Es wird fre 


Dr. SANDEN 183 Clark Str., Chicago. 


Office-Stunden 9 biß 6, Sonntags 11 biß L 


Blutvergiftung. 


Sie Kur ſchriftlich garautirt, oder 
das GSeld zurückerſtattet. 


Unſere Kur ift eine dauernde und nicht * 
Fãalle veneriſcher Biutvergiftung, von uns dor Jehn 

ten geheilt, find nie mehr ausgebrochen. —— 
auch brieflich unter derſelben bindenden 

tie, wenn uns eine genaue Beichreibung des 


55 den Monat. 


Einfhf. Medizin, 


Kirk 
Medical 
Dispens’ —F 


371 1 Aa Av., 
Chicago, Ili. 


Blut-Ver: a 


Hautkrankheiten, Wunden, 
Ritefler, Satzfluß, Aus 
ſchlag Beulen, gung Geihwüre, Fleden, Erzema, 

Impotenz, Spermator- 


Kieren-Ktraufheiten, rhea, Strifturen, @leet, 
—— Brights Krankheit, vergroßertes Proftate, 
utzündung der Blaſe. 
Bruch bei Männern, Frauen u. Kindern dauernd ge⸗ 
heilt in 30Tageı ohneSchmerz od. Operation. 
Bruhband jür immer entbehrlich. 


Chicagos Hervorragendfte Spezialiften. 


Koniultation frei. Sprecht vor oder ichreibt. Spredi- 
ftunden: 9 bi8 8:30; Sonntags 10 bis 2. 
SE JIeder Fall garantirt. mmiabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. f. w. gänzlich und gründlich bejeitigt. Jedem Or: 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärfe 
zurüderftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, feine 
Magenmedizin. Eın jyeblicdhlag tft unmöglich. 

Buch mit Zeugniffen und Gebraudjganweifung gras 
ti8. Dan ichreibe an 


Dr. 9. Tresfow, 
497 —b. Ave., nahe 30. Str., New VYork. 


15ap, did, bw 


Der größte Segen des weiblichen Seſchlechtöo! 
Kapuziner Mutter-Balſam. 


Zubereitet nach einem Rezepte der Kapuziner Möonche. 
entnommen aus alten Schriften und Botumenten der: 
jelben. Ein fiheres Heilmittel für alle Rraniheiten des 
weiblichen Geſchlechts. 
Entzündung der Gebarmutter, uünregelmägige und 
ſcuierzhafte Negeln, Weißfluß. Blutfluß. Schwindel, 
Nevenſchwäche Ruckenſchmerzen. Kopfweh. Herztlovfen 
u.i.w. Breis 51. Zubereitet von Cant SPIEMR. 
deutcher Apotheker. 350 W. North Ave. m3lumijin 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verjucht 


The Royal King 
Blood Cure Co. 


beilt vofitiv Stropheln, Yiut- 
vergiitung, Hämorrhoiden. 
Rheumatismug, alte und lau 
2 : Da Wunden und alle Aus- 
ge der ut. 669 > 
671 Salited Str., te north ve. Heilung 
rantırt. Zuma 3 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten uund beionderd 
Ihwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Spres ſtun⸗ 
den 8 libr a. m. bis6UbrP. m., außer Sonn: u..Feiers 
tagen. Dienitags bi3 9 Ahr Abends. Auskunft frei. Krans 
tenbefuche werden prompt bejorgt. Telephen, Nord 19, 
330 La Salle Ave.,, EdeOak, AlleRorbjeite Gars, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz-Arzt in Berlin). 


Spezial-Arzt für Saut: und Gefhlehts-Hrank: 

heiten. Stritturen mit @lettrizität geheilt. 

Office: 78 State Str.. Room 29 — Spredftunden: 
200ddi 


10—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 
Be Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nabe Divfon Str. — Feine Zähne 85 


und aufwärts. Zähne e Ichmerzlos gezogen. hne ohne 
Platten. Gold- und Silberfüllung en 4 den Ss 
Ale Arbeiten garantır.— Sonntags offen. 1501j 


” * Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 &. Slarf Str 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuberläffigfte 


Chicaqo. 


| 
| 


wie Senfung der Gebärmutter, ; 


WoRLD’S 


geiiaı wird. 


Wer aber nach Chicago zur Be 
ommen will, befien Hotel- und Reijeto 


= *8* wir ihn nicht beilen jollten, — 
in Beweiſe, wenn ihr unſere Faͤhigkeu be 
Serantbeit gründlich zu heilen, für die die 


biöher sur vorübergehende Erleichterung 
Ihaffen tönen. Wir fordern die ganze 


aus, uud einen Fall zu jeigen 
Derbarsd Seilmiitel aiaht hat heilen tönnen, 


Kein Leidenver fann u 
tantiren im Falle deö 


soblen. Dieie Garantie 


um fein 
Mi 


welder an der 


um 
{ ders 


a ei eins 
dlung 


en werben 


Schrei 
felt, eine 
—— 


— 
elt Bun 


unier wuns 


Gelr Tommen. 
folgc® jeden Gent 
ift Durch m. 


von einer halbes Milton Dollars 
Andere haben mweber geheilt noch Geld 
Alte, hronifche, tiefeingetvurzelte Fälle werben im 


bi? 90 Zagen geheilt. 
Erlaubnig einjenden. 


fparen. 


Schreidt uns uın die Xp 
! Leuten, die wir gcheilt, und wir werben ſelbe 


Wir g 


Das koſtet ja nur eine 
marte und wird euch Schmerzen und —— er⸗ 


Sind die Symptome Ausſchläge im 


Blaschen in Wund und Hals, rheumatiſche —— 


in Knochen und el 
ſchlãage 


ren. 


enten, au 


am Körper, Niedergedrü 
Kopie, dann jol_ man wahrlich feine 
Ber Duedfilber oder Botajche — ebe es 
Eon auf, da diefes nur Wunden und ® 

teibt jojort. PBrompte Ber ihwiegenhen 


ebendes H 
heit, © 


it ne 


— 


Cook Bemedy Co, 
807 Mojonic Temple, Chicago, AU, 


für ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


Veripredhungen, fein 


e — 


zität, feine e Unterbrechung vom 


ıft frei 
Bandagen für Nabelb 
Leibbinden für 
Unterleib, 
Dänuebaı ich 8* fette 
Gummiſtrum Gre 


halter und alle — für 


Verfrümmungen de3 
grates, der Beine und 
., in reidhhaltiaiter 


zahl zu Fabrıfpreijen vorräthig, beim 
Reb’t Woifertz, 


yabrifanten Dr. 
audelph Str. 


ſchen 
nahe ! 


mwadhlungen des Körpers. 
Heilung. Auch Sonntags offe 


thwaden 
Mutterihäden, 


rüche. 


Leute. 
ade⸗ 


Rück⸗ 
Fuütze 
us 


A Meın neu erfundes 
ned Brucband, vom 

fämmtlichen deutichen 
Profefforen empfohe 
len, eingeführt in der 


deutichen Armee, 
Reine fal 


ungen, keine 
Beisarı. Unter 


ift 


Elet 
fuchung 


Ferner alle anderen Sorten Brudbänden, 


RR 


deut 


SEN MDen 


Spezialift für Brüche um 


In 


Werden umweiner Dame bedient. 


jedem —F 


en bis 12 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randeiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Sper 
jaliften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leideuden 


litmenichen io i 
zu beilen. 


ichneil als möglich von ihren —— 
Sie heilen gründlich unter Garautie, 


—— 
Damen 


MEDICAL 


alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 


leiden 
DO peration, 


und WBenitrustionsitörungen ohne 


Sautlranfheiten, Folgen Yon 


Selbitbeiledung, verlorene Maunbarkeit ze, 
Operationen von eriter Hlafje Operateuren, für radio 
tale Heilung von Brüdern, Arebd, Zumoren, Baris 


cocele (Hodenfranthei 


ten) x. 


Konfultirt uns bebor 


Hr Heirathet. Weun nöthig, platiren wir Patienten 


in unier Privathofpital. 


arzt (Dame) behandelt. 


ben Monat. — Echneidet Dich aus. — 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; —— 


den; 
10 biö 12 Ubr. 


— werben vom 


ehandlung intl 
nur Drei Dollars 


>» Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenarzt, 


behandelt erfolar 
Methode. alle a 
tranfheiten. 


geheilt. Künftliche Augen, ne 


si wi 
u: s—11 Uhr Orm., 


verorbnet. Monijult 
cofu Ave. Stunde 


ation frei 


eich, nach neueiter, —5 
ugen⸗, — 556 
Katarrh in allen 


rauen⸗ 
igigen, 


Stun« 


iss 


et 


Nahm., 6—8 Uhr Abends. Sonntags; — 


Vorm. 


õ8 Uhr Adends. 


huch a5 


’ @ptißus, 


Genaue Unterfuhun 
von Släfern für alle 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams * 
gegenuber Voſt Ofſfice 


—— 


Brillen und Ay 


” * tm 
x 


22 428 Odt 


— 


— — 


E ADAMS STR 


= un und | — 4 


HALRY- 


Er 
*X⁊- LIE 





KALTEN TREE IE PET 


——— TE 


Sale 


UNTEN" 


Einer der größten Läden in Chicago. 


180 


Kommt nähften Montag, den 7. Juni, und nehmt ſür 18e 
was fonft gewöhnlich 30c, 40c und 506 koſtet. 


Großer 


Blaue Challies. 


Feine Qualität Indigo blaue Chal⸗ 
Ha hübſche Mufter, 10 Yard 
ür 


18c 
18€ 


18c 
18c 


Muslin. 


Extra ichwerer eine Yard breiter un⸗ 
gu Mustın, 5 Yards 
ür 


Gingham. 


Allerbeite Qualität Schürgen-Ging« 
ham, 5 Yarb3 


Sehr feine Qualität farrirte und ges 
Bm P. K.. 3 Yards 
ur 


GSeföpertes Roller Handtuchzeug, 
7 Yards 


Die beite eine Yard breite Kleider:Percale, die 


remacht werden, wird nie unter 18c 


Nıcht mehr ald 10 Yards an einen Kunden. 


Eıtra große türfiihe Badehandtüs- 
Se gebleiht und ungebleicht, 1 c 
r 
Große gebleichte Honey Combed 
Handtücher, 


Feine Qualıtät eine Yard breiter 
weich appretirter gebleichter MuS» 
5 Yards fancy geftreifter 
Vorhang Serum 
für 


40° Spigen = Vorhang Neg, 54 Zoll 
ae gute Mujter, c 
rem Dud, in Streifen, 18c 
2 Paar für 
mijcht, Hemden mit franz. Hals, 
38c werth 
3 Kiften dDichtgemwobene Balbrıggan Unterhem: 
den und Hojen für Männer, lohs 18c 
Halbwollene fein gerippte Kınders 
Unterhemden mit Aermel, werth 
feinsten  egypiiichen Garn, mit 
Seide eingefakten Hals, werth c 
150 Duhend Arbeits-Öojenträger für Männer 
Willon Schnallen, 40c Sorte, zu. 
terhemden für Damen, ebenfalls 
ertra Größen in diejer Partıe, c 
1 Stifte 36 Dugend ehr feine Qualität Swiß 
zerichmettert auj 
Sortirte Partie von Arbeitshemden 
Nottingham Spigen-Gardineit, 
3Yard3 lang, eingefaßte Enden, 


Feine Sommer-Unterhemden und Hojen für 
farbig, braun und rahınfarbig, 
18c, für diejen Verfauf 2 für 18€ 
18c, für dieien Verkauf 2 für 
und 85 Dugend fancy Web Hofens 18c 
werth 38c, jehr jpeziell zu........ 
gerivpte Männer-Unterhemden, dc 
für Männer, in dunklen und mitt- 
das Stück 


18€ 


Srtra jchiweres Boden-Deltuch, gläns 
— Vordertheil, geölte Rück— 
eite, ver Square-Yard 


Kniehoſen für Knaben, von ſchwe— 


Männer, mit Kameelshaar ge— 18c 
35c werth, zu.... 

100 Dußend gerippte Damen-Unterhemden von 
träger mit Nohair Enden und 

Sortirte VBartie Lisle und Seidengarnirte Uns 
un blau, grau u. ecru, 331 Wertbe, 
leren Farbeır, gute Qual. Cheviot 15€ 


HURRAH!! 


Hanson Park!! 


Große freie Gxkurfion mit Muſik 


nad Sanfon Park jeden Sonntag Nadmittag. 


TI 


zz 


Verkauf. 


2 Yards Hanf⸗Carpet, in fanch 
Checks und Streifen, 
TEE .... 
2 Yards Tiſch⸗Oeltuch, 
beſte Qualität, 


3 Yards China Stroh Matting. 
einfach weiß und Checks 
ür 


100 Stücke Ingrain Carpets, 
bei der Auktion beſchädigt, 
per Yard 


18c Bargains in Groceries. 


5 Stangen ‘a3. ©. Kirfs American 
YFanııly Soap 


5 Hr Electric Soap Chips, 
ir 


18c 


4 FZlaichen (4 Unz. jede) Wild Cherry 
Phosphate 

1Pfd. Engliſh Breakfaſt, Oolong, Y. 
Hyſon, Gunpowder oder gemiſchter 


18: 
18c 


2Dfd. Alphabet Nudeln, 

2 Pb. full Cream Brid-Käje, 
für 

8 Pfd. Gerſten⸗ 
Grüße 

2 Flajchen vierfad) ftarfer Lemon 
oder Banilla-Ertraft 

3 Pfd. Erbſen-Mehl, 
(für Suppen und Saucen).......... 

2⸗Pint⸗Flaſche Mayflower 

2 Pfd. friſcher Kümmel⸗ 


Samen 
Fleiſch. 

3 Pfd. beſtgemachte 

—————— 
4Pfd. Native Tenderloin 

JJ sense 
4Pfd. trockene 

Sommerwurſt 
5Pfd. beſtes Plate Corn 


18c Bargains im Tabaf-Dpt. 


Eure Auswahl von 
Red Ero$ Raudtabaf, SoldierBoY 
Rauchtabaf, Plow Boy NRaucta= c 
baf, 6 Padete von jedem für 


1%Pfd. Battle Ar Kautabat 


HURRAH!! 


Verläßt Union Depot, 1 Uhr 30 Minuten, Ede Adams und Canal Str., Eingang 


NRordende des Bahnhofs. 


Der Zug hält außerdem an Indiana Str., Clybourn 


Blace, ein Blof nördlih von Dgdens Grove, Milmaufee Ave., Gde Leavitt Str., und 


California Ave.-Station. 


Hanson Park it unwiderruflich der jhönjte Vorort Chicagos; Fiegt 24 Meilen 


innerhalb der Stadtgrenze, in der 2 


7. Ward. 


Alle Bequemlichkeiten am Plaße j. 5. B.: Stadt-Wafjer, Kanalifirung (Semwer), Sei: 
tenmwege, Bäume vor jeder Tot, Schulen, Kirchen, Kabrifen und Gejchäfte aller Art. Die 


Berbindung mit dem Zentrum der Stadt ijt eine ausgezeichnete. 


Hanson Park! Hanson Park!! Hanson Park!!! 


Sehet Euch) diejen wundervollen, in furzer Zeit gewadjienen Stadttheil an! Kann 


nur Euer Vortheil jein, und gehet nicht außerhalb der Stadtgrenzen. 
Kommt! Kommt Ale!! Wir verfaufen nod) für die nädhiten 2 Wochen 


Lotten von 5300: aufwärts 


in der neuen Addition auf monatliche Ratenzahlungen. Kleine Anzahlungen verlangt, 


Monatszahlungen 85.00 oder mehr. 


Abſtrakt liefern wir mit jeder Lot. 


Zum Schluß machen wir Euch nochmals aufmerfiam, lakt Euch dieie großartige 


Gelegenheit nicht entgehen, es ift und muß Guer VBortheil jein. Die ficherite und gewinn- 
bringendite Kapitalsanlage, wo Ahr Eure Erjparnijje in kurzer Zeit verdoppeln, ja jogar 


verbrei- und vervierfachen könnt. 


Hütet Cuch aber vor unficheren Banfen und Bauvereinen! Denn früher ober jpäter 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Neifende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 
„Münzforte der betreffenden Länder. Cratten, Cheds und 
» MWechjel ausgeftellt nach den hauptjächlichften inländischen 


und ausländiichen Pläßen. 


— 
Du 


© > Telegraph. Stemde Geldforten gekauft und verkauft. wma 


werdet Ihr in ſolchen Inſtituten Fuer Geld verlieren. — Gründet Eu) eine Heimtätte und 
‚fparet die Rente. — Bergekt aljo niht Manson Park ! 
Ziets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unjerer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Geldanweijungen per Poft und 


rn 2. 


(Origtnalsorrefpondenz der „Abendpof.*) 
New DorfersPlaudereien. 


Die Aerzte auf dem Kriegspfade. — „Fort mit den 
Schnorrern in Den Diäpenjaries und Hojpitälern!“ 
At ihr Kampf-Ruf. — Wie der Unfug entitanden 
ift. — Walter Damrojh Alleinherrier im Operns 
haus, — Seine großen Pläne für Die nädhfte Sais 


New York, 3. Juni 1897. 


Am Körper der medizinischen Pro- 
fejfion von New Dort ift jegt endiid) 
das Geſchwüd aufgebrochen, melches 
Icon lange üderreif war. Sehr appe- 
titlich ijt das nicht gejagt, ich weiß «3, 
aber ich muß mich doch in einem jol- 
hen Falle Anitands halber medizinijch 
ausdrüden. Die Mediziner jelder ha— 
ben dem Gejhmwür vie Bezeichnung 
„Difpenjary-Unfug“ gegeben und bie 
WUerzte jelbit find e3, won benen da3 
Geihmär in’3 Rollen gebracht worden 
it, wie Wippchen jagen würde, Seit 
Sahren hat fich die Zahl der Kliniken, 
in welchen Kranke umſonſt behandelt 
wurden, in Bajorgniß erregender Weide 
vermehrt. Sobald ein neues Rudel 
junger WUerzte auf die leidende Menich- 
heit losgelaffen war, gingen fie hin und 
eröffneten eine Freisflinik, nicht der 
Armen jondern ihrer Telbit tmegen. 
Einmal ließen fich die Armen ausge- 
zeichnet als Verſuchs-Kaninchen zu 
Viviſektionen benutzen und zweitens 
machte ſich das junge, friſch ausgekro— 
chene Aeskuläppchen mit Hilfe der 
Frei-Klinik bekannt und bekam mit der 
Zeit ein Wartezimmer, in welchem nicht 
der junge Doktor auf Patienten war— 
tete, ſondern die Patienten auf den 
Doktor. Aber dieſes Verfahren erwies 
ſich nur zu bald als ein Boomerang, 
welcher auf die Doktoren ſelbſt zurück— 
flog, wie das jo die unangenehme Ans 
gemohnheit aller Boomerangs if. 
Nämlich das leidvendeBublitum begann 
mit den Frei-flinifen Mihbrauh zu 
treiben. Leute, die jehr wohl hätten 
einen Doktor bezahlen fünnen, gingen 
ın die Kliniken, um fi vor dem Dof- 
tor-Honorar zu drüden, und die Kli> 
nifen mwiefen die Schnorrer nicht ein 
mal zurück, wiewohl ſie dieſelben durch— 
ſchauten. Und nicht genug damit, fin— 
gen noch die großen Hoſpitäler an, in 
gleicher Weiſe den ſelbſtſtändigen 
Aerzten in's Handwerk zu pfuſchen. 
Habe ich Handwerk geſagt? Dann neh— 
me ich dieſen ſchoflen Ausdruck hiermit 
feierlich zurück. Auch die Hoſpitäler 
behandelten unentgeltlich Patienten, 
die im Wagen vorgefahren kamen, und 
im Stande waren, ſelbſt die ſteilſten 
Doktor-Rechnungen zu bezahlen. 

Die Folge davon war, daß ſich die 
Praxis der Aerzte allenthalben er— 
ſchreckend verminderte, weil eben die 
Patienten in die Diſpenſaries und 
Hoſpitäler gingen, gar nicht zu reden 
von der immer mehr überhand nehmen— 
den Ueberfüllung im ärztlichen Beruf, 
welche das dritte Uebel im Bunde war. 
Noch jetzt iſt der Andrang zum ärztli— 
chen Beruf ein über alles Maß gehen— 
der und wird immer ſchlimmer, ſeit die 
überſtudierten Frauenzimmer von der 
neuen Richtung ſich die Idee in den 
Kopf geſetzt haben, es gebe abſolut kein 


paſſenderes Feld der Fähigkeit für die 


Frau, als mit dem Secir-Meſſer in 
Leichnamen herumzuſchneiden d. h. 
Aerztin zu werden. 

Die Aerzte verſuchten alles Mögliche, 
gegen die Ungunſt der Verhältniſſe an— 
zukämpfen. Nicht wenige ſetzten ihr 
Honorar herunter und behandelten die 
Patienten nach dem Dutzend oder ſie 
wurden Logen-Aerzte u. ſ. w. Von 
einem Arzte auf der Oſtſeite erzählte 
man ſich, daß er ſeine Patienten in den 
Tenementhäuſſern auf folgende Weiſe 
behandelte. Er erſchien jeden Morgen 
auf dem Hofe und die Patienten muß— 
ten dann die Zunge zum Fenſter her— 
ausſtecken. Darauf verſchrieb er Et— 
was, legte das Rezept im Hofe nieder, 
bekam ſein Honorar, das pro Patienten 
50 Cents betrug, heruntergeworfen und 
verſchwand. Als ich meinem Freunde, 
dem Arzte, der mir dieſes heitereStück— 
chem erzählte, ungläubig erwiderte: 
“Sinon & Verdi, € ben Trovatore!”, 
Ihror er einen gräßliden Eid auf 
feine dermaleinft im Grabe ruhen mwür- 
denden (ich mache auf die grammati= 
falifche Neubildung aufmerfiam) Ge> 
deine und verbürgte fi für die Wahr- 
heit feiner Erzählung. WS ich ihn 
dann fraate, mas der famofje 50 Cent3= 
Doktor in einem Falle gethan hätte, wo 
der Patient im dritten Stocdiwerf mit 
irgend einem Leiden am Bein oder an 
einem Körpertheil behaftet war, an den 
man nur mit Schaudern denfen Tann, 
blie& er mir die Antwort fchuldig. 
Thatfache ift jedenfalls, daß heute jo 
mancher tüchtige Arzt fich jehr mider 
Willen gezwungen fieht, mit der Wurit 
des Rezeptes nach der Spedjeite Be3 
Patienten zu werfen. 

Hony soit qui mal y pense! 

set hat fihmun endlich die „County 
Medical Society“ als Vertreterin der 
Ssntereffen der Aerzte in’3 Mittel ge- 
legt und der lebten Legislatur ein Ge> 
feß unterbreitet, in welchem eine genaue 
Ueberwadhung der Dispenfaries Durch 
den „State Board of Charities“ ver- 
langt wurde. Zugleich jchlug die ges 
nannte Gafellfchaft vor, daß das medi- 
ziniiche Eramen bedeutend verichärft 
werden jollte, um zu verhindern, daß 
fo viele unfähige Elemente fih in den 
ärztlichen Beruf dramgen ala e3 unter 
den jetzigen Verhältniſſen leider der 
Fall iſt. Alle dieſe Vorſchläge wur— 
den von den Aerzten gutgeheißen, auch 
von auswärtigen wie z. B. Dr. W.L 
Baum, dem Direktor der „Poſt-Gra— 
duate Medical School“ in Chicago, 
was darauf ſchließen läßt, daß nicht 
bloß im Staate New York Etwas faul 
iſt, ſondern ſogar im Staate Illinois. 
Leider hat Gouverneur Black die er— 
wähnte Bill vetirt und die Aerzte wer— 
den nun der nächſten Legislatur eine 
neue Bill einreichen, von der ſie ſich 
mehr Erfolg verſprechen. Im Einſen— 
den von „Bills“ ſind ja die Doktoren 
groß. 

“x x 


Merl ich grade von Doktoren Tpreche, 
fann xh auch gleich von Walter Dam: 
rojch |prechen, welcher fich mit verblüf- 
fenider Kühnheit für den einzigen Arzt 


„Abendpoft“, 


FAST“ 2 — Miet 


erklärt hat, der im Stande ift, der tobt: 
franten großen Oper mieder auf bie 
Beine zu helfen. &s Mi jetzt ſchon ab⸗ 
gemachte Sache, daß Damtoſch in der 
nächſten Saiſon Alleinherrſchetr im 
Opernhaufe ſein wird, Er iſt ſoeben 
aus Europa zurückgekehrt und ſein Pro— 
gramm für die große Oper liegt bereits 
fertig vor. Die Aufführungen begin— 
ner am 17. Januar im Opernhaufe 
und werden mindeitens fünf Wochen 
dauern, Außer deuticher Oper, mit 
Wagner an der Spike, gibt er italtent- 
Ihe und frangöftiche Oper. Als mweib- 
lichen „Star“ erjten Ranges hat er 
Nellie Melda gewonnen. Außerdem 
bringt er Frl. Heidler, von ber König- 
lichen Oper in Berlin, Herüber, eine 
ebenfo junge wie jhöne Soprantitin, 
deren Stern foeben im Aufgehen Des 
griffen ift. Ferner fommi Frau Stau- 
digl aus Berlin, Frl. Gadsti, Mile.Se- 
gard und Mile. Toronto, eine vielver- 
jprechende junge Kraft au Canada. 
Tenore find die Herren Kraus, der bes 
rühmte Sänger mit der fortwährenden 
Heiferkeit, und Rotbmühl, jowie ein 
Frangofe, mit dem Damroſch noch in 
Unterhandlungen fteht. WS Baritöne 
find engagirt Bispham für deutiche 
und franzöfifche Oper, Campanart für 
italientfche Oper. Bah=Partien fingen 
Stehmann, Fijcher und Meonfieur 
Bouduresque aus Paris. Zweiter Ka— 
pellmeifter neben Damroich ijt Signor 
Bimboni. Als Novitäten verjpricht 
Damrofch die einaftiag Oper Halhifch 
bom Herrn von Chelius und Bun— 


gerts „Odyſſeus' Heimkehr“. 

Das härt ſich gar nicht ſo übel an. 
Nur Muth, die Sache wird ſchon ſchief 
gehen! H. Urban. 


Profeſſor und König. 


Man ſchreibt aus Rom vom 17. 
Mai: Seit einiger Zeit machen die 
Univerſitätsprofeſſoren politiſch viel 
von ſich reden, und es mehren ſich die 
Fälle, in denen auch Gelehrte Muth 
zeigen, ſowie den bekannten Mannes— 
ſtolz. Zuerſt machte ſich der Profeſſor 
der Nationalökonomie, Pantaleoni, in 
Rom politiſch ſtark bekannt, als er im 
„Secolo“ den König wegen der Ueber— 
gabe von Makalle angriff, dann kam 
der gleichfalls in Rom lebende Profeſſor 
Labriola an die Reihe, der die freie 
Rede über die Lehrfreiheit zu ſtark ge— 
pfefferten politiſchen Urtheilen be— 
nutzte, dann erſchien Profeſſor Guber— 
natis, eine Zierde der römiſchen „Alma 
mater“, auf der politiſchen Bildfläche 
und auf der Anklagebank, weil er die 
Uebergriffe der Polizei gegen die Stu— 
denten herb getadelt. Als vierter im 
Bunde kommt jetzt Profeſſor Cognetti 
in Turin, der letzte, aber der keckſte 
auch; denn er ertheilte mündlich dem 
Könige Lektionen, und zwar unerbetene. 
Es war zur Feier der Grundſteinlegung 
der Verfaſſungsſäule in Turin viel | 
feſtlichen Volkes zuſammengeſtrömt, 
darunter befanden ſich Arbeitervereine, 
an deren Spitze auch ProfeſſorCognetti 
marſchirte. Der Profeſſor ſtand zu 
Füßen der Königseſtrade und mochte 
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wohl als gut patriotiſcher Mann den— 
ken, daß der König die Gelegenheit er— 
greifen könnte, um den Eindruck zu 
verwiſchen, den die Wahl zweier ſozia— 
liſtiſcher Abgeordneten in Turin ge— 
macht. Er wandte ſich daher an den 
ihm zunächſt ſtehenden Prinzen von 
Turin mit dem Erſuchen, er ſolle den 
königlichen Oheim bitten, einige Worte 
zu den Arbeitern ſprechen. Aber die 
Etikette am ſtolzeſten Hofe Europas iſt 
ſtreng, und der jungePrinz wagte nicht, 
König Umberto anzureden. Da trat der 
Profeſſor vor und ſagte reſolut: 

„Majeſtät, ſteigen Sie herunter und 
richten Sie einige Worie an die Ar— 
beiter.“ 

Der König antwortete: „Es iſt ſchon 
ſpät. Ich kann jetzt nicht, die Prinzeſ— 
ſinnen ſind ſchon abgefahren. Ich bin 
bereit, morgen eine Arbeiterabordnung 
zu empfangen.“ 

Da verlor der Profeſſor ſeine pa— 
triotiſche Faſſung und rief: 

„Majeſtät! Sie haben es ſehr nöthig, 
ſich Popularität zu gewinnen. Ihr 
Vater, Victor Emanuel, hätte nicht ſo 
geantwortet.“ 

Der König blickte ſtrenge auf den 
unwillkommenen Mahner, der Kron— 
prinz trat, gleichſam wie zum Schutze, 
an ſeinen Vater heran, und die Köni— 
gin ſprach laut: 

„Schickt den ſchlechterzogenen Men— 
ſchen fort.“ 

Als Antwort darauf riß der Pro— 
feſſor das monarchiſtiſche Feſtzeichen 
aus dem Knopfloche und warf es dem 
Feſtredner, dem ehemaligen Kammer— 
präſidenten Villa, vor die Füße. Bis 
jetzt iſt über ein etwaiges Nächſpiel, 
das dieſer Vorfall gefunden hätte, 
nichts bekannt geworden. 


Ein Blumenzüchter nach eigenem 
Syſtem. 


Eine artige Goſchichte von dem un— 
Tängil in Stuttgart verblichenen Lyris 
ter 5. ©. Filcher erzählt das dortige 
„NR. Zgbl.“ Um die Ermählte feines 
Herzens, Augufte Seubert aus dem 
Pfarrhaufe in Bernitadt, zu erringen, 
hatte der junge Voltsfchulleher 3. ©. 
Wilcher eingejehen, daß er noch für ein 
höheres Lehramt fich ausbilden und 
deshalb die Univerfität Tübingen be— 
Juchen müffe. Er bezog dort ein jo be- 
Ieidenes Zimmer, daß ihm die Wohl- 
!hat eines twärmenden Ofen? verjagt 
blieb. Nun fam das Weihnachtsfeit 
heran, und Fifcher wollte feiner Ber- 
lobten ein finniges und zugleich feinen 
Mittelm entiprechendes Gejchent ma- 
hen. Er war immer ein großer Blu- 
menfreund, und dad Geichent jollte 
denn auch in blühenden Hyazinthen 
deitehen, die ja um bdiefe Jahreszeit 
etwas Schönes und Rares Ind. Er 
kaufte bei Zeit die Zwiebeln und brach⸗ 
te ſie in Topfe. Wie aber fie in gehö- 
riger Wärme antreiben? In ſeiner 
Stube gab es ja kein Feuer. Zwar ge⸗ 
nehmigte ſeine freundliche Wirthin, 
daß unter Tags die paar Töpfe auf 
den Rand ihres Ofens geſetzt würden, 
aber des Nachts ging dieſer aus, wuß⸗ 


Chieago, Samſtag, den 5. Juni 1897. 


Dreißig Millionen Dollars! 
Haben Käufer von S. E. Groß Grund— 
eigenthum Proſit gemacht. 


Einundzwanzig Vorſtädte und ſtädtiſche Wohnbezirke gegrün⸗ 
det und verkauft in ſiebenzehn Jahren. 


te man damals doch nichts von per—⸗ 
manent brennenden „Ameritkanern“, 
und die Hausfrau hätte ſich doch auch 
wohl niemals einen ſolchen Luxus ge⸗ 
währen können. Fehlie jedoch den Blu⸗ 
men des Nachts die Wärme, ſo war 
auch nicht davan zu denken, ſie bis zu 
den herannahenden Feiertagen in's 
Blühen zu bringen. Auf was kommt 
nun unſer findiger junger Dichter und 
Zimmermannsſohn aus Großſüßen? 
Er kreuzt über den Töpfen drei 
Stäbchen, daß ſie oben zuſammenlau— 
fon, und nimmt fie dann Nachts, wenn 
ev fich zu Bett fegt, zrotfchen jerne Füße 
derart, daß fie dort die nöthige Wär- 
me haben; „animalifche” Wärme joll ja 
füv dergleichen Falle befonder® gut 
fein. €3 läßt fich kaum ausdenten,mie 
unbequem diefe Situation für den 
Dichter vemweien fein muß, Ddenm er 
mußte fabelhaft aufpaffen und nicht et> 
wa in wilde Träume fich verlieren, 
fonit rigfirte er, daß das ganze Wert 
mißlang, und die Blumen beichädigt 
wurden. Und richtig, er brachte es 
fertig, was er fich vorgenommen hatte, 
brachte e3 durch feine Sorgjamteit und 
Ausdauer fertig. Wie groß war die 
Freude feiner geliebten Augufte, als 
ſie Schon zur Weihnachtszeit die blü— 
enden Blumen empfing, die Tonit erit 
der Frühling entfaltet. Ob er ihr jein 
ſtilles kleines „Treibhaus“ verrathen 
hat, darüber ſchweigt der Erzähler. Da 
er aber niemals ein Blatt vor den 
Mund zu nehmen pflegte, am wenig— 
iten, wenn e3 fich um einen gelungenen 
Wit handelte, ift 8 mahmicheinlich, daß 
das Bräutchen die ganze Sache erfuhr. 


Der Gründer deS „Rothen 
Kreuzes.‘ 


Ein Mann, von dem man glauben 
follte, daß fein Name für die dantbare 
Mit und Nachwelt unfterblich mwäre, 
it von furzer Zeit Dun einem Aft der 
Mohithätigkeit der bitterjten Noth ent- 
iffen worden; die verwittwete Kaije- 
in von Rußland hat ifm nämlich ein 
Sahresgehalt ausgejeht, Das wenig: 
jtens zuo Beftreitung der nothmendig- 
ften Bedürfniffe ausreiht. Schon vor 
einiger Zeit ift auf die undanltbareBer- 
gehlichteit hingemwiejen worden, der dies | 
fer Mann verfallen war, nacd/dem er 
jeim ganyes 
ner leidenden Brüder geopfert. 
Henri Dunant wurde am 8 März | 
1828 in Genf geboren, er ftammte aus 
einer Familie, die jeit mehr als zmei 
Sahrhunderten im Dienfte des Staates 
gewirkt hatte. Henri widmete jich früh 
menschenfreundlihen Werfen unter 
den Armen feiner Vaterftadt. Mächtig 
ergriff ihm die Erzählung von der aufs | 
opfernden Ihätigkeit ter Miß Ylo- | 
rence Nightingale unter ten Todte oder 

| 





Berwundeten im Krimsifiriege; er be> 
gab fich inforgedeffen wenige Jahre da- 
vauf auf die Schlachtfelder des franzd- 
jifch-öfterreichtichen Krieges im Jahre 
1859. Seine Erfahrungen unier den 
Verwundeten und Sterbenden legie er 
in einer Schrift „Un Souvenir de 
Solferino” nieder, die wie ein Schres | 
ckensruf durch die ganze zipilifirte Welt 
drang. Vom diefer Zeit an war Das 
gange Streben Dunant$ darauf gerich- | 
tet, fjammtfiche Kulturftaaten für ein 
gemeinfames Vorgehen zu gewinnen, 
das darauf abzielen follte, die Schre= 
den des Krieges zu mildern. Don 
1863 an reifte er in dem verjciedenen 
Ländern Europas auf eigne Kolten 
umber, überall Audienzen bei Fürjten, 
Miniltern und einflußreichen Berfonen 
nachluchend, um diefe für feine Pläne 
zu gewinnen. Die Folge diefer majt- 
ofen Bemühungen war der Komareß 
im Oftober 1863 zu Genf, deilen Fol 
ge die berühmte Genfer Konvention | 
war. Bis 1870 hatte Dunant fein 
halbes Vermögen für menfchenfreund- 
liche Werfe ausgegeben, wenige Jahre 
Darauf verlor er auch den Reit desiel- 
ben. Seitdam lebt en im völliger Zu- 
rüchgegogenheit in dem Orte Heiden in 
Appenzell. St e3 nicht eine Schmud) 
für die gefaminte zivilifirte Welt, daß 
ein Jolder Mann im jeinem Alter im 
Armenhauje endigen würde, wenn ihn 
micht eine Handlung der Wohlthätig— 
feit aus drüdender Noth befreit hätte? 


Zum Eſſen „gezwungen.“ 


Paul Verlaine, der jüngſt verſtorben 
Pariſer Dichter, kam einſt auf ſeine 
Fußreiſe durch ein ſüdfranzöſiſ 

Dorf, deſſen einzige Schänkwirthin 
ebenſo wegen ihrer Bornirtheit bekannt 
war, wie durch ihre Habſucht und ihren 
Geiz. Verlaine hatte etwa zehn Marſch— 
ſtunden hinter ſich, er hungerte und 
durſtete, aber Geld hatte der Dichter 
nicht. Vor der Dorfſchänke angelangt, 
überlegte er, ob er der geizigen Wirthin 
etwas abbetteln ſollte oder ....... 
da fiel ihm eine glänzende Idee ein. 
Wenn er ſie ausführen konnte, war er 
gerettet, das heißt: geſtärkt und gelabt 
und mit friſchen Kräften zum Weiter— 
wandern verſehen. Verlaine trat ein 
und wandte ſich ſcheu an die Wirthin: 
„Könntet Ihr mir wohl ungefähr 
ſagen, was ein Diamant von der Größe 
einer Haſelnuß werth iſt?“ Die Wir— 
thin ſtutzte, maß den halb verhungerten 
Dichter don oben bis unten. Ihre Hab— 
ſucht war geweckt. Der Burſche mußte 
gewiß einen Diamanten gefunden oder 
geſtohlen haben, ſie wollte ihn alſo auf 
jeden Fall bekommen. Sofort lud ſie 
ihn ein, Platz zu nehmen. Verlaine wei— 
gerte ſich und gab vor, ſchon gegeſſen zu 
haben. Mit Schmeicheleien und Zureden 
gelang es ihr, den Dichter zu Speiſe 
und Trank zu — zwingen. Verlaine 
aß — — eben wie ein Ausgehungerter. 
Als er fertig war, begann die Wirthin 
wieder zu bohren, was denn eigentlich 
mit dem Diamanten ſei, den er abge— 
ſchätzt haben wollte. Wo er ihn denn 
habe. Ruhig erwiderte Verlaine: „Ich 
habe keinen, aber in Marſeille habe ich 
heute früh einen im Schaufenſter ge— 
ſehen, und die Neugierde quälte mic, 
ſeinen ungefähren Werth zu erfahren.“ 
Die Wirthin ſchäumte vor Wuth, ſie 
hatte ſich in ihrer eigenen Schlinge ge— 
fangen, denn ſie hatle Verlaine — vor 
Zeugen — zum Eſſen gezwungen. 


412* 
nel 
25 


J 

s 
32 
Kun 


Vermögen dem Wohle jei- | nn it 
u ir 
3 | 


| Bollmadıten, 
| Unterfuhung von Abſtrakten, 
| NReifepäfien, 
| mundihaitsjaden, 


New City. 

Cross Park. 

Villa Grove. 
Avondale. 

High View. 

Argyle Park. 
Under-the-Linden. 


an 
y 
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Dauphin Park. 
Brookdale. 
Cottage City. 
Ashland Center. 
Garfield City. 
Brighton View. 
Armitage Heights, 


Crossdale. 
Calumet Heights. 
South Oak Park. 
Humboldt Center. 
East Crossdale. 
Villa Ridge. 
West CGrossdale. 


ie Anzahl der Banitellen beläuft jich auf 43,750, die zu einem 


Durhichnittspreiie von 8295 per Stüd verfauft wurden, was 


eine Total-Finnabme für dieies Grundeigenthum ergibt von., 
Erhalten für mehr als 7000 verfaufte Häuier 
Sefammtiunme der Verkäufe in jtebzehn Sahren 
und Sauer find heute von 


Dieſe Bauſtellen 


$12,906,250.00 
11,550,000.00 


$24,456,250.00 


57,006,250.00 
24,456.250.00 


Ergibt für die Känfer einen Reingewinn von S32,550,000.00 
+. Hortichung des... 


Eröffnungs-Verkaufs. 


Aa 


— 


— —— 


(Anſicht des Weſt Großdale Verkaufs-Pavillion.) 


Sonntag, den 68. Juni. 


reis Erfurfions -» Zug fährt ab vom Union Bahnhof, Ede Canal 


und Adams Str.,, um 2 Uhr Nachmittags. 


Island Ave. und Weſtern Ave. 


Hält an 16. Str., Blue 


Fahrkarten werden am Bahnhofsgitter ausgegeben. 


Im Bahnhof 


S.E. GROSS, 


General:Ugentur, 


64 La Salle Str. 
chiffskarten 


von und nach Europa 
zu billigen Breifen. 
weni 


Deulfdjes Konfular- 


und Rechtsbureau. 


regulirt und 


notariell und foninlariich bejorgt. 
Koninliationen jrei. 
Urkunden aller Art mit 


Fonfulariihen Beglaubigungen., 


NUotariats Amt 


—zur Anfextigung von 
Zeitamenten i 
e ‘ Ausitelluug 
Erbihaitsregulirungen, 

ſowie 
Rechts- ſowie Militärſachen beforgt. 


Vertreter: K,. W. Kempf, 


Konfulent, 


don 
Bor: 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Der gröhte Verkauf 


auf Seftellung angefertigten * 


BeinEfleidern 


der jemals itattiand. 

Kir haben eine Partie nicht abgeholter 
Reinfleider, die wir auf Bertellung anfertig: 
ten, und auf weiche wir eine Anzablung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publiftum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Fommen 
lajien und offeriven daher dieie Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiie von 

S2.50 das Baar. 

Nir bringen dieies ungebeure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, ichidt uns Euer Tail- 
len- und Beinmafß, und wir jdiden Euch) 
Nroben von iolben Hoien aus unjerem Xa= 
ger, die Euch pajien werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 





Zum Schenern, Nennen und Pugen von 
2 

Bar Fixtures, 
Drain Boards 
fomie Zinn, Zint, Hefing, Knpier und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Hoiz, Marmor, Vorzellau u. ſ. w. 
Verkauft in allen Apotheken zu256t3. 1 %Pfd. —— 
51 Off : Moddill 


Ehitago vifice:, — 
119 Oſt Madiſon St., Zimmer 9. 





Grocers und Konſu- 
menten, 
Ihr wißt, daf der 


LONDON 


4 der jtärfite und beite 
; Befve : Thee im Martte 
Fit. Eine Miihung der 
FI“ beiten Iheejorten, die 

R überhaupt wadjen. 
Sn IB und 4b Büdien 


2Sndm | 


Roberts & Co., 
4 Wabash Ave. 
Alleinige Agenten. 


eſt in ſehr leichten monatlichen Abzahlungen. 
en haben immer große Proſite erzielt. 


| 
| 
| 


Opernhaus und in unmittelbarer Nähe von Schulen. Kirchen und Ge 
° Bäume auf N 
nbeleuchtung, Glühlichter für Wohnungen, Abzugsfanäle, Waller 


jeder Bauitelle. mafadamifirte Straßen, concrete 


Die eriten Käufer im 
Bringt nıcht weniger als $10 


die hr Euch ausiugen möget. 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
Ecke State und Randolph Str., Chicago. 


KENPF & LOWITZ, &2rx: 


General:Baflagier-Ugent, 


62 Süd Glark SL 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breifen 


mit allen Linien. 


| General-Agentur der Hanja Linie u. Baltijchen Linie 


ae Srbichaften | 


und Urkunden, | 


Kollektionen und 


84LASALLESTR. 


Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerita, Niederläns 
Difdye, Nordd. Lloyd (New Dort und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


ge 


Vollmachten | 


62 Süd Clark St, 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Pormittags 


— 


ART) 


(geieglich inforporirt.) 


| Erbfihafls- und Nachlaß - Regulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 


KRonfulariihe Beglaubigungens 


irgend eines Konfulates: 
Rehtsfadhen jeder Art, 
Korreipondenz pünktlihd und kojtenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Redtsanwalt. 


62 $üd Clark &t, 


AUußtunft gratis, 
Ofen Honntag Vormittags 


..Durchaus billige. „ 


Billetpreiſe 
Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

nach allen Rich⸗ 


Billige Eijenbahnbillette An. 
R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlinien, 5ibe 


171 Oft Sarriion Strake (nahe Filth Ave.) 


Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags biö 1 Uhr, 


l und aufwärts für Zotten in deg 
| 85 50 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


I na der Etadt, are 5 Cents. 


Eine jhöne Laae mit vorzüglicher Gar-Bebienung. 
Es lauien eieftriihe Card dur don der Subbdipifion 
$ Eine bequeme Ente 
fernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedinguns 


| gen.— Ausgezeichnete Gejchäitäeder und jhöne Kefie 


deuz:Lotten, nahe Schulen, Kırden und Store.— Um 
dıeie Yotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 


! fehräntte Anzahl diejer Xotien zu den jegigen miedrie 
| gen Preifen verfauft werden, und werden die Preiig 


| nadber erhöht. 


‚Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, jo find Feine beileren und bılligereg 


| Zotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigeuthümer 


| 


| 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutsche Möbel-Gefdhäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Dlorgan. 
Gröhte Auswahl von 


Möbeln, Teppiche, Gefen und 
Haushaltungswaaren. 

EI Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 

und auf leihte Abzahlung ohne Zinſen. 

Wir haben jehr jpezielle Yargains in 

Meiiing- u. weiß emaillirten Bettitellen. 

Offen jeden Abend * Guss 





